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Anzeiger

Dsr SenEraUtrsilr im Kutirrevisr.
?eftrig 'm  Morgenschicht befanden sich, wie aus

176000 ^ ^ " 03 Zechen im Streik . Die Ziffer von
1/5 000 bezog sich aber nur auf die Dkorgenschicht. Mit fern,
vechnung der vorgestrigen Mittagsschicht steigt sie nach Aus

der „Rherm -Westf . Ztg ." auf 2 0 7,2 41 . Es ist ab
so ein Generalstreik aus gebrochen , wie ihn die Geschichte der
sozialen Kampfe in Deutschland noch nicht erlebt hat.

. Wattenscheider Revier ruht der Betrieb aus allen
groHen^Zechen. Am nächsten Freitag findet in Essen eine
Sd ^ versanrmlung statt . Der Bochumer Verein der-
Kahle^ ^ ^ toec etnm ^nusenden Worrath englischer

.ftoeröen ferner die Vorbereitungen für ein
ombrmrte Setzung getroffen , die heute unter Theilncchme

der Srebener -Konimission der Bergarbeiter , sowie der Vertrc-
ter der RegrNung in Dortmund stattfindet . Wie verlautet
soll auch der Mmister Möller  beabsichtigen , daran theilzu-
" 'l “ ®1. . Bergarbeiter halten viel von dieser Konferenz
" RÖN̂en , daß unter dem Einfluß der Regierung eine
SS 8” ^ holten ssih ruhig und

J ? °,§ öer  Konferenz der Zechenbesitzer soll laut
dS ? geheim bleiben . Die Vertreter der Re-
glerung , Oberberghauptmann von Velsen und Oberberaratb

^statteten Bericht über die gestrige Konferenz , worauf
^k ? ^ bau-Verem Delegirte zur heutigen Verhandlung ge'

Dre Sympathle der Efssner Bürgerschaft
wendtt sich immer mehr den Arbeitern zu, zumal ihr Verhal-
ten bis setzt meisterhaft war . Die eigene Arbeitcr -Polizei
genügte fast überall , um Ausschreitungen zu verhindern.

haben , wie aus Bochum gemeldet wird , auf der
lÄÄ " s Vätern Ausschreitungen stattgefundemisE Krawalle dauerten von 9— 11 Uhr Uin den ^ 0' ,̂-

schastswechfel hatten sich etwa tausend Bergleute , auch Tau-
eu- emgefimden . Die Polizei schritt mit blanker Waffe ein
* ®ttfon “ teic *‘ ® ic ** ** m -

SSir erhalten ferner folgende Telegramme:
. . -SfiT' 19; Januar . Obwohl besondere Ruhestörung.
stuch.? ^ s iS « ? S tft im Qanm  Bezirk die Polizei-
Nnnde auf 10 Uhr festgesetzt worden . — Nunmehr fönte auch
^ t : n n e § ab . vor dem Wittener Berggewerbcaericht als

— beschlostM, sich dem Ausstand anzuschließen
^B ^ Le . nutzen bewilligte  die Formungen

Bochum 19. Januar . In Dortmund , Bochum und
Herne herrscht musterhaft « Ordnung.  In Dorst-
mund ließ der Polizeipräsident folgende Verfügung des Mi-
msters Studt vom 27 . April 1891 ausschlagen : Wer sich un-
besugt in der Nähe von Betriebsstätten eines Bergwerks oder
auf den Zugangsstraßen zu einer solchen Betriebsstätte auf¬
halt . oder der Aufforderung der Polizeibeamten , sich zu ent-
fernen , keme Folge leistet , wird mit Geldstrafe bis zu 60 M
oder enffprechender Hast bestraft . Auf mehreren Zechen sind
cec der Lohnauszahlung 0 Schichten wegen Kontraktbruches
abgezogen und zahlreicher ! Streikenden die Wohnung gekün¬
digt worden . ^

. 19. Januar . Der Handelsminister begiebt sich
S L » l nS  Stmkgebiet . Er entsendet zwei Kommissare indas Ruhrgebret.

t^ssen, 19 Januar . Auf Seiten der Arbeiterschaft wird
anertannt , daß em hervorragender Antheil an der Ausrecht¬
erhaltung der O r d n u n g das verständnißvolle Verhalten
der hreslgM P oliz  e i be  h ö r d e zu danken ist. Die Berg,
arberter suhlen sich noch auf Wochen hinaus gerüstet Am
2o.  3Sanuor erhalten sie ihren Lohn für den Monat Dezem.
betl  oer 6«l —M Ji  befiägt . Dazu kommt der Lohn für meh-
rere schichten im Januar . Außerdem fließen infolge der
Sympathie allerBevolkeruiigsschichten die Hilfsgelder zabl-
rercher ern.

- Tanuar . Die Geueralkonmfission der Ge¬
werkschaften Deutschlands erläßt im heutigen „Vorwärts"
euren Aufruf  an die organisirten Arbeiter Deutschlands,
" ' bemes heiMdie  ganze deutsche Arbeiterschaft müsse einig
und hilfsbereit hinter der: Streikenden stchen und für sie
opfern , was in ihren Kräften stcht.

Berlin , 19. Januar . Die Voss. Ztg . berichtet aus Essen:
Dre Konferenz der Bergarbeiter mit den Vertretern der Re-
m ™n£ ^f/ ^ ebnißlos , wefl die Delegirten ihre Klagen
mcht schrlftuch belegteii . — Die Versammlung der Zechenbe-
itzer führte insofern zu einer Verständigung,  als die

ReglMrng eiitscheiden soll, ob thatsächlich Mißstände im
Ruhrkohlengebret vorhanden sind.

20 . Jahrgang.

Kundgebungen , stürzten etwa 100 Gebinde Wein ins Wasser,
wurden jedoch schließlich durch das Militär auseinander ge¬
trieben.

* * *

Die ruffffcfte Streikbewegung.
Zwölftausend Arbeiter der Newski -Schiffsbauaustalt

und achttausend der Stieglitzschen Fabrik in Petersburg sind
zur Unterstützung der streikenden Arbeiter der Putilowwerke
m den Ausstand getreten . Dagegen ist der Ausstand in Ba-
kn infolge Entgegenkommens der Arbeitgeber beigelegt . Mese
bewMgten im Allgemeinen einen nennstündigen Arbeitstag
für Arbeiter , einen achtstündigen für Heizer und Naphtha-
schopfer, sowie die Festsetzuiig eines Minimallohns.

Petersburg , 19. Januar . (Tel .) Die Arbeiter der
Newa -Zwiru - rmd Flachls-Manusaktu .rfabriken , insaesanunt
7 00 0 Mann  stellten die Arbeit ein . Sie verlangen den
achtstündigen Arbeitstag und Lohnerhöbung . Die Verwalt¬
ung der Fabriken erklärte sich zur Lohuerböhung bereit , ver¬
weigerte jedoch die Verkürzung der Arbxitszcst , da diese g».
setzlich zu regeln sei.

Rückwirkung 6es Streik; auf Cnglan6.
^0. Januar . Die Erregung an der Börse in

Newcastle msolge des deuffchen Kohlenarbeiter-
st r e i k s halt an . Verkaufsbereite Tynefide -Kohle war leb¬
haft gefragt . Acht oder neun Dampfer zur Kohlenheförder-
ung nach deuffchen und holländischen Häfen sind gechartertWorden.

. drest , 19. Januar . Die hiesigen D o cka r b e i t e r sind
rn den Ausstand getreten.  Sie veranstalteten gestern Abcnd

!Lls!H8§ kEujlleton.
verlorene Ring . Ungerechte Beschuldigung war am 9.

gegen den Privatdozenten Dr . Leser in Erlangen
Er war im M -rklein 'schen Juwelierladen ' in

eben auch die Gräfin v. Faber :°Castell Einkäufe
tthaügte . Dieselbe legte ihre Rmge auf den Ladentisch, plötzlich

davon verschwunden. Dr . Leser betheiligte sich mst
v" Suchen , da der Ring nicht zu finden war,

fiel N ' ^ erdacht, den Ring entwendet zu haben,
Leser, er wurde in den Laden zurückgeholt und von

fpinT Schutzmann UM seinen Namen gebeten, worauf er sich mit
£ „7 * . ^ zwischen hinzugekommenen Freunde Dr . Gebhardt zur
Grättn ^ ^ sen seine Beschuldigung zu protestiren . Die
Mastn Faber^Kastell hatte währenddem ihren Wagen bestiegen,
5atJ LS *“ Schn "! öffnete, fiel der Ring heraus . Kein Mensch
Sow ^i ged̂ t.^belm Suchen auch den Schirm zu revidiren
fdv tKi bat  Gräfin in einem Briefe den Dr . Leser um Ent-
Pyutdigung und wiederholte diese Entschuldigung einige Tage da-
oeo™ Ätt,? teTt  Briefe . Trotzdem stellte Dr . Leser Klage
Geŝ kis gegen vier Ladnerinnen des Merkleinschm

^ " . Beleidigung . Letzten Samstag wurde diffelbe
Nürnberg verhandelt , sie endete mit der

Freisprechung sammtlicher Beklagter , denen Wahrung berechtig-
zugesprochen wurden . Die Kosten wurden Dr

sck/i.-. ""gebürdet . — Es entsteht nun die Frage : Was wäre ge-
£1 ^ TwJ “* beT  Bing nicht zufällig in dem Schirm gefun-
mm-ki 5 / ä^ enn er nun beim Ausmachen des Letzteren unbe-
Leŝ Ä £ xe Straße gefallen wäre ? Dann wäre Herr Dr
LewaKainszeichen  hernmgegangen und die

e hatten getnschelt: „Man kann ihm nichts beweisen, aber
wia" ^ Karten In Budapest erschoß sich wie die „Bohe-
seinem"^ ^ ^ königliche Forstinspektor August Havasz mit

nachdem seine 35jährige Gattin Tags , vor-
<smaZ ^n Kreuzspital ihrem Leben durch Gift ein Ende
schickw! m Dieser zweifache Selbstmord hat folgcndeVorge-

^ Hnn^ z, ein vorzüglicher Forstnuann war Mit-
Saiwüf 8r dvrnebmen Klubs , in welchem er die meiste Zeit mit

«llpiel zubrachte. Binnen kurzem hatte er die Summe von

60000 Kronen verloren , was er Mchßlich ^ ^ F^ ^
I it mchreren Zähren an Nervosität leidenden Dame, nicht ver¬
heimlichen konnte Frau Havasz , die einer wohlhabenden Familie
angehort , erbat sich von ihrem Gatten das Ehrenwort , daß er

^E ^ uschaft Nicht mehr frönen werde. Havasz bedang
sich zwn Wochen Bedenkzeit, um zu erproben , ob er imstande sein
werde dieser Leidenschaft zu entsagen, aber er vermochte es nicht
Darauf verübte Frau Havasz Selbstmord , ihr Gatte aber ertrug
die Qualen seines Gewissens nicht länger und folgte ihr in denL.00.

Das Recht auf Ledigbleibcn. Während man in gewissen Län-
EN die Junggesellen zu besteuern pflegt, hat Japan , das von
oen westlichen Landern noch inwner nicht für voll angesehen wird
eine wahre Revolution herbeigeführt , indem es feierlich das
Recht auf Ledigbleiben verkündet. Man muß nämlich wissen, daß
ein Jahrhundert altes Gesetz, das für das ganze Gebiet des
„Reiches^der mpgebenden Sonne " Geltung hatte, bis jetzt die
Japanerinnen nöthigte, sich vor Erreichung des 86 Lebensjahres
mit einem Gatten zu versehen. Wenn diese Frist vorüber ist und
^ Japanerin noch immer nichL ihre Wahl getroffen hatte, gaben
ihr die staatlichen Behörden ohne weiteres einen Mann , entwe¬
der einen Junggesellen oder einen Witwer passenden Alters
Durch kaiserlichen Erlaß ist jetzt diesem wahrhaft grausamm
Zwang ein Ende bereitet worden . Von jetzt ab ist also in Japan
die erzwungene Eheschließung abgeschafft, und jede Jungfrau
kann so lang sitzen bleiben, als sie will.
^ ..Flitterwochen in Port Arthur Zu der Eskorte des Generals
Stoffel bei der Uebergabe von Port Arthur gehörte auch der
Leutnant Newelskoy, der als erster Forscher den Weg nach Port
Arthur durch die Mandschurei bahnte . An seinem Hochzeitstage
erhielt der Leutnant den Befehl , sich nach Port Arthur einzu-
schiffen. Auf seine Bitte wurde ihm erlaubt , seine junge Frau
mltzunehmcn. Selten wurden wohl die Flitterwochen unter so
merkwürdigen Bedingungen verlebt . Frau Newelskoy leistete den
Verwundeten in der belagerten Festung große Dienste. Sie hatte
sich in Petersburger Krankenhäusern als Pflegerin ausgebildet >
und arbeitete gemeinschaftlichmit der Generalin Stöffel Tag und
Nacht, um die Leiden ihrer unglücklichen Landsleute zu lindern
Leutnant Newelsky, der ein direkter Nachkomme des Admirals 1

Deuffcher Reidisfag.
(121 . Sitzung vom 18. Jamwr . 1 Uhr .)

Gemäß dem Anträge der Geschäflsordnungskommissioil
verweigert das Hans die Genehmigung zur Strafverfolgung
der Abgeordneten Schcidemann , Gefftenbergcr , Tresbach,
Schnfidt -Frankfurt . Dann wird die Etatsberathung beim
Spezialetat des

keick;-Eilend atinamte;
fortgesetzt.

Abg Erz b erg er (Centrum ) äußerst seine Freude
über die Verhandlungen der preußischen und der süddeutschen
Verwaltungen betreffs Betriebsmittelgcmeinschast und hofft
aus einen gedeihlichen Abschluß derselben.

Im gleichen Sinne äußert sich der nastionallibecale Ab¬
geordnete Hiebe  r.

Präsident Schulz dom Reichseisenbahnamt erwljdert
aus einige von den Vorrednern gestellte Fragen und bemerkt
b-erber , daß er eine Bahnverbindung zwischen München und
dem Innthal über den Fernpaß nicht in Aussicht stellenkönne.

Eine Reihe von Abgeordneten bringt dann Wünsche und
Beschwerden gegen die 4. WagMklasse vor, gegen die sich im
Allgemleinen die süddeuffchen Abgeordneten äußern Von

I ollen Seiten wird die Erwartung ausgesprochen , daß bei Zu-
> standekommen der Betriebsmittelgemeinschaft auch eine Tw

nfreform ^und nanrenllich eine Fahrtverbilligung eingefiihrt

Rewelskvy ist, wurde zweimal wegen hervorragender Tapfer¬keit ausgezeichnet.

^ 0t,C TT m °X?L ^ a§  leichtherzige Künstlervölkchcn. das so
JSTmS sMrauflo - dichtet und hungert, malt und pumpt, kvm-
ponirt und friert — zu Zigaretten und Cafä aber immer nock
2 ewvrf+ ävaif en •a*  bekanntlich seine eigene Moral Aber
e_ durfte bisher noch nicht vorgekommen sein, daß ein Bohemien
fr° s ^ Echt Nuckstchtnahme auf diese seine Sondermoral verlangt
..^ behauptete , die Gesetze seien für die gewöhnlichen Sterb-
Ä !, 8 durften auf die Bohemiens keine Anwendmig
ilr b3;  3j? et  Dichtersleuten IM Schweizerlande ging es sehr
schlecht. Der eine wurde krank vor Hunger Da aina der an.

aufzutreiben . Er suchte einen seiner Bekann-
en auf, fand diesen zwar nicht zu Hause, doch sah er bei dem Ka°

^l ^lfften ein paar Bücher auf dem Tisch liegen Flugs eignete er
Treund ^ !̂ ^ ^ ^ r-rm Antiquar und brachte dem darbenden
Freunde Essen und Trinken . Der „Kapitalist" verstand keinen

äeißi e' u e Geschichte an. So kam der Bohemien und
Dichter wegen Diebstahls vor das Züricher Gericht Aber er hielt

ÖOr6?Teitete  Bertheidigungsrede . Er habe keinen
Dieostahl begangen, sondern nur als Bohemien von seinem Recht
Gebrauch gemacht. Die Boheme sei eine Gesellschaftsklasse für
sich und habe ihren eigenen Sitten - und Ehrenkodex. Die Boheme
flenne das Eigenthum eines einzelnen nicht an, ' sondern alles
gehöre allen Niemand von der Boheme besitze etwas, niemand
habe dgs Recht, etwas zu besitzen. Wenn er aber zufällig ch?mal
etwas .besitzt, so gehöre es allen, resp. demjenigen, der es firwet
und nimmt Wo kein Eigenthum sei, da sei auch kein Diebstahl
u^ b ? °shalb Vlad,re er für seine Freisprechung. Das Gericht
konnte sich diesen „fortgeschrittenen" Anschauungennicht anschlie¬
ßen. Es war auch wohl der Ansicht, daß der Bfftoblene durch
eine Anzeige aus der Gesellschaftsklasseder Bohemiens au&at
rtt ^f ’ f ni> dadurch zwar nicht die Rechte aber auch nicht mehr

die Pflichten eines Bohemiens zu erfüllen habe Jminerbin ni™
^Richter mit Milde vor und verurtheilte den Mchter zu dÄ
landesüblich germgsten Strafmaß von 20  Franken Der Dicht»
hat dem bostn Staat der die Boheme-Moral nicht anerkennen
wollte, den Rucken gekehrt. Ob er die 20 Jrs bezahlt har?
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werden würde, was bei den gegenwärtigen guten Einnahmen
sehr leicht dnrchzuführen sei.

An der Debatte betheiligen sichu. A. die Abgeordneten
Pachnicke(freis. Ver.) , Wolf (wirthsch. Der.), Storri .(freif-
Vp.) , Pichler (Centrum ) , David (Soz .) . worauf der Etat des
Reichseisenbahnamtes genehmigt wird, ebenso debattelos der
Etat des Rechnungshofes.

Morgen 1 Ubr: Postetat.* * *
Oie Cifenbahnforderungen

für Südwestafrika standen am Mittwoch in der Budgllkom-
Mission des Reichstages zur Verhandlung . Für die Wieder¬
herstellung der Eisenbahn Swakopmnnd^-Windhuk wurde
die dritte Rate von 1| Millionen M ohne Debatte bewilligt.
Dagegen entstand eine lange Diskussion bei den Forderungen
von 1Z Millionen für die Beschleunigungdes Baues der Ota.
vibahn bis Omaruru und 200000 M zu Vorarbeiten für die
Bahn Windhuk-Tehoboth. Die von der Regierung mit der
Otavi -Minengesellschaft unter der Firma Arthur Koppel ab¬
geschlossenen Verträge wurden von der Kommission heftig kri-
tisirt . Das Etatsrecht des Reichstages sei dabei schwer ver¬
letzt worden. Es wurde beschlossen, die Verhandlung über
die Position betreffend die Otavi -Bahn bis zur Vorlegung
desVertrages mit der Otaviminengesellschaftzu vertagen Die
Verhandlungen über dieBahn Swakopmund -Rehoboth kamen
noch nicht zu Ende. Die beiden Referenten Abgeordneten
Prinz Arenberg (Centrum ) und Dr . Paaschs tnatl .) bean¬
tragten die Ablehnung der geforderten 200 000 M.

Die Wahlprüfungs-Kommiffion
des Reichstages kam am Mittwoch nach mehrmaliger sach¬
licher Verhandlung über die Vorgänge bei der Wahl des Ab¬
geordneten Brejski (Pole ) , Vertreter für den Wahlkreis
Thorn -Kulm. zu den: Entschluß, beim Plenum die Ungültig¬
keit der Wahl zu beantragen.

Preuhllckier üandtag,
Das Abgeordnetenhaus

berieth am Mittwoch das Einführungsgesetz zum Reichsseu¬
chengesetz. Rach längerer Debatte wurde der Entwurf in der
Fassung der Kommission angenommen, nach einem konserva¬
tiven Anträge , der an Stelle des „unverzüglich" eine Frist
von 24 Stunden setzte. Die 88 2 bis 24 werden ebenfalls
in der Fassung der Kommission angenoinmen. Donnerstag
11 Uhr: Weiterberathung und 2. Berathung der Hibernia-
Vorlage._ _ _

Der neue ruftifche Kriegsplan.
Kriegspläne können nicht blos verrathen, sondern auch

errathen werden, errachen auf Grrmd gewisser Maßnah¬
men der betreffenden Partei und richtiger BeurtheUrrng der
beiderseitigen Machtverhältnisse und der strategischeil Lage.
So kann marr aus der kriegerischen Situation in Ostasien,
ferner aus dem Umstande, daß die baltische Flotte trotz des
Falles von Port Arthur nicht zurückberufenwerden soll, so¬
wie aus dem, daß der Zar in seinein soeben an Heer und
Flotte  erlassenen Tagesbefehl die Hoffnung ausspricht,
daß durch das Zusammenwirken beider der Feind nun bald
niedergeworfen zu werden vermöge, — einen ziemlich siche¬
ren Schluß ziehen bezüglich des Planes , welcher im Peters¬
burger Kriegsrath nach dem Fall Port Arthurs ausgeheckt
worden ist. Die durch das zu späte Anlangen des japani¬
schen Geschtvadersglücklich wieder vereinigte baltische Flotte
soll bei Madagaskar die Ankunft des neugebildeten dritten
Geschtvaders und des Ergänzungsgeschwaders, welches den
Weg durchs Rothe Meer genommen hat, abwarten , dann
nordostwärts weiter fahren , den Eintritt in den Stillen
Ozean erzwingen und in die japanischen Gewässer eindring-
en. Man hofft, daß diese Armada in der erreichten außer¬
ordentlichen Stärke mächtig geirug sein werde, um die japani¬
sche Gegnerin zurückzuwerfen und womöglich zu zerschmet¬
tern , und um die Verbindung zwischen Japan einerseits und
dem ostasiaftschen Kontinent , also dem Kriegsschauplatz, an¬
dererseits dauernd zu unterbrechen. Dadurch will man sich
in den Stand setzen, die.fernere Verstärkung und Verpfleg¬
ung der japanischen Armee in der Mandschurei, sowie den Er¬
satz der Verluste an Soldaten , Pferden , Waffen, Munition
usw. zu verhindern , sodaß fortan nur noch die Verstärkung
und Erhaltung der russischen Armee möglich wäre, in Folge
dessen diese zu einer gewaltigen Uebermacht anwachsen und
den endgültigeir Sieg erringen würde. Der neue russische
Kriegsplan muß in seinen Hauptzügen so beschaffen sein,
sonst wäre niit der Weitersendung der Flotte gar kein Zweck
zu verbinden. Der Plan ist ja sehr schön und er wäre gewiß
durchführbar, wenn er nicht einige Löcher hätte , oder wenn
die Japaner so freundlich sein würden , während seiner Aus¬
führung still zu halten.

Letzteres wird sicherlich nicht geschehen und es kommen
nun folgende Momente in Betracht, die der erstrebten Koope¬
ration von Heer und Flotte Rußland sehr erschwerend im We¬
ge stehen. Die japanische Vorsicht, tvelche es für angezeigt
gehalten hat, sich rechtzeitig auf alle denkbaren Mißerfolge
und Rückschläge vorzubereiten, hat schon bei Beginn des
Krieges damit begonnen, nicht nur durch Rekrutirung und
drirch Einziehung altgedienter Soldaten zwei neue Arnieerr
<zu Ersatz- und Operationszwecken) , zu bilden, sondern auch
zwei neue Geschwader zu schaffen, durch welch' letztere die ja¬
panische Flotte in deu Stand gesetzt worden ist, sowohl ihrer
Aufgabe der Erhaltung der Verbindung zwischen Japan und
dem Kontinent gerecht zu werden, als auch der Anfahrt einer
selbst noch so großen russischen Flotte einen Riegel öorzu-
schieben. Außerdem ist die Kriegslage in der Mandschurei
eine solche, welche es als sicher annehmen läßt , daß die Japa¬
ner , durch die inzwischen aus Japan eingetroffenen Verstärk¬
ungen und durch die Vereinigung mit dem größten Theil der
Belagerungsarmee von Port Arthur — die überdies die 880
schweren Belagerungsgeschütze mitgebracht hat —, den Russen
zum ersten Mal numerisch überlegen geworden sind und zwar

solche in Maße , daß sie endlich einen großen, entscheidenden
Schlag thun können, welcher die bis jetzt dort angesammelten
russischen Streitkräfte Wohl zerschmettern und die Japaner
in sftategische Positionen bringen wird, von denen aus sie

«vieS»aVkncr« eneral-ANzetger.

weitere russische Armeebildungen zu verhindern vermögen.
Dieser .Haupffchlag wird demnächst erfolgen, also viel früher,
als die baltische Flotte im besten Falle an ihrem Ziel ange-
langt sein könnte. Aus dem Umstande, daß die Russen die
japanische Belagerungsarmee ruhig herankommen ließen und
nicht vorher eine große Schlacht provozirten, geht hervor, daß
sie sich noch lange nicht dazu stark gemrg fiihlten. Vermoch¬
ten die Japaner bisher schon gegen russische Uebermachtenzu
siegen, wie viel mehr werden sie ausrichten, wenn eine bedeu¬
tende numerische Ueberlegenheit auf ihrer Seite ist! Der
Landklsieg bildet jetzt, allem Anschein nach den leichteren, der
Seekrieg den schwereren Theil der den Japanern obliegen¬
den Kriegsaufgaben . Daß die auf dein Wasser sich abspielen-
den erheblich!heiklere geworden sind, resultirt daraus , daß es
dem ausgesandten japanischen Geschwader nicht gelang, die
beiden getrennten Tbeile der baltischen Flotts einzeln zu ver¬
nichten, daß cs bei Madagaskar erst nach der Wiedervereinig¬
ung beider ankäm. Vizeadmiral Fölkersam hat- einenk In¬
terviewer gegenüber, sein Erstaunen darüber ausgesprochen,
daß er so unbehelligt nach Madagaskar hat gelangen können.
Er war auf das Schlimmste gefaßt gewesen.

« * »
Port Arthur.

Laut Mittheilung der japanischen Marineverwaltung
vom 14. Dezember 1904 sind 17 Offiziere und Mannschaften
eines japanischen Torpedobootes bei dem Angriff auf das
russische Linienschiff „Sewastopol" im Hasen von Port Ar¬
thur umgekommen.

Es sind nunmehr die Vorkehrungen beendet zur Unter¬
bringung von 38 000 russischen Gefangenen aus Port Arthur
und anderen Orten . 5000 werden in Tengakhaia, 20000
in Hamatera bei Osaka untergebracht, die übrigen werden auf
verschiedene Städte in Abtheilungen von 3500 bis 4000
Mann vertheilt. Der russische Leutnant Mirski , der in Mat-
sngama in Gefangenschaft sitzt, totrö wahrscheinlich auf Le¬
benszeit gefangen gesetzt, weil er verschiedene Versuche ge¬
macht hat, zu entkonimen.

Komplikationen?
Sensationelle und alarmivende Meldungen werden über

dos Vorgehen der Russen in Central -Asien verbreitet . Es
scheint, daß Rußland die Absicht hat, die große Niederlage,
dre es in Port Arthur erlebt hat, theilweise auszugleichen da¬
durch, daß russische Truppen wichtige Bewegungen in Ccu-
tralasien machen. Bereits gestern wurde telegraphisch ge¬
meldet, daß russische Truppen die Stadt Kashgar in Ost-Tur-
kestan besetzt haben. Diese Bewegung wird in London als
eine Bedrohung der Unabhängigkeit Afghanistans aufgefaßt.
Die Besetzung von Kashgar durch russische Truppen ist jeden¬
falls eine Verletzung der Integrität des chinesischen Reiches,
da Ost-Turkestan ein Theil von China ist. Die chinesische Re-
gierung hat sich bereits über die imzulässige Besetzung von
Kashgar beklagt. Die Entwickelung der bedrohlichen Lage
in Central -Asien wird mit Spannung erwartet.

Zrrr chinesischen Frage wird ferner aus Tokio gemeldet:
Ein japanischer Stabsoffizier behauptet, reguläre chinesische
Truppen hätten die russischen Streifscharen begleitet.

Auch aus anderen Ouellen über die letzten Treffen in
der Mandschurei scheint hervorzugehen, daß viele reguläre chi¬
nesische Truppen die R u ss e n unter  st ü tze n. Die Ver¬
luste der Russen bei Lanchio, toestlich von Niutschtvang, am
14. Januar betrugen 300 Mann . Mischtschenkos Abtheilung
war 8—6000 Mann stark mit Geschützen. Nachdem sie bei
Niutschwang zurückgeschlagen war, zog sie sich nördlich zurück.
Japanische Kavallerie nahm eineAnzahl erschöpfterRussen am
14. Januar bei Lachoshe gefangen.

Aufgebrachter englischer Dampfer.
Die Japaner brachten am 17. Januar den englischen

Dampfer „Bawtry " in der Tsuschima-Straße auf . Der
Dampfer , der mit Lebensmitteln und Schiffsbaumaterial
nach Wladiwostok unterwegs war, wrrrde nach Sasebo ge¬
bracht. Das Prisengericht Hat noch keine Entscheidung ge¬
troffen . •

* * *

Die Sährung in Rußland.
Wie aus Krementschug gemeldet wird, wurde gestern

dem dortigen Polizeimeister auf offener Straße von einem
Unbekannten eine Flasche Schwefelsäure ins Gesicht geworfen.
Ter Beamte erlitt schwere Brandwunden und ist Halb erblin¬
det. Man glaubt , daß es sich um den Racheakt eines Arbei¬
ters Handelt, weil durch den Polizeimeister seinerzeit bei den
Arbeiterunruhen die Ruhestörer im Gefängnis; durchgepcitscht
worden waren.

Die gestrige dritte Sitzung des Kriminalistenkorrgresses
in Kiew wurde wieder von der Polizei geschlossen. Als das
Publikum den Saal verließ, wurden revolutionäre Schriften
vertheilt ; ein Student rief : „Nieder mit der Autokrafte Y'

politische Tages-lleberlickt.
* WicSiiaScn , 19. Januar 1»05

Der Kpifer
nahm gestern Mittag 12 Uhr im königlichen Schloß zu Berlin
die feierliche Investitur der 6 jüngsten Ritter des Ordens
vom Schwarzen Adler vor und hielt ein Ordenskapitel ab.
Im Zuge der kapitelfähigen Mitglieder des Ordens befanden
sich auch der Reichskanzler Graf Bülow, Adolf von Menzel,
die General -Feldmarfchälle Graf von Häseler und von Hahn-
ke, der Staatsministcr Dr » von Bötticher, Statthalter Fürst
Hohenlohe-Langenburg und Andere. In : Kapitelsaale nah¬
men der Kaiser und die kapitelfähigen Ritter an einer huf-
eifenförmig ausgestellten Tafel Platz.

Denffch-Südweltafriha.
Nach einer Meldung des Generals v. Trotha hat Wil¬

helm Maharero in Ombakaho, 25 Kilometer nördlich von
Epnkiro, seine Unterwerfung angezeigt und rückt bereits von
Sturmfeld den Omuramba aufwärts dorthin. Der Kapitän
Zacharias Beraua von Otjimbingue , dessen Unterwerfung bei
Owinaua -Ncma am 12. Januar gemeldet wurde, sagt über

2V. Jahrgans.  _
den Verbleib der Kapitäne und Kriegsleute der Hereros fol¬
gendes aus : Als General von Trotha mit den Abtheilungen
Estorff, Volkmann und Mühlenfels auf der Verfolgung ins
Sandfeld am 29. September Ossembo-Windimbe, 13 Kilo¬
meter nordöstlich von Epata , erreichte, floh nach dem efften
Schuß Samuel Maharero von einer noch weiter ostwärts ge¬
legenen Wasserstelle ans nach Nordosten; es begleiteten ihn
Önania (wahrscheinlich Oanja ), der die Hereros bei Okaha-
rui führte , Kajata , Häuptling am weißen Nofob, Michael,
Kapitän von Omaruru , Mutate , David (Sohn Kambazem-
bis) von Walerberg Katjahinga , Assa Riarua (Bruder des
im Jahre 1896 erschossenen Häuptlings Nikodemus, und
nach zahlreichen Nachrichten der thatkräftigste und kriegslu¬
stigste Führer der Hereros) und der Anhang dieser G otz-
leute mit einigen Pferden, wenig Vieh und vier Wagen. Aber
nur wenige Berittene erreichten mit Samuel Maharero On-
jainja (Neinei, auf Blatt Andara der Kriegskarte, 180 Kilo¬
meter nördöstlich von Epata ) . Die anderen kehrten aus
Wassermangel nach den letzten Wasserstellendes Effeb-flusses
um, darunter auch Wilhelm Maharero mit dein Rest der Oka-
handja -Leute ; Pferde , Vieh und Wagen gingen verloren.
Salatiel , Sohn von Kambazembi von Waterberg, floh nach
dem Omriramba , an dem Otjosondu liegt, wobei er den Rest
feines Viehs einbüßte. Banjo starb. Zacharias . Benaua
selbst kehrte zurück zuni Eiseb. Tjetjo , Kapitän der Owam-
bandjoru , und Mambo vom Weißen Nofob sind verdufftet;
das Vieh und die Kriegsleute sind zersprengt und werden
größtentheils versuchen, vom Sandfeld ins Hereroland zu-
rückzukcchren. Nur Wilhelm Maharero hält noch einen Rest
gut bewaffneter Okahandja-Leute zusammen, bei denen sich
auch Treugott , Sohn von Tjetjo , befinden soll. Ferner soll
nach Aussage von zwei Töchtern Karnbazembis neuerdings
auch Salatiel in der Gegend von Omambonde, 80 Kilometer
nordöstlich von Watecberg, gestorben sein.

Die Truppen -Transportdampfer Hans Wörmann und
Lulu Bohlen sind gestern Nacht 2 Uhr nach ihrer Ausfahrt
aus dem Hainburger Hafen a u f G r u n d g e r a t h e n und
liegen fest. An Bord befinden sich 1200 Mann Nachschub für
Südwestafrika.

Hamburg , 19. Januar . (Tel.) Die beiden Truppen¬
transportdampfer Lulu Bohlen und Hans Wörmann haben
nach Eintritt höheren Wasserstandesdie Ausreise angetreten.
Auf dem Hans Wörmann fiel der Reiter Richard Klatt in den,
Schiffsraum und erlitt eine schwere Rückgratsverletzung: er
wurde in das Altonaer Garnifonlazavett gebracht.

Zum Code der 6rofcherzogin von Sachfen-Weimar.
Aus Weimar, 18. Januar , wird uns gemeldet: Heute

Abend fand die Ueberführung der Leiche der verstorbenen
Großherzogin von dem Residenzschlofse nach der Hofkirche
statt. Unter Glockcngeläute bewegte sich der Leichenzug
durch die. Straßen , die reichen Tranerschmuck zeigten. Fackel¬
träger und Militär bildeten Spalier nach der Hofkirche hin,
in Ivelcher in Anwesenheit des Grohherzogs und der nächsteir
Anverwandten der Verstorbenen eine Traucrfeicr abgehalten
wurde. Vor dem Schlosse und in den Straßen hatte sich eine
zahlreiche Menschenmenge angesammelt, die entblößter:
Hauptes den Zug vorüberziehen ließ.

Oie Urauerfeieriidikeiten in Detmold.
In Detmold fand gestern Nachmsttag unter außerge¬

wöhnlich großer Betheiligung des ganzen Landes die Beer¬
digung des Fürsten Alexander Karl statt. Der Trauergottes¬
dienst begann-um 3 llhr in der Schloßkirche und von hier aus
erfolgte die Beerdigung im Mausoleum am Büchenberg. Von
fremden Höfen war nur der von Schwarzburg-Sonders-
hausen vertreten . Außerdem nahmen daran theil der Re¬
gent, seine Brüder und mehrere Verwandte der Biesterfelder
Linie, ferner die Spitzen der Behörden. Aus allen Theilen
des Landes waren Deputationen erschienen. Im Trauerzucu
marschirten etwa 40 Kriegervereine.

Zum Fall Büifener
bestätigt eine offiziöse Verlautbarung , was wir bereits vo¬
rige Woche mittheilen konnten: daß das bekannte Bild in der
sozialdemokratischen Presse eine Fälschung ist. Hüssener, der
verbotswidrig im Besitze eines photographischen Apparates
war , hat Ende Oktober v. I . eine Blitzlichtanfnahme von
sich und seinen Mitgefangenen gemacht. Die Aufnahme fand
in seiner Gcfangenenstube statt, aber nicht um Mitternacht,
wie behauptet wurde, sondern zwischen8 unti 9 Uhr Abends,
und nicht nach einem Trinkgelage, vielmehr ist diese Staffa¬
ge — teere Wein- und Limonadenflaschen— für die Aufnah¬
me zusammengetragen worden. Die Zimmerdekoration auf ;
dem Bilde ist vollständig erfunden. Die Tapeten und Pal - !
men sind eingezeichnet. Urlaub hat Hüssener nur durch die
zuständige Staatsanwalffchaft in Neuwied erhalten , und
dieser Urlaub ist ihm auf Grund eines ärztlichen Gutachtens
wegen eines ernstlichen Augenleidens ertheilt worden. Fest-
gestellt ist nur , daß Hüssener einmal den Kirchenurlaub miß¬
braucht hat , indem er in einem KMenzer Hotel eingekehrt ist.
Sonntäglicher Frühschoppengastdort ist er niemals gewesen.
Wegen der oben erwähnten Vefftöße gegen die Stubenge-
fangeuenordnung — Mitnahme eines photographischen Ap¬
parates und einmaligen Besuch eines Lokals — ist Hüssener '
nach Weichselmünde versetzt worden.

Oie französische Kahineffskrile.
Im französischen Ministerrath überreichte Combes dem

Präsidenten Loubet sein Demissionsschreiben. Das Schrei¬
ben ist eine einzige, überaus heftige Anklage gegen die Dissi-
dmten . Combes nennt die Dissidenten eine Koalition von
Ehrgeizigen und Ungeduldigen, die mit den Nationalisten
und Klerikalen verbündet seien und seit Monaten die Refor-
men verhindert haben. Combes sagt, er hätte weiter ge- -
kämpft, wollte aber das Programm der Linken nicht gefäd*»
den. Bisher habe dieses Programm andauernd eine Majori¬
tät gefunden. Darum dürfe auch das neue Kabinett nur nach :
dem Wunsche der bisherigen Dtajorität regieren.

Zum Fa!I Syuefon.
Die in der Syveton -Affaire gehörten Sachverständigen

bekunden in ihren Berichten mit Ausnahme eines einzigen J
die Ueberzengnng, daß Syveton Selbstmord begangen hat.
Tie Wittwe Syvetons wurde von den Sachverständigen ge- i
laden.
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~ / München , 18. Januar . Prinzessin Ludwig  von
Sachsen -Coüurg -Gotha ist an Influenza erkrankt.

Äw München ist der als vielfacher Mil-
brkannte Baumeister Trump  in Konkurs ge-

Ueberf̂ ulbung beträgt etwa 4 Millionen , gegen

l roj/ flC0Cn bcn  Masseur Köhler und Genossen
wegen Verbrechens gegen das keimende Leben, fahrlässiger
Mr^ Kenn7nEft ^ ftft “1 “ft B -iseiteschaffung des Leichnams
w/ft ' *«ntntfe ber Behörde bezw. der Beihilfe wurde gestern
Abend vom Schwurgericht des Landgerichtes 1 in Berlin das
Urtheil gesprochen Kahler wurde zu 5 Jahren Zuchthaus, 10
Jahrem Ehrverlust und 6 Wachen Haft , die gleichzeitig wegen
Verbrechens gegen das keimende Setiin  angeklagten Mädchen^zu
Gefangnißstrasen von .8—6 Monaten und die wegen Beihilfe cn-
geklagten beiden Arbeiter zu je, 2 Monaten MFängniß verur-
keit stat? ie Handlung fand unter Ausschluß der ^Oeffentlich-

Der Boss. Ztg wird aus Beuchen be.
richtet. Der Bergarbeiter Bmtz aus Mikultschütz, der sainen
Vater mit der Axt erschlagen hatte, wurde zu 15 Jahren Zucht-
Haus und 10  Jahren Ehrverlust verurtheilt.

Berbranut Man meldet uns aus Paris , 18. Januar : In
Caen brach gestern eine Feuersbrunst in einem alten Gebäude
iünäeŝ Mäd 4ift ^“ ft fo.nnte.n ^ rechtzeitig retten bis auf ein
Mes Madch,en und mn vier Jahre altes Kind, welche beide
beim Eintreffen der Feuerwehr erstickt aufgefunden wurden
^ Grubemingluck Man meldet uns aus London, 18. Januar:
? ? ft ” St Helens stürzte ein Förderkorb , in dem

^ubenarbeiter befanden, infolge Unvorsichtigkeit des
fts 5 “” f /weiter wurden sofort getödtet, die übrigen16 mehr oder minder verletzt. ^

8ns der Umgegend.
19. Januar . Die gestern Abend im „Schützen-

Hof stattgefundene erste Versammlung der Hiesigen Privat-
i/ 6* «ul besucht. Nach Eröffnung der Ver-

durch Herrn Otto Kaplan erhielt der Vorsitzende
der Wiesbadener Commission, Herrn N-eunzcrling , das Wort zu
Lieleftntzftftft ' nahezu einstündiger Rede erläuterte er die

und Zyecke der Bewegung, ,̂ welche eine Pensionsversicher.
Mauf  staatlicher Grundlage erstrebe An
-V ^ istischen Materials wies der Redner die bis jetzt er-

na^ und schloß mit der Aufforderung , nicht dabei
u ; äLft 6en' pudern es solle Jeder nach seinen Kräften in
demft,,cheftuu 0skreise die Bestrebung der Vereinigung zu för-
oern suchen. Nach Vornahme der Vorstandswahl sowie Ent-
gegennahme des Jahresberichtes 1904 schloß der Vorsitzende die
Verfammlung um 10V» Uhr . - Die am Montag und Dicknstag

Swdtwald abgehaltenen H o l z v er st eig er.
ÖC ^ al:1:en  sehr gute Resultate aufzuweisen Nutzholz hielt

'ft "ften ftftErab Taxpreisen , wühlend in Brennholz
8 ßere Nachfrage herrschte. Buchenscheit wurde mit A  25
L -ppel mit JL 17 50 pro Klafter , Wellen mit ^ 6,70 pro Hu^
Gesellschaft"' ibr ^ mm>“ s-fts “ftkft ** hie hiesige„Düngerausfuhr-ihr achahrliches Essen im Saalbau „Insel " Bei
Archer Therlnahme verlief dasselbe in schönster Weise- In

r0fl I0eit  Srtzung hat der Magistrat  u A:  II das
Bmigesuch des Gasüvirthes Herrn Friedr . Schmitzer, M -ldsw.bf*̂ °̂uderung des Erdgeschosses in seinem Wohnhause, 2j
^ ..Buugeiuch des Viehhändlers Herrn Siegmund Marx betr
RwLK T 3 ^ °bnhauses auf seinem Baugmmdstück̂n der
Rathhausstraße und 3j das Baugesuch des Privatiers Herrn
tmaebä „^ “ftft 6etr - Z ^ ' ^ ung eines Wohnhauses nebst Sei.
toÄ o! nU f€lrn rm Baugrundstück an der Kastelerstraße und

baft/dftbesonderen Bedingungen , und ad 3) wenn keine
SS * ^ ^ oken entgegenstehen, auf Genehmigung he-
? „*' °m 16 . und 17. Januar in den Distrikten Ru-
66' ni?b- ““b „Rumpelskeller " versteigerte Holz wurde bis" auf
Abf/ft/ ?“ gekommene Buchenstämme genehmigt Die
Abfuhr be§ Holzes wird für chifang nächster Woche festgesetzt.

Schierstcin, 18. Januar . Welch' ein sangesfreudiger Ort
siebeftft *? ft fann mai7 bQTan  ersehen , daß hier sage unftschreibe

^lsttren . An der Spitze steht der Männer-
ge,angverein. dann folgen Eintracht , Harmonie , Sängerlust , Ev
»irchengesangverein, kath. Kirchenchor und der Gesangverein der
^urngememde Trotzdem diese Zahl für einen Lrt von 4800
B Äf k? °^ ^ -chlrch bemessen ist. kann man von jedem
herein behaupten, daß er auf der Höhe der Zeit steht - Die

er^ vln ? r ^ S rm Hafen ist noch flott im Gange, täglich
fahren schwerbeladene Wagen nach Wiesbaden . Am gestrigen
und heutigen Nachmittag waren die Schlittschuhbahnen auf den

Äf £ ? , § ? Äf °°» SSieähben«, tzchll«.
UnferiÜ 19/Januar . Wer im Laufe des Sommers

5“ 1e », e ' nen öfteren Besuch abstattete, wird sich über
gewundllu ^ s Verkehr der in Flößholz in demselben herrschte,
faft d wa Anfang November, ist
Sore - k, 0ftff Hafen mit Holzern , zum Theil der allerbesten
Die t ie äum  flößen im Frühjahr hier lagern

die Mntermonahe pro Quadratmeter ein
d„n Aes Lagergeld zu zahlen, haben aber dafür die Sicherheit
Schaden̂ ft ^ hvollen Eigenthirm durch die Elemente kmn
der KnM*“ betn 0e ft u&ten  Hafen zugefügt werden kann Auch
ter 1016 Mombacher Jloßhafen sind diesen Win-

^eber den Aufschwung, den im
m & S* ÖI0f?e™ ^ Nammen hat, gibt die staatliche Sta.
c° 4.59 iÄ ?^ ' ^ tt’er^ cr r,tcr  Nöße im G-ösammtgewichtvon

- wuoo Centner zusammengesetzt wurden , dem im Vorjahre

320 000 Centner entgegenstehen. Gewiß ein erfreuliches
Aufschwünge des Holzhandels und

seines Betriebes auf dem Rhein.
, 18, Januar . Auf das Gesuch der Feld hü»
d^r ^ Magistrat vorbehaltlich der Zustimmung

Stadtverordneten das Gehalt der Gesuchsteller von 750 A
f ° .f ff erhöhen. - An Stelle des fraiwillig von seinem

fwllvertretenden Amtsanwalt zurücktretenden Herrn
Belgwrdneten Bernhard Walch wurde Herr Stachsekretär
Arzbachs  vorgeschlagen . In vorletzter Nacht verbrannten

Bauch ammer der Metzgerei der Franz Becht Wtw.
aufgehangtM rJerschthelle von 5 Schweinen, in Folge Entzün-
ung der Rauchermafle . Da die Rauchkammer massiv hergestellt

sitz wnnte an den Gebäulichkeiten kein Schaden entstehen — Der
2 ^chtrines hiesigen Landwirthes , welcher aus chnen benachbar-

mit vcm Fuhrwerk geschickt ward - um eine Fuhre
Stroh zu Holen, lieg dieses daselbst stehen und verduftete

* m • ^ ^gehändigten Betrage von ca 85 A
u .. M " "?. 17. Januar . Der Verband rheinhessischer Wein-
Händler  faßte in seiner letzten Mitgliederversammlung nach
dem Vortrage eines Fachmannes folgenden Beschluß: „Der Ver.
band erblickt in der Art , wie sich neuerdings die Anti-Alkohol¬
bewegung entwickelt und vielfach bethätigt, eine Gefahr für den
deutschen Weinbau und Weinhandel und beauftragt den Ausschuß
in Gemeinschaft rmt^den Vertretern anderer Verbände zu erwä-
gen, mit welchen Mitteln den Auswüchsen der genannten Beweg-
ung entgegenzutreten sei, um eine unberechtigte volkswirthschastliche
S ^ bigung der betheiligten Berufsstände zu verhindern ."

9 Eltville 18. Januar . Unter den zahlreichen bevorstehen-
cn Veransialmngen für die nächste Zeit verdient besonders ein

für den 5. Februar geplantes Wohlthätigkeits - Kon-
zert  hervorgehoben zu werden, dessen Reinertrag dem kath

b̂ ^ vang Schwesternhaus zufließen soll. Zu diesem Kon-
Mitwirkung hervorragender Kräfte bereits gesichert.

Arau Professor Schlar -Brodmann , der Kammervirtuose Herr
^nb  H ^ r Kammersänger Buff haben sich bereit

r xe  ^ ltn^ den Dienst der guten Sache zu stellen _
^ Geburtstag des Kaisers  wird in unser^ Stadt w? e im
vorigen Jahre durch zwüi Festessen und durch einen allgemeinen
großen Kommers gefeiert werden.

-̂ ^ ffkel , 17. Januar . Im verflossenen Jahre wurden von
den hiesigen Metzgern 106 Ochsen, 104 Kühe, 18 Rinder , 452
Schweine, 288 Kälber , 21  Hammel 3 Schafe und 2 Ziegen ge>
schlachtet und consumirt . Im vorigen Jahre wurde an Schlacht-
Vieh verbraucht : 114 Ochsen, 106 Kühe, 36 Rinder , 457 Schweine
d^n Rach dieser Zusammenstellung wur.
den in 1903. 8 Ochsen, 2 Kühe, 18 Rinder , 5 Schweine und acht
Kälber mehr und 19 Hammel , 3 Schafe und 2 Ziegen weniger
verbraucht, als m 1904. Der Verbrauch an Schlachtvieh ist dem-
nach im letzten Jahre weniger geworden, trotzdeui die Einwoh-

ft » ™ ? b°t. Auch selbst die Hausschlachtuugen, die
in 1904 170 Schweine und 9 Ziegen und in 1903 182 Schweine
und 7 Ziegen betrafen , haben abgenommen. Infolge der gesetz-
tichen und nunmehr gründlich vorgenommenen Fleischbeschau

mi letzten Jahre durch den hiesigen Fleischbeschauer 29
Ochsen, 16 Kühe und 22  Schweine als tuberkulös beanstandet

± (tft neTen®̂ ane  Zungen , Leber usw derselben ver-
mchtet. Bei einer Kuh wurde das Fleisch als nicht ladenrein je-

SmefeBar , der Freibank überwiesen. - Im Weinge-
^tt  scheint es mehr Leben zu geben. Fast täglich verkehren

hier Weinkaufer und Weinkommissionäre . Es wurden auch wie-
1 :»« läKbene EtMcenjen 1904er zum Preise von 1400 bis

2000 A  pro Stuck verkauft. {,*
. m Niedernhausen . 19. Januar . Der humoristische Gesangver-

ein Einigkeit hier gibt nächsten Sonntag Abend im Gasthaus
ein Wohlthätigkeitskonze «"rt  mit

r trgem Programm . Da der Verein über gute Kräfte ver-
fugt, so wird den Besuchern wieder ein genußreicher Abend ge-

Der Zugangsweg  zum hiesigen Bahnhof
will der Fiskus an die Gemeinde abgeben. Da letztere mit Wea°
unterhaltungsarbeiten sehr belastet ist. die fragliche Wegstrecke
aber timt größten Theil dem Eisenbahnverkehr dient, so
durften die Verhandlungen nur durch entsprechende Entschädi-
gungssnmme oder Instandsetzung des Weges durch genügende
Erbrerterung von Seiten des Fiskus zu dem für alle Theile sehr
gewünschten Abschluß kommen.

s. Braubach , 18. Januar . Die Betheiligung an dem ; Zt
hier von dem Weinbaulehrer Schilling aus Geisenheim abgebaV
k̂ nen Weinbaukursus  ist eine sehr rege — Zur Feier des
Geburtstages des Kaisers findet am 27. Januar im „Nassaue?

r f ef f ft n ,® te  Vereinsfestlichkeiteu aus diesem
Anlaß finden am Sonntag , den 29. Januar statt

* Franffurt a. M „ 18. Januar . Eine ang en eh m e Ueb er.
raschung  wurde einem, Mitgliede des „Genfer Verbandes
der Hotelangestellten" beim Balle der hiesigen Sektion dieses
Vereins bereitet , wie die Fachzeitung „Verband " in Dresden be-
richtet. Betreffendes Mitglied ist im „Palast -Hotel Jürstenhof"
"ff ® und fand nn Juni vorigen Jahres in einem Zimmer

dieses Hotels die Kleinigkeit von 5000 A, die ein Besucher des
Gordon Bennet -Rennens bei der Abreise im Hotel veroeneu"
hotte. Da die Adresse des Verlierers imHotel bekannt war ft
wurde ihm das Geld noch vor Eingang einer Reklamation nach,
gesandt. Darauf horte man nichts wieder von dem betreffenden
Herrn und der ehrliche in diesem Falle aber nicht „glückliche"
Minder glaubte schon, den Lohn der Ehrlichkeit erst im Hstn.
mel zu erhalten . Jedoch am Abend des „Genfer Balles " kam der
Verlierer unerwartet wieder ins Hotel zurück und überreichte
dem nunmehr glücklichen" Finder die schöne Belohnung von
500 A So wird uns von unterrichteter Seite mitgetheilt und
so sei es zu Nutz und Frommen aller wieder erzählt Denn e«
schadet nichts, wenn die Welt davon erfährt , daß ein Verlierer
sein Eigenthum vom Hotel zurückerlangte, ehe er den Verlust
überhaupt bemerkte.

* Homburg , v. d. H., 18. Januar . Di« Saalburg -Ausstelluna
die auf Anregung des Kaisers von hier nach St Louis ging und
dort etnen 1. Preis erhielt , ist von zwei Amerikanern für die
Universität in Washington angekauft worden

20. Jahrgang.
^ . Sachen ausgraben , die der Geschmack der gesammten Mn-

Znm  halben Jahrhundert als weniger bedeutend er-
An zweiter Stelle kamen fünf „Wölf. " - Hugo Wolf

r/1 ft l kemem modernen Liederprogramm fehlen. Von
ft ne  vielfach überschätzten Schöpfungen

ftckien dberwlegt ein äußerliches AusMlen her
Üfrbi tne  ftiodnche Linie ^ beim Lied dock schließ,

ift 77 ,slndet sich bei den wenigsten. „Zur Ruh"
inamlich diesmal der „Frühling " und nicht „D e r

ft ^ hbute den meisten Eindruck in bei: innigen
Bffbfflung des Vortrags im ersten und der jubelnden .Kraft des
atuexteit Sctrte Rosen ohne „Dornen " ist das Motto für alle
unsere Wiesbadener Liedersträuße . Diesmal waren es gär zwei:
„Weit Dir , Geliebte und „Ständchen" von O.. Dorn , zwei gar
Ün̂ M̂ ^ .EluetteN , die erste voll sinnigen, liedmäßigenErfasfens

Ausionens zarter Fruhlingsmondnachtsttmmung , die zweite
mit der graztosen Behandlung der serenadenhaften picanten Be-

“ft/ 1* I er  äi ^ lich schwungvollenMelodie ein richtiges
LrlT öft *“1*' als solches auch gleich heute von der dank-
ft/ft erkannt und gewürdigt. Zchgte sich Frau

' C ĉhlar-iZrodmann im keck gestalteten Vortrag des letzteren
auf der ihr eigenen Domäne, so konnten dies

Nummern lmit Cello und Klavier) von Tschaikowskh
sSehnsucht), Leroux (Le Nil ) und Rückauf lLockruf) endlich dick
Vorzüge unserer geschätzten Heroine als Sängerin im besten

f° ftv fein  Schatten beimengt. Tempera-
mentvolles Aufgehen in der Darstellung, volles Ausgeben der

Stimmmittel , dramatisch belebte und wiftungsvoll
aiisgeglichme Vortragsweise , für das alles findet sich an solchen

ft bIaftl ft e Vertonung angelegte Stücken bei F? a!
Schlar -Brodm -ann ein restloses Gelingen. — Herr Brückner

>welcher mtt sechs geschmackvoll gewählten und mit bie>kannter un »'
0efpieItett  Cellopiecen am Programm

betheiligt war , durfte sich mit Frau Schlar -Brodmann in die
V n ^ Wmt ~ e! in  fa0en ' wem bei di e-
ffo - ® *** und Meister,ingen " schließlich der Siegespreis und
der Lowenantherl am Applaus und den riesenhaften Blumen - und
Lorbeerspenden gebührte ! - Daß Herr Prof Schlo “ am
Klavier mit auserlesenem Geschmack begleitete, sei, obwohl selbst
Ä eftwfthnt ^ beX  B °llst°ndigkeit unse4-es Referats wegen

f • Ife Residenzthcatcr setzte Herr C. W. Böller  gestern
sein Ĝastspiel als „Charleys Tante " fort. Auch diese Rolle bat

im Vorjahre hier bereits gespielt. Es war
daß die zwerchfellerschütternde! Wirkung

““ft ausbleiben werde. Diese Erwartung hat nicht
diftEn ff  ft ? vor Lachstürmen! Neu besetzt war
die Nolle des Colonel Chesuey durch Herrn Roberts,  der sie
sehr humoristisch durchführte. Herr S chultz e hatte - wie stets
mit seinem Faktotum einen schönen Erfolg

Kirnff, fcitferafur und Wiffenfdiaft.
Konzert

der Kgl Opernsängerin Frau N . Schlar - Brodmann  und
des Kgl. Konzartmeisters O . Brückner  Mittwoch , den 18
Januar 1905.

Ihren Verehrern und Verehrerinnen (letztere scheinen die
bedeutend überwiegende Mehrheit zu bilden!, die heute als ein
distinguirtes Publittrm den Casiuosaal bis aufs letzte Plätzchen
füllten, hatte Frau Prof . Schlar - Brodmann  einen sar-
benreichen Liederstrauß als duftende Gabe gewunden. Meme
Rose" von Schumann war die erste Blume darin , zwar wie die
v»er nachfolgenden „Schumänner " schon ein bischen verblüht
aber wie diese doch mit so viel „gärtnerischer " Gesangskunst auf-'
gebunden, daß man sich gerne daran erfreute . Würum jedoch

Wicsii ad  e n dc„ 19. Zanuar 1905.
f • ft ^ i it“rbCrLft ß!ien- Das Militär -Wochchiblattmeldet: Auf
sein Gesuch Mt Pension zur Dtsp . gestellt: Bruns,  Obersttt
a. D . m Wiesbaden , zuletzt Major und Bataillons -Kommandeur

Herwarth von Bittenfeld (1.
aÄ “ -ft '/ “*/r ^ ösall der Aussicht auf Anstellung im
Zivildienst mit der Erlaubniß zum ferneren Tragen der Uni-
Nr ^ 16 ^ vsanteris .Negiments Freiher von Sparr (3. Westfäl.1

m- jA  Dft Landeshauptmann. Als Bewerber um. den' durch den
Rücktritt des Herrn Sartorius ftei werdenden Posten des Wies-
badener Landeshauptmanns kommen, wie dir! „Frkf Ztg " hört
Oberregiernngsrath H e m p f in g -Wiesbaden, Landesbankdirek-'
tor v. Sachs -Kassel und der frühere Landrath von Höchst,
oft / / e. 1 ^ e x’ riäher in Frage . Auch verschiedene aktive
Landrathe des Regierungsbezirks , u. a. B ü cht i n g -Marien-
verg, werden genannt . Diese Kandidaturen haben aber schwerlich
einen ernsthaften Hintergrund.

□ Gewerbeschule. Mit dem Anbau au die Gewerbeschule
nach der Hermannstraße zu wurde dieser Tage begonnen Auck

berestft mrftbm^ 0^ ““ ““ Wellritzsttaße sind die Arbeiten

^ .zft . Eiscttlb -SportPlab Samstag Nachmittag findet an derEisbahn Mtlitarkonzert statt.
* Der 2. großc^ Kurhausmaskenball am Samstag dieser

Woche durfte auch in den neuen Räumen seinem Rufe alle Ehre
machen. Dm Golemen des großen Saales werden zu Restau-
rattonszwecken dem Maskenverkehre geöffnet sein.
. * ?■  Konzert der Concordia findet am kommenden Sonn-
tag Nachmittag 5 Nhr statt . Das Programm rechtferttgt die Er-
Wartung hochkunstlemscher Genüsse: es verzeichnet als mit-
wirkenden Künstler Frl Jvsefine G er w i n g, Violin-Virtu ^ in
von hier und Herrn Johannes Werner - Koffka  Opern - u
Konzertsanger aus München Frl . Gerwing, eine noch jugendliche
Künstle,r,n, hat als Kind schon in der musikalischen Welt durch
ihre Leistungen Staunen und Bewunderung hervorgerufen:
Ivftvft - Förster u. o. haben in begeistertes
Widmungsgedichten dem Ausdruck verliehen und auch die Km-
ttken aus neuester Z- it sprechen unumwundenes Lob aus Sie
wird im bevorstehenden Konzert den 2. und 3. Satz aus dem
D-moll-Konzert von Vieuxtemps , „Legende" von Hollaender
„Äire von S . Bach und „Gavotte" von Bohm zum Vortraa
tragen . Hckrr Werner -Koffka, dem der Ruf eines ausgezeich¬
neten Bamtomsten voraufgeht , singt die Arie des Reuato aus der
Oper : „Un ballo in maschera" von Verdi, sowie Lieder von
Pfitzner , Strauß , Löwe, Meinecke, Schillings , Wolf Vom Ver¬
ein werden die Chöre „Rudolf von Werdenberg" von Heaar
„Rheinsage " von Dregert , „Mariandl " von Wilm sowie drei
Volkslieder „Frau Nachtigall " arr . von Renner ' .Keine Role
ohne Dornen " von Mojsisovics und „Lang, lang 'iW ' her" von
Mnner zum Vortrag kommen. Das Konzert beginnt pünktlich um5 Uhr.

» Der Fahrbea niten- und Bahnsteigschass^ r-Berein Wies-
baden feiert am Samstag Abend 8V2 Uhr in der Turnhalle , Hell-
mundstraße seine diAahrige Kaisers Geburtstagsfeier , bestehend
in theatralischen Aufführungen mit nachfolgendemBall Da der
Berem alles aufgcboien hat, um seinen Besuchern einige schöne
StunMi zu bereiten , so können wir einen Besuch dieses Feste«
nur empfehlen, zumal der Eintrittspreis nur 30 beträgt '
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* Jubiläum. Mr können wieder von einem Falle Mit¬

theilung machen, der beweist, wie gut die persönlichen Bezieh-
ungerr zwischen Geschäftsinhabern und Angestellten in unserm
Weinhandel sind. Am 19. Januar ist Herr August Rothen¬
bach,  Bureauchef der Weinhandlung Aug, Reuter in Rüdes-
tzeim, 4ö Jahre in bkk Firma thätig gewesen. Die Firma hat
den Tag festlich begangen und den Jubilar mit einem Ehren¬
geschenk erfreut . Außerdem überreichte Herr Fritz Reuter , Mit¬
inhaber der Firma , eine von der Handelskammer Wiesbaden
verliehene Ehrenurkunde.

* Die Influenza . Wie fast allenthalben in Mitteleuropa
der trockene Winter mit seiner starken Staubentwicklung in-
fluenzaartige Krankheitserscheinungen auslöst und epidemisch
macht, so herrscht diese Plage gegenwärtig auch in Wien . Es
ist dort , wie wir einem Bericht der Neuen Freien Presse ent¬
nehmen, eine beträchtliche Zunahme der Rachen-, Kehlkopf- und
Lungenkatarrhe zu verzeichnen. Alles hustet. Daneben kommen
sieberhafte Erkrankungen vor , die ebenfalls mit Husten einher-
gehen und sich durch ihren -epidemischen Charakter bemerkbar
machen. Die Mitglieder einer Familie , eines Bureaus usw. er¬
kranken eines nach dem anderen , werden aber nach mehrtägiger
Bettruhe wieder gesund. Die Influenza hat sich eben seit ihrem
stürmischen Verlauf im Winter 1889—90 geändert und damit
ihre Bösartigkeit zum guten Theile verloren . Das ist mit gro-
her Freude zu begrüßen , denn die Influenza war eine schwere,
für Kinder und ältere Leute gefährliche Erkrankung . Außer-
dem war sie in sehr hohem Grade infektiös; insbesondere die
Aerzte und das Pflegepersonal wurden von ihr heimgesuchi. Auf
einer Wiener Klinik erkrankten im Winter 1889—90 von den
14 Aerzteu an einem Tage sieben, am nächsten fünf, und am
dritten Tage war nur ein Arzt im Stande , die Visite zu machen.
Auch dieser erkrankte einige Stunden später. Die jetzt in Wien
und in anderen Städten auftretenden influenzaartigen Erkrank¬
ungen chärakterisiren sich durch mäßiges Fieber und mäßige ka¬
tarrhalische Erscheinungen. Die Infektiosität und die Neigung
zu Rezidiven sind freilich auch dieser milden Influenza geblieben.
Trotzdem sie nun in den letzten Jahren eine leichte Krankheit
geworden, darf sie nicht vernachlässigt werden. Insbesondere
kleine Kinder und ältere oder leidende Personen sind nach
Thunlichkeit vor der Infektion zu bewahren , die Erkrankten sind
ins Bett zu bringen und der ärztlichen Behandlung zu unter¬
ziehen. Denn die Krankheit ist auch heute nicht ganz unbedenk¬
lich, und vernachlässigte Bronchialkatarrhe können zu schweren
Lungenentzündungen führen . Auch können Rezidive auftreten,
welche sich schwerer gestalten als der ursprüngliche Influenza-
Anfall . Also Schutz vor Verkühlungen, räth der ärztliche Mit¬
arbeiter des Wiener Blattes , Beschränkung der sogenannten
„Abhärtung " der Kinder auf ein vernünfüges Maß und Sorge
für warme Fußbekleidung!

sTj Beinahe ums Leben gekommen . Der Tage¬
löhner Heinrich Hufs  und der Maurergeselle
Jakob Pilhau  von Biebrich sind Freunde , wenigstens was
man so zu sagen pflegt . Sie kennen sich seit Jahren , haben
längere Zeit zusammen gearbeitet und wohnten auch seit eini¬
gen Tagen zusammen , als plötzlich am Sonntag , den 7.
August v. Js . ihre Freundschaft ein großes Loch bekam. An
dem kritischen Tage war Feder von ihnen seine eigenen Wege
gegangen . Wiederholt halten sie sich in Wirthschasten ge¬
troffen , Pilhau jedoch lvar bei seiner Gesellschaft gabln bm,
hatte sich um Hufs wenig gekümmert , und darüber scheint die.
sem die Galle ins Blut geschossen zu sein . Als gegen .91 Uhr
Hufs in der Nähe der Mosbacher Kirche stand , kamen Pilhau
und seine Kameraden aus der Wirthschaft „zur Stadt Wies¬
baden ", um sich nach dem „Kaiser Adolf " zu begeben . H. rief
P . zu sich heran und machte ihm Vorwürfe , weil er mit den
Fremden verkehre , den alten Frerind und Schlaflameraben
aber links liegen lasse; Pilhau entgegnete , daß H ., der ihm.
wie die Anderen ihn: mitgetheilt hätten , acht Tage vorher ans
dem gemeinsamen Logis das Portemonnaie mit Inhalt ent¬
wendet habe , uicht von ihin verlangen könne, daß er seinet¬
wegen die Gesellschaft verlasse . H. behauptete , nicht er , son- '
dern „ der Franzose " habe das Geld gestohlen , worauf P . ihn
ersuchte, wenn er sich frei wisse von Schuld möge er mit ihm
gehen und sich den Anderen gegenüber rechtfertigen . Dieser
Aufforderung aber gab H . keine Folge ; als vielmehr P . nn-
ausgesetzt die eine Hand in der Tasche hielt , versetzte er ihm
plötzlich einen Messerstich, der zwischen der dritten und vier¬
ten Rippe ein drang , das Brustfell durchstach, die Lunge ver¬
letzte und eintz Haupt -Arterie durchtrennte . Nahm anfäng¬
lich die Heilung einen normalen Fortgang , so stellten sich
später Blutungen ein , denen der Verletzte nahezu erlegen wä¬
re . Don dem .Blut ergoß sich ein Theil in die Brusthöhle,
ging dort in Eiter über und eine schnierzhafte Operation hat
bis heute einen vollständigen Erfolg nach nicht gehabt . Mög¬
licher Weise wird dieselbe wiederholt werden müssen, und auch
ob dauernde Schädigungen seiner Gesundheit abgewendet
werden können , steht keineswegs schon ganz fest. Nur die
Lebensgefahr kann als abgewendet gelten . Hrrsf stand ge¬
stern vor,der Strafkammer . Er suchte sich durch die Be¬
hauptung , nur in Abwehr eines Angriffes gehandelt zu ha¬
ben , zu entschuldigen , wurde jedoch mit 1 Jahr 9 Monaten
Gefängniß , abzüglich 3 Monaten Untersuchungshaft bestraft.

r . Der tödtliche Unglückssall auf Station Kastel. Nach dein
Bekanntwerden des gestern bereits gemeldeten tödtlichen Un-
glücksfalles auf Station Kastel, den: der Wagenputzer Krämer
zum Opfer fiel, wurde sofort von Seiten der Staatsanwaltschaft
und der Eisenbahn -Direktion der Thatbestand an Ort und Stelle
ausgenommen. Es hat sich dabei ergeben, daß Krämer in Aus¬
übung seines Berufs verunglückt ist.

* Zwei „tüchtige " Rechtskonsulenten . Unter dem viel-
verheißenden Namen „Bureau Union " betrieben der am 12.
Mai 1864 in E r b e n h e i m geborene Kaufmann Wilhelm.
Merten  und der am 13. April 1876 in Höchst geborene
Kaufmann Richard K l a a s ein Jnkassobureau in Frankfurt.
Die Beiden , die bereits mehrfach mit den Strafgesetzen in
Konflikt gerathen sind und deren Führungszeugnisse erheb¬
liche Vorstrafen aufweisen , nannten sich Rechtskonsulenten
und besorgten fremder Leute Rechtsangelegenheiteil . aller¬
dings in einer recht merkwürdigen Weise. Das ergab sich
aus der gestern in Frankflirt gegen die Beiden anhängig ge¬
machten Strafkammerverhandlung . Den Angeklagten wer¬
den betrügerische Manipulationen zu Ungunsten eines Tram-
b«hnschaffncrs zur Last gelegt . Der Schaffner , der seit eiui-
Drr Zeit eine andere Stellung bekleidet , lvar in einemAiimcn-
tationsprozeß verurtheilt worden , dem Mädchen monatlich
eine gewisse Summe auszubezahlen . Nachträglich wollte der
Schaffner aber einen Vergleich herbeiführen . Er begab sich
auf das „Bureau Union ", trug dem Rechtskonsulenten Klaas
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den Fall vor und dieser erklärte , die nöthigen Schritte zur
Herbeifühming eines Vergleiches thun zu wollen . . Zunächst
wandte sich Klaas an den Rechtsanwalt Dr . Heinrich Meyer,
den Vormund des Mädchens . Dieser lehnte es aber ab,
überhaupt mit Klaas zu verhandeln und warnte auch das
Mädchen vor dem Angeklagten . Klaas schwindelte nun dem
Schaffner vor , die Besetzung des Gerichtshofes sei gerade
günstig , man dürfe nicht säumen mit der Angelegenheit , er
solle 1000 M  bezahlen , dann werde der Vergleich zu Stande
kommen und das Mädchen sei mit seinen Forderungen abge¬
funden . Der Schaffner lieh sich das Geld von Verwandten
und bezahlte die Summe an Klaas bar aus , nachdem auch der
Kompagnon des Klaas , der mitangeschuldigte Merten , sein
möglichstes gethan hatte , um den Schaffner zu der Herausga¬
be des Geldes zu bestimmen . Das Geld verschwand in den
Taschen der Angeklagten auf Nimmerwiedersehen , sie „ver-
blitzten " die Summe anscheinend aus einer Rheintour . Klaas
fiel nun die Aufgabe zu, das Mädchen , das das Geld haben
wollte , zu beschwichtigen. Er verschwieg ihr natürlich , 1000
dl  bekommen zu haben und erklärte sich bereit, ihr ein
Schreibmaterialien - und Cigarrengeschäst -einzurichten . That-
sächlich wurde ein Laden gemiethet rrnd einige Tintenfässer
und etwas Briefpapier als „Einrichtung " gekauft . Als der
Boden anfing , brenzlich zu werden , suchte Klaas dem Schaff¬
ner vorzureden , daß er chm das Geld nur leihweise überlassen
habe . Den weiteren Verhandlungen zwischen Klaas und
dem Schaffner wurde durch die Verhaftung des Ersteren ein
Ziel gesetzt. Das Gericht verurtheilte jedem der Angeklagten
zu einer Gefängnißstrafe von 18 Monaten und außerdem zu
fünf Jahren Ehrverlust.

Hl Einen Fluchtversuch machte gestern in der Mittagszeit der
Metzgergeselle Springer,  welcher kurz vorher von der
Strafkammer wegen Diebstahls , Unterschlagung und Beseitigung
einer Urkunde mit 6 Monaten Gefängniß bestraft worden war.
Der Mann lief, als er ans dem Gerichtssaale in den Hausarrest
abgcführt werden sollte, davon. Er erhielt dadurch, daß er die
Thüren hinter sich zuschlug, einen erheblichen Vorsprung vor
seinen Verfolgern und gelangte durch die Gerichts-, Oranien -,
Adelheidstrabe in die Karlstraße . Hier stellte sich ihm ein junger
Handwerker entgegen, wurde jedoch von dem Verfolgten nieder¬
geschlagen. Dagegen gelang es einem Gerichtsbeamten bald
nachher, den Ausreißer festzunehmen.

* Volksunterhaltungsabend . Der am Sonntag , den 22.
Januar im Saale des Turnvereins , Hellmundstraße 25 stattfin¬
dende 3. Unterhaltungsabend wird einen patriotischen Charak¬
ter tragen zur Erinnerung an die Wiedererrichtung des deutschen
Reiches und zur Feier des nahe bevorstehenden Geburtstages des
Kaisers . In einer diesbezüglichen Ansprache wird noch beson¬
ders die patriotische Bedeutung dieses Abends hervorgehoben wer¬
den. Für die Solovorträge ist es dem Vorstand wieder gelun¬
gen, hochgeschätzte und bekannte Künstler zu gewinnen, die in
hochherziger Weise ihre Kunst in den Dienst der guten Sache
stellen. Fräulein Bertha Wallenfels , die erst kürzlich im hiesigen
Kasino ein Konzert mit großem Erfolge veranstaltete , wird uns
mit ihrer herrlichen Mezzo-Sopranstimme durch einige Lieder
von Schubert , Aöendelssohn, Brahms und Löwe erfreuen . Aus
dem Cornet r> Piston wird uns Herr Kgl. Kammermusiker Fritz
Werner von der Kgl. Oper hier eine „Phantasie über Deutsch¬
land , Deutschland über alles " von Popp sowie Samson und Da¬
lila sSieh ' mein Herz erschließt sich) von Saint -Sains und
Winterlied von Koch zum Vortrag bringen . Wirkliche Künstler
auf dem Cornet ä Piston sind so selten zu hören, daß wir es
als besonderen Vorzug ansehen müssen, wohl den ersten und be¬
rühmtesten Virtuosen dieses Instruments an diesem Abend ken¬
nen zu lernen. Der ausgezeichnete und so gern gehörte Sänger¬
chor des Turnvereins wird unter Leitung seines rühmlichst be-
kannten Dirigenten , Herrn Komponist und -Organist Carl
Schauß , mehrere gut gewählte Chorvorträge , so „Den Todten
vom Iltis ", „Der Jäger Abschied", „Lützows wilde Jagd " etc.
zum Bortrag bringen . Zum Schluß wird noch der Turnverein
mehrere Grupirungen unter Leitung seines Turnwaris , Herrn
Carl Joh , stellen, die gewiß für viele von großem Interesse sein
werden

* Wintersurnfahrt . Der Männerturnverein wird am
Sonntag , 22. Januar , eine Turnfahrt nach dem großen Feld¬
berg ausführen . Die Abfahrt ist festgesetzt ans 6,54 Min nach
Soden . Von Soden wird sofort nach Falkenstein marschirt , wo
eine Frühstücksrast vorgesehen ist. Der Feldberg wird gegen 1
Uhr erreicht werden . Standquartier bei Gastwirlh Sturm . Auf
dem Rückmarsch nach Niedernhausen werden die Ortschaften
Glashütten und Schloßborn berührt . In Niedernhausen wird
auf der Pulvermühle bis zum Abgang des letzten Zuges verweilt
werden.

* Männergesangverein Cacilia . Der Verein unternimmt am
kommenden Sonntag einen seiner bei Mitgliedern und Freunden
des Vereins so beliebten Familienausslüge nach Schierstein in
den Saalbau „Zum Tivoli " (Mitglied C. A. Schmidt ). Von
Seiten der Vergnügungskommission ist für Unterhaltung aufs
Beste gesorgt. Sec Ausflug findet bei jeder Witterung statt.
Fahrgelegenheit 2,25, 2,45 und 5 Uhr (Sonntagsbillet ).

* Der Mönnergesangverein „Friede " veranstaltet am kom¬
menden Sonntag , Abends 8 Uhr, in der Turnhalle H-ellmund-
straße auf vielseitigen Wunsch seiner Mitglieder eine humoristische
Unterhaltung mit Tanz . Das Programm für diesen Abend ist
ein sehr reichhaltiges und zählt 10 Nummern auf, woran sich
das hübsche Theaterstückchen: „Ich heirathe meine Tochter ", das
zum Weihnachtsfest aufgeführt wurde, auf vielseitiges 'Verlangen
anschließt. Außer mehreren ausgewählten Chören werden Soli,
Duette , Terzette , humoristische Vorträge usw. zu Gehör gebracht
werden . Ferner sind Ueberraschungen heiteren Inhalts vorge¬
sehen, sodaß den Besuchern ein paar frohe Stunden in Aussicht
gestellt sind. Der Eintritt hierfür ist, wie aus der Anzeige in
heutiger Nummer ersichtlich, für Nichtmitglieder : Herren 50
Dame 30 $ , Mitglieder und eine Dame frei , jede weitere Da¬
me 30 <§. Freunde des Humors und Gesanges sind hierzu höfl.
eingeladen.

* Wildfangball . Die hier bekannten und beliebten Humo¬
risten Paul Stahl und H>ch. Lehmann haben für die bevorste'ben-
de Carneval -Saison ein vollständig neues Repertoire , bestehend
aus den neuesten Vorträgen auf humoristischem Gebiete , zusam¬
mengestellt. Außer Solo -Vorträgen werden dieseilben nunmehr
auch humoristische, Duo-Szenen zur Aufführung bringen . Von
letzteren gelangen einige zum ersten Male auf dem am 29. Jan .,
Abends 8 Uhr in der Männerturnhalle , stattfindenden allbelieb¬
ten Wildfangball zum Vortrag . Wir verweisen diesbezüglich auch
auf die heutige Annonce.

* Steuer Die Staats - und Gemeindesteuer 4. Quartal
kamt am 20. und 21. Januar zur Erhebung und zwar für die
Straßen mit den Anfangsbuchstaben C., D ., E ., F ., und G

20. Jahrg ans.

fs. Reichshallen. Ein Besuch in den Reichshallen ist.. ge¬
eignet, uns einen Abend bestens zu unterhalten . Die Vorführ¬
ungen des Artisten-Ensembles sind recht amüsant . Vor allem
erfreut der bekannte und beliebte Musikal-Clown Di a y o die
Anwesenden ebenso durch die meisterliche Behandlung seiner In¬
strumente , als durch seinen köstlichen Humor . Geschwister B l u-
menfel .d,  Kraftakt an Ketten und Trapez , arbeiten recht gut,
ebenso Charles C a ri et der fidele Einbrecher im Salon . Letz¬
terer würzt seine Darbietungen mit humoristischen Piecen . Ret-
ta Winter,  eine fesche Soubrette und Thea S Yl v e r a in
bunter Husarenuniform vertreten mit Erfolg das Soubrettenfach,
The L o r e 11o s erregten mit ihren recht schwierigen Körper-
Verrenkungen als Comic-Excentric-, allgemeines Staunen . Adolf
Hartlay  ist ein vorzüglicher Humorist , in Mimik und Figur
als Ringkämpfer und Alpnerin ist er gradezu köstlich. William
D i e ck ist prolongirt und fuhrt mit gleichem Wugenmth seinen
„Todessprung " noch 14 Tage länger aus . An letzter Stelle , je¬
doch, nicht zuletzt erwähnen wir Helga Dumont  mit ihren
neuen farbenprächtigen Phantasie -Akten, die allgemeine Bewun¬
derung hervorriefen.

* Nr . 3 der Vakanzcnlistc für Militäranwärterist erschie¬
nen und kann in der Expedition des „Wiesbadener Generalan¬
zeiger" von Interessenten unentgeltlich eingesehen werden.

Heuelte Nackrtckten und Telegramme.
Unfall.

Wien , 19. Januar . Wie die Blätter melden, brach Ba¬
ron Albert vonRothschild  gestern auf dem. Eise den
linken Unterarm.

Serbische Ministcrkrisis
Belgrad , 19. Januar . Die M i n i st e r kr i s e ist akut.

Ter König oerieth gestern mit dem Präsidenten der Skupt-
schina, mit dem Ministerpräsidenten und dem Kriegsminister,
endlich mit dem Führer der Unabhängigen , Givkovicds.
Wahrscheinlich wird das ganze Kabinett abgetreten , da derKö-
nig bei der Forderung von 45 Millionen für Militärzwecke
bleiben will.

Die allgemeine Gährnng und der Streik in Rußland.
Paris , 19. Januar . Petit Parisien berichtet aus Pe¬

tersburg : Man stehe in Erwartung ernster Ereignisse . Mor¬
gen ' werden wahrscheinlich 100,000 Arbeiter aus¬
ständig  sein . Die Behörden haben alle Maßregeln ge¬
troffen , die Truppen bleiben kansignirt . Die Polizei hat be¬
sondere Maßnahmen für die Sicherheit des kaiserlichen
Palastes  getroffen , in welchem sich die kaiserliche Familie
angesichts der bevorstehenden Kirchenfeske aufhält . Vier
große Werkstätten , in welchen Tag und Nacht Munition und
Waffen hergestellt wurden , liegen infolge des Ausstandes
still . Auch zwei Spinnereien haben geschlossen und morgen
werden weitere folgen . Die Arbeiter verfügen über genügen-
de Stveikgelder , um den Ausstand vier Wochen auszuhalten.
Bis jetzt war kein Zwischenfall zu verzeichnen , aber man be-
fürchtet , daß die Lage in den politischen Verwickelungen kom-
plizirter wird.

Petersburg , 19. Januar . Gestern Abend fand wieder¬
tim eine V e r s a m m l u n g von 1500 Arbeitern statt , an der
auch außer dem Arbeiterverband Vertreter anderer nicht da¬
zu gehöriger Vereine , auch von sozialistischen , theilnahmen.
Die Versammlung hat den Antrag der Sozialisten auf U m -
Wälzung der Staatsordnung  abgelehnt , aber die
Petiflon für die Freiheit der Presse angenommen . Die So¬
zialisten veranlaßten die Arbeiter der Fabrik Kolpier zum
Au s st a it d. Der Stadthauptmann befahl heute , ihm alle
Zeitungsnachrichten über den Ausstand vor der V röffentlich-
ung vorzulegen . Die Polizei verhält sich vorläufig passiv.

Oer ruinfch-japanifche Krieg.
Rußland und die Neutralität Chinas

Berlin , 19. Januar . Ein Mitarbeiter der Berl . Mor-
geup . interviewte einen in Berlin weilenden japanischen Di¬
plomaten über die chinesische Neutralität . Derselbe sagte u.
A., die russische Regierung spiele ein gefährliches
Spiel,  aber Japan habe den Schachzug der Petersburger
Diplomatie seit Monaten voraus -gesehen und werde sich nicht
dadurch verblüssen lassen.

Petersburg , 19. Januar . In Anbetracht der in der
ausläudischen Presse verbreiteten Nachricht , eine russische Ab-
tbellung hätte durch ihr Vorgehen westlich vom Liaho die
Neutralität Chinas verletzt,  führt die Petersbur.
ger Telegraphenagentur halb amtlich aus : Bald nach Eröff¬
nung der Feindseligkeiten sei die Frage der Neutralität Chi¬
nas augeregt worden . Die russische Regierung habe der hie -
über erfolgten Uebereinstimmung der anderen Mächte zuge¬
stimmt , jedoch mit dem Hinweise , daß sie die Verpflichtung
der Jnnehaltung der Neutralität Chinas für sich als bindend
betrachte , solange sie seitens Japans und Chinas gewahrt
werde . Sie schließe außerdem von dem neutralen Territori-
um das ganze Gebiet , tvelches zwischen dem Liaho und der
Eisenbahn Jflau -Sinmintin , sowie westlich dieser Bahn
nördlich vom Liaho liege , aus,

Neue russische Hiobspost?
Paris , 19. Januar . Der Petersburger Korrespondent

des Petit Parisien berichtet seinem Blatte , daß die einzige
aus Mukden eingetroffene Nachricht so ernsten  C h a r a k-
ter  s sei, daß er sie ohne amtliche Bestätigung nicht übermit¬
teln könne . Der Korrespondent beschränkt sich darauf , anzu¬
deuten , daß die Meldung nnt den inilitärischen Vorgängen
nicht im Zusammenhang stehen.

Port Arthur.
Tokio , 19. Januar . Die mühevolle Arbeit , den Zugang

zum Hafen von Port Arthur von Minen zu säubern und die
gesunkenen Fahrzeuge zu heben , oder aus dem Fahrwasser zu
entfernen , wird emsig fortgesetzt. 2000 japanische geschulte
Arbeiter sind von Dalny in Port Arthur angekommen , uni
die zum Theil zerstörten Docks rvieder herzustellen.

Elektro-Rotationsdruck ur>o Verlag der Wiesbadener Derlags-
anstolt Emil Bommert  in Wiesbaden . Verantwortlich für
Politik und Feuilleton : Chefredakteur Moritz Schäfer: füi
den übrigen Theil und Inserate Carl Nöstel,  beide zu

Wiesbaden.

Weil Unsere Kinder Suppen und Gemüse mit großem Bebauen
verzehren sollen, geben wir ein wenig WIJK . (Vegeiab. Fleisch»
eptratt, D. R.»P.) hinein. ’/» Psd.-Tops ($5 Pso.. Kapsel-Portion
5 Psg. 1610/73
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Mainzer

Ranzengarde.
Sonntag , den 22 Jannar,

abends 6 Uür tl Min . :
Orosse

lrarnevalik. Sitzung
in der

närrisch.beforirten„ Xarrhalla “,
Stadthalle.

Absingen von Chorliedern
bewährter närrischer Poeten.,

IfS/T  Tnbünanvorträge le¬
erster Karnevals re dner
Humorisnstzr öicdervortrnge

^hervo ragender Sonsten u. Vereinigungen.
Akrobatische »nd pantomimische

Aufführunaen.
Kasienöffnuiig5 Uhr 11 Min.

Karten im Vorverkauf zii Mk. I. — sind
in Wiesbaden zu haben bei: Carl Cassel,

Kirchgasse 40. Moritz Cassel . Langgasse6, Carl Grimberg , Gold-
gasse 17 Rlir . 1 .8 « . 312/124

Maskm-Verieitzanftalt.
Elcginle schtv. Dominos mit chicen Hüten, sowie

französische Fantastc -Kostüme zu verleihen. 3670
Johanna Kipp , Modes, Langgasse 19, 1.

Man er-Gesang-Verein „Friede7
Sonntag , d. äi , Januar 1905 , abends 8 Uhr,

in der Turnhalle , Hellmnndstrafte 25 :

Humor. Unterhaltung mit Tan?.
Eintritt für Nichtmitglieder: Herren 50 Pfg, Damen

30 Pfg. — Mitglieder und 1 Dame frei.
Unsere verehrt. Mitglieder, sowie ein geehrtes Publikum

und Inhaber von Jahreskarten laden wir hierzu ergebenst
ein. — Jahreskarten sind nur personell gültig.

Der Borstand.
NB. Bei dieser Veranstaltung wird, ein gutes Glas

Germania-Bier verabfolgt. 3661

Montag . den 8 » , Januar 1905 . abends Punkt 9 Uhr.
im Garlenfaaie des Restaurant „FriedrichShof " :

Hb

Oissrnll. Mickr-thrfanliing.
Tagesordnung:

Nie neuen Steuern!
Alle Mieter Wiesbadens ladet zu dieser Versammlung höfl. ein

Der Vorstand
3668 des Wiesbadener Mieter -Vereins.

Londoner Phönix,
Feuer - Assecui *anz - Socie tat,

gegr . 1783 . — In Deutschland vertreten seit 1786.
Aktren -Capit .al . : . . Mk . 54851,52 « ,
Bezahlte Schäden « der „ 57 « ,« « « ,« « 0
Prämienelnnahme ( 1903 ) „ 38,3 * 5,881 .10.

Bmii Abschluß von Feuer- und Einbruch-Diebstahl, Versicherungen
sür obige, über 100 Jahre in Deiusckland arbeilende Gesellschaft hatten
sich einpfohlen und sind zu jeder Auskunft bereit 3660

Die Vertreter:
Heini '. Kraft . Heinr . Jang,

Buchhandlung, Ki rchgaffe 36. Emserstraße 49.

PlisSd- u. Gaufrier-Anstalt.
Mittelpunkt der Stadt.

Es werden Röcke nach dem neuesten Schnittmuster gebrannt, sowie
Falten in jeder Breite, bis zu 150 Cenlimeker breit, zu jeder Taaes-
zeit gelegt. 3671

Johanna Kipp,
_ Langgasse 19, 2._
Bon dem neuen Gnteebahnhofe

übernimmt das Ausfahren von 9836

W Waggons jeder Art "WW
zu billigen Preisen

Karl mittler , Dotzheimerftraße i03,
Telefon 2196. gegenüber dem Güterbahiihofe. Telefon 2196

Auch können daselbst Lagerräume ver,nietet werden.

flofnuitöK Sjuirbiifff.
Abteilung sür Spareinlagen und Rückzahlungen

Mit Rücksicht auf den starken Verkehr am Jahresschlüsse
wird die Kasse bis aus weiteres werktäglich auch von 3 bis
5 Uhr nachmittags geöffnet sein.

Die am 31 . Dezember fülligen Zinsen von Spareinlagen
können, soweit sie nicht zum Kapital zugeschricben werden
sollen, schon vom 15 . Dezember ab erhoben werden.

Wiesbaden, im Dezember 1904. 2297
Direktion der Nassanischen Landesbank.

Kessler. __
Bekmmtnmchttng

Freitag , d. 20 . Januar 1905 , mittags 12 Uhr,
derstcigcre ich im Bcrsteigenmgslokalc, Bleichstr. 5, hier:

1 einsp. Wagen , 1 Sofa
öffentlich zwangsweise gegen Barzahlung.
3672 Meyer,  Gerichtsvollzieher.
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Infolge sehr grosser Läger
bin ich gezwungen, nach¬
stehende Winter -Waren zu

me

dl
• fH

§ o
<v

billigen
Preisen

zu räumen, und sollte daher
Jedermann ausgiebigen Ge¬
brauch davon machen.

Herrenwesten,
Damenwesten,

Kinderhauben,
Handschuhe,

Unterröcke,
Damenhosen,

Betttücher,
Strümpfe,

Damenhüte,
Kleiderstoffe,

Normalwäsche,
Echarpes,

Tellermützen,
Herren-Unterhosen,

Biberhemden,
Sweater,

Bendelschuhe,
Blousen,

Kinderkleidchen,
Kinder-Capes,

Schlafdecken,
Pelz-Colliers

etc. etc. etc.

Für obige Artikel tritt eine

Preis-Ermässigung
bis zu

Prozent
ein.

Im Parterre
auf extra Tischen

ausgelegt . 3555

Echtes
Schwarzbrot,

rund und lang aus den Bäckereien
von Gebrüder Knapp in
Flacht und Qbcrueisca bei

Dicz a./8.
Täglich frische Sendungen

per Stück
s « Pfennige. 3646

Alleinverkauf für Wies¬
baden b. E . Hohler , Westend-

. straße 24.
Wicdcrverkäufcr erhalte»

Rabatt.
)UiiS. fol. Frl. findet Lchlafst.

ui. Familienanschl. bei einer
Wittwe. N Äd'erstr. 65. ! ,' r. 3636

Eine P̂arrhie neuer

| ©.feuu. Herde
j billig abzugebenq 3364 Luisenfiraße 41.

| Pferdekr ppen undHaufen
zu haben 3563

Luisenstraße 41.
u Kohlen der besten

Zechen, Brikels, Anzündeholz
empfiehlt Erik « VTaUer,
Hlrichqraben 18a. 3659
rfÄine noch neue Künmai »ine

preisw. zu vk. E . Stöger,
Hernlaunstraße 15. 3673
^ -reuiidl. Schtaslielle sofort zu$7 vermietben 3641
B »marckring 38, H., 1. St , r.

Prima

Itzlaserkitt
empfiehlt billigst 3645

.1. Losem & Sohn,
Wellntzstraße 12.

!aielfgeuliritaHiiuff!
Prima Speisezimmer,

best, aus Büffet, Ausziehttsch, 6
Einlagen,Servante. 12 Lederstühlen,
'Anschaffungspreis Mk. 1400, unr
«75 Mk.

Piano,
schwarz , sehr gut, Aiischaffunis-
preis Mk, 850, nur 350 Mk.

Weidschränke
mit Treloir . in allen Wrößen,
zu Favrikpreisen.

13 Frievrichstrafie 13.
Telefon -. 8^7 3644

Große Hosen
Freitag u. Samstag p. St . 3 Mk.
öteiiqasse 22, im Hof. 3653

Hübsche Herren - «.
Dame »maskeniostüme

preisw. zu verleihen, chice Plasten»
hüte zu verl u. zu verk. Herder-
straße 11, St P . 3652

Z!vei uritr BflUfllcii
u. Nachtschr. (Eichen), preislv. zu
verk Herderstr. 23, Werkst. 3650

Margarine.
Ene !•'ttmgsfäbiae Fabrik sucht

einen u urigen Pcrtrcter , der
bei der Bockerkundschafr gut >inge
fuhrt ist. Offerten unter Chlffre
W 5 an Haa ^enstein &
Yogler , A . - <*., Wies-
Itadeii . 1611/73

'6uv

BaEföffon
cm Pf. mich im Lamcu -Frisircn
in und außer dem Hanse. 3669

Haar-Zöpfe
in allen Faroen von 3 Mark an,
solche ohne Kordel von 6 Mk. an.

Anfertigung sänimtlicher Haar-
arbeiten zu billigsten Preisen bei

K. Löbig, Mur,
Bleichst «-.. Crke Hel nenstr.

Erstklassiger

lanrerplier
für größere Sandsteinarbeilen mit
einem Stamm

tiilht.Mmer
sofort geluchb Entsprechende»Off.
unter C 11, 356 « an die Exv.
d. BI. erb eten. - 3581
HHllrinmädchen . welches gut
*0 bärger!, kochen kann, für kl.
Hausb. (st Pers.j zum 1. Febr,
gef. Oranienstr. 50. l., r, 3663
Jfctr .c Winwe, welche die seine
>2- Küche gut verstebt, s. Ausbülsc
im Kochen od. für Gesellschaft 11.

1,, rechts. 3657

Prima Zwctschcnlatwerg,
per Pfo. 20 Pfg., Sauerkraut,
per Psd. >2  Pfg . bei 3664

Chi *. I >Ieis , Grabenstr. 9.

Tauben
(Elbinger Weigköpfe), billig zu vk.
Wellritzstraße 38. Hlb. . 2. 3662

Phrenologin
Langgasse5, 1., r , im Bdh. 8665
Für eine in herrlicher Gegend

gelegene Besitzung,
ein Landgnr, Villa und dergl.
wird nicht selten Jahrelang ver¬
geblich ein Käufer gesucht.
Reftcctanten findet man durch die
Annonce,, aber auch nur dann,
wenn dieselbe in geeigneten
Blättern erscheint. Man unter¬
lasse deshalb nicht, hierüber Vor¬
schläge von der ^nnonven-kxpe-
dition Daube & Co. m. b. H.(

einzufordern.
Centralbiirean : Frankfurt a. M.

(l̂ ür mein Zweiggeschäft Wellritz-
ftvaje suche ich sofort mehr.

Znarbciterinnen für die
Pup-Abtheilung, ferner I -elii
Iiiaachv » aus guter Familie
für alle AbtHeilungen geg. Vergüt.

Waarentiaus
Simon Meyer . 3647

Periönl. Vostellung Wellritzstr.
von 12—1 Uhr Mittags.

Mädchen
tagsüber in kleine Familie gesucht
Lehrstraße 14, 1. St , L8>1

Zuverlässige
Zeitungs-

Trägerinnen,
cautionssähig, sür größere Touren
geiucht.
Exped. d. Wiesbadener

Weneral-Anzeigers.

I sauberes Mädchen
für Haus und Küche, z. AUein-
di'nen bei 2 Leutenz. s. Eintritt
ues. 3 . Hartis , Warktstr. 10.
im Hutgeschäft.  _ 3310

HM--HttWfts
Person«!

aller Branchen
findet stets gute und beste Stellen
in ersten und feinsten Häusern
hier und außerhalb (auch Aus-
land) bei höchstem Gehalt durch
das

Internationale
Central -Placirungs-

Bureau>Valli'abvn8ttzin
24  Langgaffe 24 ,

vig-ii-viä dem Tagblätr-Berlaz,
Telefon 3 &j55,

Erstesu. ältestes Bureau
am Plaue

(gegründet1^70).
Institut ersten Ranges.

Frau Lina Wallrabenstci »,
gcb. rörner,

Stellenvermittlerin, 6283

Arbeitsnachweis
für Frauen

im Bathhaus Wiesbaden
wtlMgkttlielie Stellen-V'rmittelUNG,

Te.cphon 8377.
Gekffnet bis 7 Ubr Abends.

Abtheilung 1 I.
für Dienstboten und

Arbeiterinnen.
sucht ständig:
A. Köchinnen(für Privat),

Allem-. Haus-, Kinder- und
Küchenruädcheu.

3 . Waich- Putz- n. Monatskrauen
Näberinnen, Büglerinnen uni
Laufmädchen» Taglöhnkrinuen

Gur empsgbien: Mädchen erhalten
sofort Stellen.

Abtheilung II.
A.für höhere Berufsarten:

kiinde.främein- u. »Wärterinnen
Stützen, vausbalrerimien, fr;
Bonnen. Jungfern.
Gefellschafierinnen.
Erzieherinnen. Cvuivtoristin re.,
Verkäuferinnen. Lehrmädchen,
Sprachlehrermnen.

8. für sämmtiiehes Hotel¬
personal , sowie für

Pensionen , auch ausaräürt* :
Hotel- u. NestauralioNsköchinnen
Zimmerinädchen, Waschmädchen.
Beichließerinnenu. Haushälter-
innen. Koch-, Büffet- u. Servir-
sräulein,

C. Centralstelle
für Krankenpflegerinnen

unter
Mitwirkung der 2 ärztl. Berein».'

Tie Adresien der frei geuieideten
ärztl. emvsohlenen Pflegerinnen
sind zu ikder Zei- dorrm erfahr n

finden jederzeit •
diSkr. Aufnahme

9 . Mondrion , Hebamme,
Walramstr. 27. 6680
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Privatbeamien aller Berufe.
icfentlMß fletfammfimg

am Freitag, den 20. Januar er., Abends 97* XThr, im Garten
saale des „Friedrichshof“.

Wortrag : E)
Die Notwendigkeit staatlichen Eingreifens für die Pensions-

Versicherung der Privatbeamten.
Wir bitten zahSpeich und pünktlich erscheinen zu wollen.

Die Kommission für staatliche
Pensionsyersicherung der Privatbeamten

20. Jahrgang.

3638 Wiesbadens.

ifltfnäBniflu
E.

Dkreill Wiksbud:».
"W ir laden unsere Mitglieder und Gäste zu dem am Samstag , den

? ■j a *®onds 9 Uhr , im Garteusaale des „Fpiedpichshof “ statt¬findenden

Familienahend
freundl. ein. Besondere Einladungen ergehen nicht,3343 Dep Vorstand.

Gummi-Bettemlagen, garantirt
wasserdicht,

für Wöchnerinnen , Kranke und Kinder,
von Mk. 1,50 •» Per Meter.

HinriplhitenhAll bester Schutz  gegen Erkältung, zur richtigen
VllllUuillUobllCll,  Säuglingspflege unentbehrlich.

Aus feinstem Paragummistoff, doppelt gummirt, sehr haltbar, Der
Stück von Mk , 2 . — an

Sämtliche Artikel zur Kranken- u, Wochenbettpflege,
Ohr . Tauber , Kirehgasse 6 . Tel. 717.

Heinrich Hertzer,
Schwalbacherstr . 33. 4213

Wi- Dr . med . Hair vom

Sär Asthma
sich felbft und viele Hunderte Palien-
len heilte, lehrt unentgetlich dessen
Schrift. Contax &  Co . ,
L 'p,ig._ 1577|7o

Ei « Heller Kopf
verwendet stetsDr. Oetker ’s

Backpulver 10 Pfg.
Vanillin -Zucker 10 Pfg.

Pudding Pulver 10 Pfg.fruviin
bester Ersatz für

Honig,
Millionenfach bewährte Rezepte
gratis von den besten Kolonial¬
waren- und Drogengeschäften jeder

Stadt 407
08 . Fiel , Rheinstr. 97, Part.,

empfiehlt sich zum Einsetzen künstl.

Zähne
Gebisse

in Gold und Kautschuk unter
LOjäbriger fcftriftl. Garantie.

WAL 11 AL
Theater.

Samstag, den 21. Januar,
Abends H'j,  Uhr:

I . Grosser

Masken-Ball
in den auf's prächtigste dekorirlen Theaterräumen.

feenhafte Belruchtuua.
2  Baliorchcster . 2  Ballonsheoter.
Äerrheilung von 5 werthvollen Vreise» an die

schönsten Dameumasken.
Anzug,  Herren : Schwarzer Gesellschaftsanzug, weiße Halsbinde und

Carnevals-Abzeichen.
Anzug.  Damen : Malle oder Ballloiletie mit karnevalist. Abzeichen.

Eintrittspreis Mk. 2.—. im Vorverkauf Mk. 1 50.
Vorverkauf von heute ab an der Tdeaterkasse, sowie in der Eigarren-

Handlung des Hrn E. Cassel. Auf dem hocheleganten Promenoir nebst
Logen können qegen Zuschlag von 50 Pf Plätze reservirt werden.

Im Hauptrestauraot : GrosteS Militiir -ston zert 3615

Sfifenjcrein WiM-es.
- Gear. isso . -

Samstag, den 21. Januar findet im

Aai êr 'slml (fÄc lömerfaar),
Dotzheimerftratze 15,

unser

15. Stiftungsfest
vkrbimdkll mit Konzert und Ball

unter Mitwirkung des Männerquartetls Polymphia statt,
wozu wir unsere geehrten Herren Prinzipale und Meister,
unsere werthen Mitglieder und deren Angehörige, sowie
Freunde Gönner des Vereins höflichst einladen.
3311 _ _ _ Der Vorstand

Gtelberüben, Möhren oder Carotten
zur selben Stunde auf gleiches Land ausgesät

Mendt Anerkennungen
trerben mir täglich aus Indium. großen Kundenkreise über die Vorzüglichkeit der Züschener Siistrabm-
Taselbutter ans pasteurisiertem Nahm, bei 2  Pfd . h  Mk 1 .22 . V * « "llraym

Alle Diejenigen, welche diese unübertreffliche Süstrahm -Taselbutter noch nicht kennen sollten
einen Versuch machen und selbst seststellen, daß gleich gute Ware nirgends so preiswert zu haben ist. '

Lustralrm-Tafelbutter and. Molkereien bei 2 Pfd »117  qa54
. Laudbutter bei 2 Pfd . » 1 Mk. und 8 « Pfg ' 33 °*

Alleinverkauf für Wiesbaden der Produktion von Molkerei Züschen, Waldeck:

€ . F . W . Schwanke Macht.
43 Sdiwalbacherstrasse 43. Telefon 414.

5^ Kohlen . ^
«Ile Sorten Rnhr -Fettkohle », Kohlscheider u. Englische Anthraeit-

Pateut -Coks für C- ntralheizung und irische Oefen, Brikets. sowie Brenn-
und Anzüudeholz empfiehlt in bekannter vorzüglicher Qualität zu den allgemein gültigen
Preis«» 6

Willi . Linnenkohl,
Ellenbogengasse 17. Adelheidstraße 2 b.

Preislisten gern zu Diensten Fernsprecher 527.

Anznndeholz,
f gespalten , LCtr 2 .20 M . ,

Brennholz
L Ctr 1.30 M . 7586

liefern frei ins Haus

Sehr. Neugebauer,
Dampf - Schreinerei,

Schwalbacherstr. 22. Tel. 4117

jnr Krautleute.
Gut gearbeitete Möbel,

meist Handarbeit , wegen Er-
fparuist der hoben Laden-
miethe sehr billig zu ver¬
kaufen: Vollst. Botten 80—150
M., B-ttst. 12—50 M„ Kleiderschr.
(mit Aufsatz) 21—70 M., Spiegel-
schränke 80—90 M., Verlikows
(polirt) 34—60 M., Kommoden
20—34 M.. Küchenschr.28 - 38M ,
Sprungr. 18- 25 M., Matr. in
Seegras, Wolle, Asrik und Haar
40—60 M., Dedbetken 12—30 M.,
Soplias, Divans, Ottomanen 20
bis 75 M., Waschkommoden 21 bis
60 M., Eopha- und Anszugtische
15—25 M., Küchen- u. Zimmer-
tische6—10 M., Stühle 3—8 M.,
Sopha- u. Pfeilerspiegel5 - 50 M..
u. s m. Große Lagerräume.
Eigene Werkst. Franken-
straßc 18 , Wellritzstraste 37.
Auf Wunsch Zahluugs -Er-
Icichteruna 4826
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mit Alibortator
gedüngt.

Was ist Alibortator 7

Damen-
Kleider

werden chic angefertigt 3055
Emierstr. 6, Stb., 1 Tr.

Gebrauchte Möbel (jeder Art,)
ganze Einrichtungen,

Erbschaftsrrachläsfe
kaufe ich bei sofortiger Uebernahme stets gegen Cassc

und gute Bezahlung . H30

Jakob Fnlir 4 Goldgillsc 12.2S
m ' Dfscrirc "

pvtma Fleisch- u. Wnrstwaaren
JPfb. 95 Pfg . ff. Salami . Pfd. 90 Pfg..

ff. Sardellenleberwnrft . Pfd. 85 Psg. Probekistcheu, enth. 8Pso.
verschiedene nur beste Wurstlorten zum Aufschnitt7 Mk., Lchlcsischc
Hausbratwurft , Pfd. 80 Pfg., pol ». Knoblanchwnrst , Pfd. 70
Jä . . SS -

Kr-umsttt. Schiff. A. Schwope, Ulutflfabrilc
mit eleltr. Betriebe

bei

Stets frisch  zu haben:

Kieler Bücklinge,
Kieler Sprotten

J . Rapp , Hachf,,
Goldgasse 2. 3277

niBW

Zuschneide-Akademie von Marg. Becker.
Wiesbaden , Manergasse lo , I.

„„ B f st ,er  akadem . Unterricht im Zufchuciden,
' " '" ' " ft 11* ^ " fertige, , samt, . Ta .no,, - Kinder-

Warderoben . E„,r>chle„ von Kostümenu. Schnittmustern nach Maaß

öunmiitrt tairläl. Mim.ahait. AiiebUHnng
i. Direltr.cen und selbstständigenSchneiderinnen. 9715.

Auch Kurse f. d. Hausgebrauch . Beste Referenzena. all. Kreisen

Oft wundert man sieb darüber , dass Gemüsegärten,
trotzdem dieselben reichlich mit Stalldünger gedüngt wer¬
den, nur geringe Erträge liefern , dass z B. Blumenkohl Ä
nur kleine Blümchen bringt , dass die Köpfe von Weiss- ®
und Rotkohl , auch bei Salat klein bleiben , dass Gurken¬
pflanzen nur wenig Früchte tragen , dass die Ernte in Bohnen
und Kartoffeln nur gering ist . Geber dies alles braucht man
sich nicht zu wundern , denn nur selten wird richtig gedüngt.
Der Boden hat keine Kraft , die Bestandteile , welche er nötig
hat , um annehmbaren Ertrag liefern zu können , sind ihm durch!
das lahrelange Bepflanzen genommen. Alibortator enthält die
Bestandteile , welche der Boden braucht , um grossen Ertrag
Metern können . Deshalb sollten alle Gemüsegärten und Gemüse¬
felder mit Alibortator gedüngt werden . Alibortator ist ein für
die Samenhandlung Theophil Ziegler in Erfurt  zum
gesetzlichen Schutz angemeldeter salzartiger Dünger . Vor dem
Behacken oder Graben streut man ca. 10 Kilo Alibortator auf
je 100 qm Bodenfläche. Der Erfolg bleibt nicht aus, die doppelt
und dreifachen Erträge wird man erzielen.

Ich versende ein 10 Pfund -Poatkolli für Mk 1 80 10 Kilo
für Mk. 3.—, 60 Kilo für Mk. 10 —, 600 Kilo Mk' 96.—.

Tlieophil Ziegler, Erfurt.
Lieferant Kaiserlich und Königlicher Gärtnereien.

«ontfenftrflfje 24 . Wiesbaden , Fernsprecher » 3ö » .
. V *®s *er ' erkauf säinuttlicher Kohle,liorien, ColS re von nur

W' rkl ' ch erstklanigen Rubr -LvudikatS -Zeche » unter Aarantie
sur Qualität und reelle Aufbereitung.

Ruvr -Antliracit -Zeche vorzüalichste Sohle
für Dauerbrandöfen(nur 2°/, Asche). >>°r,ugnq,l - « oNe

1WF ~ Brenn - und Anzüitdeholz.

Emaille-Firmenschilder
liefert in jeder Größe als Spezialität 3803

Wiesbadener Emaillier-Werk,”;;r*
M TT,ipp *' eHM 'JV“*•
Ausschlag - -i -ÜX per Schoppen 40 Pf. bei
J . Hornnng & Co ., Häfnergaffe3. 8010
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Auszug aus Den Civilftands-ReMern der Stadt
Wiesbaden vom lv Januar 1905.

Geboren : Am 14. Januar dem Schreincrgehülfen
Johann Kohl e. T ., August Max . — Am 15. Januar dem
Kgl . Regierungssekretär Karl Leber e. T ., Marie Juliane . —
Am 14. Januar dem Gerichtsassistenten August Sachs e. T .,
Margot Marie Johannette . — Am 16. Januar dem Taglöh¬
ner Martin Kran e. S ., Emil Heinrich . — Am 14. Januar
dem Taglöhner Eduard Fraund e. T „ Berta Henriette . —
Am 17. Januar dem Schreinergehülsen Josef Voggenreiter
e. T ., Rosa Katharine . — Am 14. Januar dem Küfergehülfen
Jakop Kneuper e. S ., Karl Erich.

Aufgeboten:  Bierverleger Ernst Menschel zu Plet¬
tenberg tritt Emma Kaute das . — Verwittweter Schlosser Jo¬
hann .Karl Klars zu Biebrich mit Johannette Wi-lhelmine
Aulmann hier . — Taglöhner Georg Löb hier mit Maria Buß
hier . — Schlossergehülfe Jean Fügener hier mit Marie Best
hier . — Kellner Hermann Leuschner hier mit Katharine Malz
in Caub.

Gestorben:  18 . Januar : Lehrer a . D . Ludwig Fran¬
kenbach. 75 I . — Verkäuferin Elise Schneider , 16. I . —
Dienstmädchen Marie Balling , 21 I . — Dienstmädchen Emi¬
lie Trüber , 47 I . — Katharine geb. Fischer , Wittwe des Pri¬
vatiers Heinrich Schnellenberger , 87 I . — Auguste geb. Lex,
Wittwe des Konsistorialraths Ferdinand Wilhplmi , 79 I . —
19. Januar : Anna geb. Mollier , Wittwe des Rentners Jo¬
hann Wolfs , H3S . — Kastellan August Berthold , 56 I.
_ Kgl. Stanvesamt.

Bekanntmachung.
Das Militär ° Ersatzgeschäjt für 1905 betr.

Unter Bezugnahme auf § 25 der deutschen Wehrokdnung vom
22. November 1888 werden alle dermalen sich hier aufhaltenden
männlichen Personen , welche

as m der Zeit vom 1. Januar bis 21. Dezember 1885 ein¬
schließlich geboren und Angehörige des Deutschen Reiches

sind, ,
bj dieses Alter bereits überschritten, aber sich noch nicht

vor einer Rekrutirungsbehörde gestellt, und
c) sich zwar gestellt, über ihre Militärverhältnisse aber noch

keine endgültige Entscheidung erhalten haben,
hierdurch aufgefordert, sich in der Zeit vom 2.' Januar bis 1.
Februar 1905 zum Zwecke ihrer Aufnahme in die Rekrutirungs-
Stammrolle im Rathhause , Zimmer Nr 18 (Erdgeschoß) nur
Vormittags von halb 9 bis halb 1 Uhr anzumelden und zwar:

1. Die 1883 und früher geborenen Militärpflichtigen
Montag , den 2 Januar 1905 mit dem Buchstaben A bis ein¬

schließlich E.
Dienstag, den 3. Januar 1905 mit dem Buchstaben F bis ein¬

schließlich K.
Mittwoch, den 4. Januar 1905 mit dem Buchstaben L bis ein-

. schließlich O.
Donnerstag , den 5. Januar 1905 mit dem Buchstaben P bis ein-

schließlicy S.
Freitag , den o. Januar 1905 mit dem Buchstaben T bis ein¬

schließlich Z.
2. Die 1884 geborenen Militärpflichtigen.

Sonnabend , den 7. Januar 1905 mit dem Buchstaben A bis ein¬
schließlich D.

Montag , den 9. Januar 1905 mit dem Buchstaben E bis ein¬
schließlich H.

Dienstag, den 10. Januar 1905 mit dem Buchstaben I bis ein¬
schließlich M.

Mittwoch, den 11. Januar 1905 mit dem Buchstaben N bis ein¬
schließlich R.

Donnerstag , den 12. Januar 1905 mit dem Buchstaben S bis ein¬
schließlich U.

Freitag , den 1,1 Januar 1905 mit dem Buchstaben N bis ein¬
schließlich Z.

3. Tie 1885 geborenen Mlitärpflichtigen.
Sonnabend , den 14. Januar 1905 mit dem Buchstaben B.
Montag , den 13. Januar 1905 mit den Buchstaben A, C, D.
Dienstag, den 17. Januar 1905 mit den Buchstaben E, F.
Mittwoch, den 18. Januar 1905 mit den Buchstaben G, I.
Donnerstag , den 19. Januar 1905 mit dem Buchstaben H.
Freitag , den 20. Januar 1905 mit dem Buchstaben K.
Sonnabend , den 21. Januar 1905 mit dem ÄuchstabenL.
Montag , den 23. Januar 1905 mit dem Buchstaben M.
Dienstag, den 24. Januar 1905 mit den Buchstaben N, O.
Mittwoch, den 25. Januar 1905 mit den Buchstaben P , Q.
Donnerstag , den 26. Januar 1905 mit dem Buchstaben S
Freitag , den 27. Januar 1905 mit dem Buchstaben R
Sonnabend , den 28. Januar 1905 mit den Buchstaben T , N, V.
Montag , den 30. Januar 1905 mit den Buchstaben W, T, Z).
Dienstag, den 31. Januar 1905 mit dem Buchstaben Z.

Die nicht hier geborenen Meldepflichtigen haben bei ihrer
Anmeldung ihre Geburtsscheine und die zurückgestellten Militär-
Pflichtigen ihre Losungsscheine vorzulegen . Die erforderlichen Ge.
burtsscheine werden von den Führern der Civilstandsregister der
betreffenden Gemeinde kostenfrei ausgestellt . Die hier geborenen
Militärpflichtigen , bedürfen eines Geburtsscheines für ihre An¬
meldung nicht.

Für diejenigen Militärpflichtigen , welche hier geboren oder
domicilberechtigt, aber ohne anderweiten dauernden Aufenthalts,
ort zeitig abwesend sind sauf der Reise begriffene Handlungsge-
hülfen, auf See befindliche Seeleute usw.) haben die Eltern,Vor¬
münder-, Lehr-, Brod - oder Fabrikherren derselben die Verpflich¬
tung , sie zur Stammrolle anzumelden.

Militärpflichtige Dienstboten , Haus - und Wirtbschaftsbeamte
Handlungsdiener , Handwerksgesellen, Lehrlinge , Fabrikarbeiter
usw., welche hier in Diensten stehen, Studirende , Schüler und
Zöglinge der hiesigen Lehranstalten sind hier gestellungspflich¬
tig und haben sich hier  zur Stammrolle anzumelden.

Militärpflichtige , welche im Besitze des Berechtigungsschei-
neS zum einjährig -freiwilligen Dienst oder des Befähigungs¬
scheines zum Seesteuermann sind, haben beim Eintritt in das
militärische Alter ihre Zurückstellung von der Aushebung bei
dem Zivilvorsitzenden der Ersatzkommission, Herrn Pol .-cipräsi-
dent von S chc n ck hier , zu beantragen und sind alsdann von
der Anmeldung zur Rekrutirungs -Stammrolle entbunden.

Die Unterlassung der Anmeldung zur Stammrolle in oben
angegebener Zeit wird mit Geldstrafe bis zu 30 Ä oder mit
Haft bis zu drei Tagen geahndet.

Militärpflichtige, welche mit Rücksicht aus ihre Familien-
Verhältnisse usw. Befreiung oder Zurückstellungvom Militär-
dienlt beanspruchen, haben die dcsfalsigeu Anträge bis zum 1.
Februar 1905 bei dem Magistrat dahier schriftlich cinzurcichen
und zu begründen.

Nicht rechtzeitig eingereichte Gesuche werden nicht berück¬
sichtigt.

Wiesbaden , den 14. Dezember 1904. 1990
Der Magistrat.

Allabendlich 8 Uhr : 3666
Helga Oumonf

Serpentintanz und I-ut'tballett,

Adolf Hartlay,
Humorist

und das übrige glänzende Programm.
Am 26. Januar:

Benefiz kürnorm Ludwig Mayo.

Dsraneü
Zur bevorstehenden Carneval -Saisou empfehlen sich
Paul HeinrichStfifil Minium

Orig.-Komikeru. Original-Humorist,
Blitzdichter, Feldstr . 8

Nömerberg 7
mit vollständig neuem, selbstvcrf. Programm.

Neu ! fjmtmnd. Puo-Zckilrn. Neu!
Von letzteren gelangen einige zum ersten Male auf dem am

Zlnültig. den 29. laniiöt 1905
in der Miinncr - Turuh alle,  Platierstraßc, statlfindendcn

MilfimijsJM
zur Aufführung.

Jede Nummer (Solo wie Duo) kann auch einzeln engagiert
werden. Hochachtungsvoll

3648 Stahl. Lehman».

Nie Miuoiiilien- miD ZWWen-AMtur
von

J \ &  C . flnnenich,
Hellmundstrage 53 , 1. St .,

empfiehlt sich bei An< un' Verkam von Häusern, Billen Bau¬
plätzen, Vermittelunz von Hypothekenu.s. w.

Eine mit all. Comf. ausgest. Herrschaits-Villa, direkt an den
Kuranlagen, mit 12 bit. 15 Zimmern, Küche, Dien-rschastLzim,,
Bad, schönem Garten für 125 000 Mk. zu verk. durch

I . & ®. Fiemenich » Hellmundstr. 53, 1. St.
Eine sehr schöne comforiabie Herrschafts-Villa mit 10 bis

12 Ziiit , Küche, Bad. Balkon n. s. w. , großem Zier» und Obst-
-garlcn, wo auch Stall gebaut werden kann, blähe Sonnenberger-
straße, für 112 000 Mk. zu verk. durch

I . & C . Firmen! ch, Hellmundstr. 53, 1 St.
Enie lehr schöne Herrichasrs-Villa, auch für Pensiouszwecke

geeignet, in der Näbe dcö KurgartenS mit 14 Zimmern, Bügel-
zimmer, Küche, Mans., großen Keller», elektr. Licht u. s. m.
wegzugobaiber für 105 000 Alk., sowie eine Pensions-Villa,
Nähe des KochbrunncnS, mit ca. 23 Zimmern ». s. >v. incl.
Inventar für 115 000 Mk., ohne Inventar für 100000 Mk. zu
verkaufen durch

I . & C . Firmenich Hellmundstr. 53, 1. St
Eine Villa, Biebricherstraße, mit 7 Zimmern, Küche, Speise¬

kammer, Bad, Balkon, schönem Soutr.. Garten u. s. w. für
50 000 Mk. zu verkaufen durch

I & ®. Firmenich , Hellmundstr. 53, 1. St.
Eine Anzahl Pcnfions- und Herrschafts-Villen in den ver¬

schiedenen Stadt- und Preislagen, sowie vcrsch. prachtv. Villen
mit großen Gärteik, im Rheingau, für 30 und 45 000 Mk. zu
verkaufen durch

I . &  C Firmenich Hellmundstr. 53. I. St.
Ein prachtv. Hans, .Höhenlage, mit 3- u. 4-Zimiiicrwobn-

unge», alle auf längere Jahre v rmietet, für 90000 Mk., mit
einem Reinübcrschuß von 1000 Mk., zu verk. durch

s J . & ©. Firmenich , Hellmundstr. 53, 1. St.
Verschiedene Häuser in der Stadt, wo Laden gebrochen und

eins, wo Hinterhaus gebaut werden kann, von 95 bis 135 000
Mk. zu verkaufen durch

I . 8( C Firmenich , Hellmundstr. 53, 1. St.
Ein sedr schönes Haus mit gutgehender Restauralion. im

Kurviertcl, krankheitshalber für 166 000 Mk., sowie ein prachtv.
Haus mit Wirtschaft undLaden, 3- u. 4.Zim»ierwohnungen, in
Mainz, mit jährlicher Mieteinnahmevon 8040 Mk., für 120 000
Mk. zu verkaufen durch

I . &  C Firmenich , Hellmundstr. 53, 1. St . ,
Ein noch neues rema lcs Hans mit 3- und 2-Zimmer-

Wohnungen, k. Werkstatt und Torsahrl für 86 000 Alk., ein
rentables Haus, west!. Stadtteil, mit 3- und 4 Zimmcr-Wohn-
ungen für 116 000 Mk und ein Haus, siidl. Stadtteil, mit 3-
und 4-Zimmer-Wohnungen̂ Hth. 3- n. 2-Zimmer-Wohnuugei'
für 155 000 Mk. mit einem Reinüberschuß von 2000 Mk., sowie
eine Anzahl rentabler Häuser mit und ohne Laden und Werkst,
für 96, 112, 134 000 Mk. u. s. iv. zu verk. durch

I . Si C . Firmenich Hellmundstr. 53, I. St.
In Schierstein versch. Häuser mit Gärten und 8-Zimmer-

Wohnungen für 12-, 14-, 20- und 22 000 Mk., sowie in Elt
ville ein HauS mit kl. Garten für 11 000 Mk und zwei weitere
mit größeren Gärten kür 30 000 Mk. und 34 000 Mk. zn ver¬
kaufen durch
7255 I . & C . Firmenich , Hellmundstr. 53, I . St.

1

Louis Gol/e. Wiesbaden. Rkeinslr. 3&

ZlhMsjiiele.
24. Vorstellung.

Freitag , den 20 . Januar 1805.
20 Vorstellung.

Z u in ersten Mal
Abonnement C.

Der Famklientaa.
Lustspiel in 3 Akten von Gustav Kadclburg.

Regie: Herr Köchy.
Egon, Freiherr von Wollieu-Wollien , Herr Malcher.
Richard, Frhr . von Wollien, Generalmajor Herr Tauber.
Elli, seine Tochter Fil . Ralajczak.
Kaspar, sein Sohn, Kadett Fr!. Gothe.
Sigismund, Frhr. v. Wollien, sürstl. Hofmarschall Herr Schwab.
Irmgard , seine Frau Frl . Doppelbauer.
Lu olf, Frhr . v. Wollien-Krappenthien, Rittcrgutsbes. Herr Vallenrin.
Marie, seine Frau Frl. Schwartz. .
Gerd, sein Sohn, Rcgierungs-Affeffor Herr Koch.
Erna, > Frl . Oferta.
Stba, ) . . , Frl . Crusius. ,
Cio, 4 f £o $ ter  Frl . Spielmann.
Mia, )  Frl . Hoevering.
Dr. Wolfgang v. Wollien, Prof, der Archäologie Herr Mebus.
Otto, sein Sohn , Ober.entnant Herr Weinig.
Clotüde v. Wollten, ) — . «, .. Frl. Ulrich.
Genoveva v Wollien. ) Stptsdamen zu B tzow ^  voller.
Kurt v. Wollien, Rrcht-ianwalt uud Notar Herr Engelmann,
Victor, Frhr. v. Wollien, Unterleutnant Herr Müller.
Karl Ruschkc Herr Andriano.
Eitle, leine Frau Frl. Santen.
Hilde Ramberg, beider Pflegetochter Frl. Maren.
Kanzleirath Aiuichkc Herr Rohrmann.
Bevrend, Oberkellner Herr Ebert.
Fritz. ) « Herr Martin.
Max. ) * unet  Herr Deutsch.
Eine Garderobenfrau Frau Baumann.

Gäfie. Diener.
Die beiden ersten Akte spielen in Berlin, der 3. Akt auf Schloß Wollien.

Nach dem 1. Akte 10 Minuten Pause.
Anfang 7 Uhr. - - Gewöhnliche Preise. — Ende 9‘/4 Uhr.

Samstag , den 21 . Januar 1905.
24. Vorstellung 21. Vorstellung. Abonnement B.

Z u ui ersten M a I e:
Die Abreise.

Corsische Hochzeit.

ResidenzsTheater.
Direktion: Dr. phil. H. Ranch.

Freitag , den 20 . Januar 1905.
131. Abonnements-Vorstellung. Abonnements-Billets gültig.

Novität ! Novität!
Kedige Ghemiirmer.

Schwank in 3 Akten von Leo Walter Stein und Arthur Lippschitz.
Negie: Alduin Unger.

Moritz Möller, Lederhündler aus Spandau
Laura, seine Frau,
Wall», deren Tochter
Dr. Max Lau, praktischer Arzt
Hans tli'eiinann, Dr. Ing.
Toni, seine Frau
Heinefelter
Robert, Diener bei Lau
Minna, Dienstmä chen
Ein junger Herr
Ein Dicnnmann
Ein Schntzmanii

Ort der Handlung: Berlin.

Theo Ohrt.
Klara Krause,
Elly Arndt.
Reinbold Hager.
Rudolf Barlak
Bertha Blanden.
Gustav Schultze.
Max Ludwig,
Wally Wagener.
Arthur Roberts,
Friedr. Koppmann,
Friedrich Degencr.

Zeit: Gegenwart.
Nach dem 1. n 2. Akte größere Pausen.

Der Beginn der Vorstellung, sowie der jedesmaligen Akte erfolgt nach
dem 3. Glockenzeichen.

Kassenöffnung6 hg Uhr. — Anfang 7 Uhr. — Ende nach 9 Uhr.

Samstag , den 21 . Januar 1905.
132. Abonnements-Vorstellung. AbonnementS-Billcls gültig.

C y k 1 n s:
Ein Jahrhundert deutsche» Schauspiels.

(Bon Goethe bis Benedix)
In Scene gesetzt von Dr. H. Ranch.

IV . Abend.
Der 24 . Februar . - Hanns Jürge . -

Das Fest der Handwerker
mitortifliHlVr in  i.cocr  Preislage. Optische Anstalt V. Höhn

(Juli , C. liriejjer ) , Langgaifc 5 . 2686

Umsonst
ins Theater

dürfen Sie , wenn Sie den Wiesbadener Theater- und Vergnü¬
gungsanzeiger fleißig studiren , Derselbe kann in zahlreichen, be-
reits bekannt gemachten Geschäften kostenlos abgeholt werden,
auch wird er abends für das Hofbeater: Ecke Webergasse-Kaiser
Friedrich -Platz oder Burgstraße -Wilhelmstraße, sowie für das
Residenztheater : Ecke Luisenstraße-Bahnhofstraße oder Fried-
richstraße -Bahnhofstraße gratis vertheilt, bezw. Nachmittags
Ecke Taunnsstraße -Sonnenbergerstraße pn die Kurhausbesucher.
Sie brauchen daher das Programm nicht mehr aus der Zeitung
zn schneiden, auch sparen Sie die 10 Pfennig fürs Programm.
Mit dem Anzeiger ist ein Silben -Preisräthsel verbunden, unter
die richügen Löser werden 50 Theater-Freikarten verthejlt . Fer¬
ner werden von der Expedition des Theater-Anzeigers Nachweis¬
bücher ausgegeben, worauf noch besonders aufmerksam gemacht sei.
Bei fleißiger Benutzung derselben können Sie sich bequem ein
Fahrrad  kostenlos als Prämie erwerben.

Fkackfiirttt Rtlilmk-Gefrllschßf!
G. m. b. H„

Wiesbaden. Frankfurta. A . Kölna. Rh.
A n d r. Jos . K e i I.

Künstlerische

Photographie* Karl Schipper, %
31 Rheinstr . 31 . Tel. 263?
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20. Zanuar 1905,
Wiesbadener Ge,eraIMnzei,er« 20. Jahrgang.

folgender Artikel zwecks unbedingter Eanmniij;BI äsen iD Wolle”“ dBa“woUflaDei1.. . 8
Blasen in reiner Seid6' schwarz' nnd ..

in einff chen und bessf ren Genre . . .jetzt 15,h  noch in enormer Auswahl — -

Morgenrocl
Unterröcke
2UO Binsen
Fertige Hauskleider

Schluss des Verkaufs:
Samstag , den 28 . Januar

in Seide, Tuch, Moire und Lüster . . . . . jet:
lrül

preî lO—- 6°Mk Und WaSchseide' die zum Ted im Fenster  gelitten oder vo

(Rock und Bluse), die in den Auslagen trüb
preis 7— 5.50 Mk. jetzt i

ALcldstraße 26, ein sch. Zimmer
t * auf 1. Febr. zu verm, 3674
«L -Sinarckring7, Hlh., Pari .. 2

Zim., 1 Küche an ruh. Leute
per 1.  April zu verm. 3637

W lesbadener

Schuhmachermaschine
(Preis 25 Mk.) zu verk 3635

Adolfstr 5. Sto .. r.. 3 Tr . l Sonntag, den 22. Januar, Abends8 Uhr 11 Min.

t  Grosses Carueval-Concert«S dSuffV «" ™
M3 J;%L. jÜLA  Jj«

Entrö 50 Pfg., Logen und Balcon 1 Mk. J
wnh ”£ F jSSSSSf nt dt » ? "Kiip C otttS!

Saaloffihnng7 Uhr ; Beginn 8 Uhr IX Minuten.

Küchenschränke, weiß od,neue !
lackirt, zu verk. 36

Erbacherstr. 6. Werkstatt.

in einfacher vis
eleganter
Ausführung
liefert preiswürdigdie

f Königlicher flerspsdtwur

JLj</ettenmayep
[h] Büreau : Rheinslr . Nr. 12.
IjU Telephone : Nr. 12.Nr.2376
i (Verpackunqsabtheilunn. i

Amtsblatt der
Stadt Wiesbaden

Drucker oi-Comptoirr
Mauritiusstrasse S,

Telephon 199 .

| Einielsendungen : r
üj Porzellan, Glas, Maus* r
M rath, Bilder. Spiegel, f,
K Figuren , Lüstres, Kunst - ö!
fl Sachen , Klaviere , [lij
i  Inslrumecte, Fahrräder, !ij
tj lebende Thiers etc. ij|
8 zu verpacken, zu[m]
^versenden und zuÄ
| versichern K
K _ S«Ben fl
.Jt Traasportgefafar . 1
K Leihkisten M
Ä ^lir Pianos , Hunde und (ft

Fahrräder . 2166 ^

Sonntag , 22 . Januap cp . :

II . CONCERT
in den oberen Sillen des „ Casinos “ .

kS * Anfang 5 Uhr.
Die verehrt Mitglieder und Inhaber von Jahreskarten ladet höfl.
r, t?■ . .. . ®er Vorstand.

yopzügüche Chance
Kur ErJangnn ^ angenehmer , gut bezahlter Stellungen bietet sinh
Ö eten  i )ar n .r UDd  ^ rren durth  Ausbildung auf ver
sehiedenen Schreibmaschinen -Systemen.

Zufo ge der sieh stetig steigernden Verbreitung des Mn-
K. äf fefinaChrf lbenS h.a ^ ea Wlr st ;indi g9 Nachfrage naeif tüchtigen

An“ “ i S 61  Allgemeinbildung und Spraehkenntnissen . §
von .U kmt ,,,itt l¥ ich- Eine  uni mitierte Anzahl
von Schreibmaschinen aller Systeme ne i. st >r Konstruktion
M\ ete äussUeSrs? gbillUnSer H r SchÜ?S-- Ltelienuacuweis kostenlos,oiiere aasserst billig und Instruktion gratis . 49^
Universal Uabsrsatzungs* u. Schreibmaschinen-Institut

Das Einfahren von Nichtmitgliedern ist nicht gestartet.

^ •>§» / Specialitäten:

jf/Zimmertüren
^/rilrfuttcp , Tü bekleidangen,

% / Haustüren, Treppen.

liefert

Parket- &Riemen-
Fussböden

/ rertreter! C!lr-Hebintrer.
Ak. . E / Anzündehofz.pL1c,’",r r

allen Preislagen.

Abfallholz,
per Centner Mk. 1.20

frei Haus.

p.̂ Pfd.Packet 40,50 u.60 Pfe.

.ÄSSÄT
/ - , Mk. 2 .20.

Bureau u. Laden : Balmhofstr . 4,
Bestellungen werd. auch enfgegengenomm«
durch Ludwig Becker , Papierhandl,VerljaultDellen durch Platte keniiflich.

Dr. Burgatrasse  11

Irülier 14, 10, 7 — 2 Mk.

jetzt 20, 15, 12 — 5 .0» Mk-
früher 35, 25, 20 — 9 Mk.
jetzt 15, 10, 6 — » .50 Mk.
trüber 25, 16, 9 — 3.60 Mk.
jetzt 20, 15, 10 — 3 .00 Mk.
trüber 35, 25, 15 — 4.50 Mk.
jetzt 15, 10, 6 — :t .oo Mk.
trüber 25, 17. 9 — 4.75 Mk.
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kekmundstr. 58,
Ecke Emserstraße(Neubau),

große, Helle

koirterrainräume,
auch für Werkstatt- geeignet,
per 1. April oder früher zu
vermieten. Näheres Emicr-
straße 22, P. 3455

L^ elluimidstr. 41, Hi„lerh„ Part,,
TftT ist eine sch. Werkstätte per
sofort zu vermietben. Näheres bei

J . Hornung & Co .,
2096 Häfiiergaffe 3,

Kitdrich.rkrstzk 8,
schöne helle Werkstatt für jed.
Geschäft passend, auch für Metz¬
gerei eingerichtei, zu vermiet. Räb.
daselbst, Part. 8966
/Ltallung für 2 Pferde nebst

Fulterraum für gleich oder 1.
Dez. zu verm. Näh Lahnstraße 22,
1. St . 540
kLtaü für 1 Pferd u. Remise

auf 1. April zu verm. 3444
Moriystr. 9, Laden,

vorigst raste 9, Werkstätte
mit schöner Wohnung auf

I. April zu vermiethen. 3494
Näh, im Laden.

Ĥ raniemir. 24, Hths,, Parierre
1 Bureau oder Lagerraum,

geeign-t, zum 1, Jan , >>n 1, St,
zwei Zimmer, Küchea. ruh. Leute
zu verm. 9694

gU Dtttn> Näh
NikolaSstraste 23, 'Bau. 6635

große Lagerräume, 2 große
Werkstätten, 1 gr, Hofkeller

auf 1. April od. früher zu verm.
Näheres Neubau CGller,

Neltelbeckstraße5. 2604

Rtzeinstratze 44,
Lagerraum ab 1. März zu ver-
miitheii, 854l
<A> üdesheimerstr. 23 ('Neubau)

großer Wein- u. Lagerkeller,
ca. 90 Ouadratmeter, sofort zu
vermiethen. 2415
Ĉ horf,, Hofr. u. Keller, ev. mit
<'* >' Wohnung zu verm. Roon-
flraße6. 7795

Eiskeller
gl. zu verm. Röderstr. 35. 9707
JQine gme, große helle Werkstvtt,

heizbar, auf 1. April zu out.
N. Schwalbachcrstr. 59. 247g
I Eiu großer Raum,
J ca 200 qm , al# Lager-
1 raum o», für iroiifcktious-
» gefchäft, zu vermieten.
1 Schwalbacherstraße 30, Garten-
\  baus , 2. Etaae. 4963

f Weinkeller
INI» Zubehör , Größe ca. 50 Stück
auf dein Boden zu lagern, nebst
Faßhalleu. Bureau zu vermieten,
sowie ein Keller , ca. 400 qm,
Sckiiersteinerstr. 18._ 3398
ÄK4ohnung mit Stallung zu ver«

mieten Waldstraßc Nr. 4l.
Biebrich. _3032
^Rttellritzstraßc 11, eine Helle gc-

räumige Wcrkstätte per 1.
April zu verm. Näh. Part. 3500

Werkstatt,
Wellritzstraßc 37 , auf 1. April zu
verm. Näh. Bdb., 1., links, und
Franke mir. 19, Part._ 3067
tfkotffir . 7, Stallung für 1 bis
■J/ 2 Pferde in. Zubehör und
Wohnungp. 1. Aprilz. vm<2594
»tzlUorkstraße14, Stallung für

Pferde oder Werkstiitte zu
verm. Näh. V., 1. Stock. 9124
H>4orkstraße 14, gr. Kellerräume,

auch geteilt, zu verm. Näh.
Bdds., 1. St._ 9125
d ^orkstraße 29, schöne geräumige
5 / Werkstätte(eventl. mit2-Zim.-
Wohnung) auf 1. Aprilb. zu mit.
Näh. 1. « t., l _ 2988

3ietenring4eine kl.Werkstättteper I. Jan . 1905 zu vermiet
Näh. das' bei Maurer. 8977

Grötzeres
Urrriuslokal

mit Klavier
für einige Abende frei. 8397
Zum„Blücher",

Blücherstr. 6,
ArereinSlokal , 150 Pcrf. fass.,

in Mitte der Stadt, für
dauernd, ev. für einzelne Tage zu
vermickhen. Näh. Kaiser-Friedrich-
Ring 31, 3._ 1669
Großes Berciuslokal

mehrere Tage der Woche frei, be¬
sonders geeignet für Gelang,
vereine. 3270
Bayrische Bicrhalle,
Adolfstr. 3._ Adolfstr. 3,

Bäckerei
zu vermieten. Näheres Helenen»
firaße 15, 1. St . 2755

Sferostrasse 11a

kleiner Saal
mit Klavier, Anfangs der Woche
frei. 2940
>̂4.auen!balirstr. 10, Hochp., rechts,

irl  schönes möbl. Zimmer sofort
zu vermieten. 3521

Z Kapitalien.

CLL̂ Ltz»darlehnef. Pcrf. jeden
Stand, z. 4, 5, 6pCt.,

auch in k>. Raten rückzablb. Herrn.
Svbotta & Co., Laurahülte
O/S 388

65,000 Mark
auf 1. Hypothek auf ein rentables
Geschäftshaus von Capitaüsten
direkt ge licht. Rädere Anslunft
Bahnhofstraße9, im Cigarren¬
laden. 438
War ßolrt lzu jedem Zweck)
i » vl UCiUbiSfret fucfjt, schreibe
sof. anE. Zimmermann, Stuttgart,
Silbcrburgstraße 139. Rückporto.
1609/72

B ank-Capitali.Hypo¬
theken zur ersten Stelle

aus Wohnhäuser in g. Stadi-
lagc (event. ratenweise Aus-
zahlizng während der Bauzeit),
sowie auf Hotels u. Fabriken
(welche mindestens3 Javrc be
stehen) bat stets zu verg. 738
Sensal P . A . Herman,
Venr. erst!! Hypothekenvai.ken,

Sedanplatz7. Tel. 2314.
•Tmmaams a mfasßmm

Die

zu Berli»
vergiebt erste Hypotheken zu
coulanten Bedingungen durch
den Bertreter
Sensal P , A . Hermann,

Sedanplatz7. 738

JugendFrische
verleiht

Guttimann’sIoshvos
* : Vf:

I ist die
I Fürden Tei
I Stück25  PFj .

nt

Dresden.
Hochfein parfümirt.

Verkaufsstellen durch Plakate
kenntlich. 720/97

Dkl Aiisvkrliinlf
brrJ. Werner'schen
Konkursmasse

wird bis anf weiteres
fortgesetzt ». zu enorm
billig . Preisen verkauft.
Der Borrat in Uhren,
Gold - nndLilberwaren
ist noch ziemlich reich¬
haltig . 3607

Wiesbaden,
6 Marktstratze 6.

FQmgciii. WeißenrüM», Lappen-
kraut, Salz» u. Brühbohnen,

Sau-rkraut, Schmalz, Pfd. 45 Pf.
Sieplel, Goldparmänu. Holländer
Reinetten, per Pfd. 12, 10 u. 8
Psg. z» haben bei

Prltrr Weck,
Frankenstraßc4. 2651

Neparaturen
an llhtcu und Goldwaarcn
werden solid und billigst aus-

gêührt 3608
Mai -ktstrasse G.

lUucfte Ball- und
Gesellschafts-Frisuren

werden aeschmackvoll ausgeführt
Moritzstraße 28/ 3577
Heinrich Hula . Friseur.

Blncher rconsttui,
Ecke Roonstr. Dorkilr. 9,
empfiehlt: Gelbe Kartoffeln, 8 Pfd.

, 25 Pfq., Ctr. 2.90 M.
3585 Georg KockiendSrfcr.
Täglich leere Eicrkistcu u.

Brennholz
allzu geh ei, . 3586

Eier Jmpork. Gc'cllschaft,
Kirzgaffe 30.

Heirat.
Fabrikant, 30 I .. Prot., in

Univ.-Stadt Südd. wünscht zur
Uebern. d. väterl. Fabrik Bekannt¬
schaft mit jg. Dame, cv. jg.
Wi'we zw. Heirat zu mache»
Erforderl. Vermögen ca. 200
Mille. Kavil. k. ljhp. sichergestellt
werden. Gcfl. Ang. unt. H . I ».
441 an die Exp. d. Bl. 441
^^ eirat wünsch: Waise, miucl-

gr., corvulent. Häusl, erzog.,
Verm. über 100,000 Mk., m. fol.
Herrn, statt!. Fig., (Verm. Neben¬
sache). Gcfl. Znfchr. u. „Fides ",
Berlin, Postamt 18. 7l2/97

3 ungc Witwe.22I., kmdertos,ohne jed. Anhang, im Besitz
von über, 500,000 M./» w. Heirat
m. sol. Mann. Verm, nicht er¬
forderl. Bewerb, unter „VeriiaS",
Berlin N. 39. erb. 216  116
^ » eiratk Welcher charactervolle«r Herr würde alleinst, j Dame
(350000 M Verm.) d. Heirat gl.
mach. ? Anfr. Off u. „Liebes¬
glück K. K . Berlin8. 0 26.
(Rckp.)_ 215 116
Ĉ otzhcimcrstrntze. gegenüber

von Kraft, kann Schutt
abgeladc » nie de», Karren 20
Psg., beim Unieinehmer Schaaf.
_ 3545
^ ^ feufrijct Keinlich , Eic-

onorenstraße6_ 3496

Kartendeuterin,
berühmte, sicheres Eintreffen jeder
Angelegenheit. 120

Frau Sferger Wwe .,
Nettelbeckstr. 7,2, (Ecke Jorkstr.

tiä 3 bessere Herren können
&  noch bürgerl. Mittags- und
Abendessen erb. Näheres in der
Exved. d Blattes. 3202

2 Arbeiter
können noch guten Miltagstsch
erhalten 4365

Clarentbalerstr3, P.

Kleider Büsten
a. No Bobnbpfstr. 6, H., 2.. r. 177
ifismen «, Damen- und Kinder-

Wäsche, sowie AuSb. derselben
wird schnell und billig besorgt
Wcllril-Nr 8, Stb., 1. 1107

rbeiterwasttic wird ange-
nommen Oranienstraße 26,

Htb., 2, St . r., b. Spahn. 6995
/ßin Kind wird von kinderlosem

Ehepaar in gute Pflege od.
als eigen gegen gute Vergütung
angenommen. Off. n. Nr. 100
an die Exped. d. Bl . 3605
Klaviere stimmt P .Werner

Roonstr 6. 2760

wmma
Nheinsirafte 87,

unterhalb des Luiscuplatzes
F

Jede Woche
zwei neue Reisen.

Ausgestelltv.15. bis21. Jan. 1905.
Serie I:

Siam.
III. Cycliis.
Serie II:

Frankreich,
SchloßP errefonds an der Loire.

Saumur, Angers, Clisson rc.
Täglich ge ffuct von morgen? 10

bis abends 10 Uhr. 602
Eine Reise 30, beide Reisen 45 Psg

Schüler 15 u 25 Psg.
'Abonnement

NmWejuche
andkarreu gcmcht 3589

Schwalbachcrstr. 29, P.
Vt^iano für Aniän er zu taufen
^ ges. Off. u. <». II 3595
an die Exped d. Bl. 3595

'Amei neu erb., comsdrr. cingev.
\ß Bille » sind preiswerlb zu
verinicthen, eine davon zu verk.
Geeignet für Acrzte, Juristen,
auch Schülerpens. rc. Auskunft
Aarstr. 4. Besichtii.ung tägl. von
11- 2 Uhr. ‘ 3416

Hans
mit gutem Geschäft für M. 20000
zu verk. Anzahlung ca, 2000 M.
Näh. Biebrich, Wilhelmstraße 24.
2, St ., l. 4 !9
ck̂ ic Billa HeiiinaiSberg4, feit«
^  Institut Wolff , mit 14
Ziu>„ mit allem Comf. d. Neuzeit,
Centralyeizung:c. eitzgerichtet, ist
aus sofort oder später zu vermieten
oder zu verkaufen. Näh. Elisa
beihrnstr. 27, P. 7633

ZkhrgnteKapitrilalllage
Borzügl . Eckbauplatz amLeber-
lerg, gleich gut geeignet für Pen¬
sion, Einzel- oder Elagen-Billa,
günstig zu verkaufen; an fertiger
Straße 66 Ruthen groß; auch ge¬
teilt, Baugenehmigungerfolgt(noch
'/«Bebauung). Näh. Alwinenstr. 8.
Auch durch jedenA.ienien. 1832

Sonnenberg,
Billa Flora, Adolfstr. 5. Ecke
Gartcnstr., massiv gebaut, jetzt
renovirt, mit schöne», Garten,
preisw. unter günst. Bedingungen
zu verkaufen. Näh. Wiesbaden,
Luisenstr. 12. b Ph . Meier . 3398

Ein
Coloiüalniaarriigrfdmft
ist billig zu verkaufen. Näheres
NüdeSheimerstr. 16. Lade». 3316

Gm erhaltene
-k Zimmerthüren
billii zu verkaufen 3423

Nheingailerstr3, Bauburcau,
^Hkrachlv. rehbraune persischeWlndhiindiii zu verkaufen
Rheinstraße 97, 3 Sk. 3381

Ka»arieu-Oelroiier,
alle Tour n dittchschlagend. mit
schönen Hohlrollen, f. 6 u. 8 Mk.
zu verkaufen. Sluguit Kaiser.
Castellstr. 10. Bdh., 2. St . 3432

Kanarien -Gdelroller»
alle Touren durchschlagend, sowie
Weibchenu. Bogelhecken zu verk.
KI. Schwalbacherstr. 6, 2. Stock,
Reichert. 9979

ck̂ iine g, Vogelheckeu, « äfige
*3;  bill . zu verk. Rauenlhalcr-
straße7, §>th. l. St ., r. 3622
tA>a,iarieamelvchen billig zu verk.
»4 Hellmundstr 82, 1 St. 3575
-ä  gebrauchter Doppclsp,«F »hr-
A wagen, 1 gcbr. Schlitten zu
verkaufen 3618

Lebrstraße 12.

F-ederrollen
He neue, 35—40 Cir. Tragkraft,
eersch. gcbr. v. 15—70 Ctr. Tragkr.,
eine kl Rolle für Esel oder Pony,
auk> als Handrolle billig zu verk,
Dotzheimerstr. 101» 9614

Mer8clmeppkarren
zu verkaufen Weifftr. 10. 2505

Zy verkaufen:
1 säst neues Fcderrollche » u.
1 zweirädriger Wagen f. Ejel-
fubrwcrk, sowie 1 Zuggcfchirr
für Esel Mainzcrlandstraße5
(„Zur Quelle"). 3513
L^ in gebrauchter, zweispännigcr

Kohlenwagen zu verkansen
Feldstr. 15, Htb., Part. 3516

Federrolle,
fast neu, 35—40 Ztr. Tragkraft,
billig abzugebcn 3240

Moritzstratze 50.
Ledertretvriemen,

größere Anzahl,' in versch, Breiten
u. Längen, gebraucht, aber gut er¬
hallen, billig zu verkamen
3562 Grcnzftraße 5.

Elkkirilche öggeniempe
(Wechselstrom), ucost Zubehör ver¬
kaufe billigst 805

Bohnboistraße 10, Laden.
1 qeoogenes

Sockelschild
(Eisenblech), billig zu verk. Bahn-
bofstraßc 10. 806

keinen Weisswein,
eigenes Gewächs, pro Flasche 60 Bf.
Platterstraße8. 1. St . 2242

Gebrauchter

Wasserfrei»
billig zu verkaufen 801

Babnhosstraße10, Laden.
aLl » Sopba und 2 Sessel billig
" zu verkaufen 1917

Schwalbacherstr. 3, l , r.
Aieiwere hundert Zentner
Streustroh

zum billigsten Tagespreis hat ab-
rugcben Koindrorhor . Weil-
Maße 18. 2862
^ü»S>a:ratze 10 M.. SlroHsäcke p.

5 M. au. Phil . Lauth,
Bismarckring 33. Tel. 2823. 2806

^Lwöner schwarzer GlaSschrank,
Theke in Schnbladcii, versch.

Glaskasten, Stedlciter rc. billig zu
verkansen. Näh. Mühlgasse 17, b.
Herrn Hand . 1464
/C 'a. 250 glatte Bierflaschen mit

Verschluß billig zu verkauseit
Gneisenaustr. 10. Laden. 3560
>N»euer wollener Teppich, 3 qm,

zu verkaufen Herriigarte».
straße7, 2 St . 3561

MaSkenanziige
billig zu verk. Friedrichstraße87,1. St . l. ‘.'.uoci

/ßin « und zweith. Kleiderschr.
von 10 Mk an. Bertikow

37 Mk., Tisch. Stühle, Bettstelle,
Spr. und Matr. 20 Mk., prima
Deckbetten von 10 Mk. an, Kissen
Küchenschrankm. Glasauss. 15 Mk.
gutgehender Regulator 9 Mk.,
Kinderbettst. von 3 .Rkk. an,
Spiegel, zweithür. antiker Schrank
mit 11 Schubladen billig zu ver
lausen 3614

19WMk19.
/fint säst neuer Kmoeriiegemagen
*3/  billig zu verkaufen. Näderes
Kellerstraße 22. 2. St 3610
B eleg.'Maskenkostüme billig zuverl. oder zu verk. Seerobe,i»
straße 23, Htb-, 3. St ., r. 3557
LH olonialwaren-Elnrichtung, noch
"4 - wie neu. sof. billig zu verk.
Gneisenaustr. 10. 3559

Kotskörbe
z. haben Blücherstr. 15. 3636

ger Arbeitsrilarkt
de?

Wiesbadener
„General-

wird täglich Mittags & Uhr
in unserer Expedition MauriiiuS-
straßc8 angeschlagen. Bon 4'/, Uhr
Nachmittags an wird der ArbeilS-
markr kostenlos  in unserer
Erpedition oerab Folqt.

Jiivgeres
Fräulein,

kleinere Figur, aus guter Familie,
tüchtig im Haushalt und Küche,
sucht' bessere Stelle als
Stütze der Hausfrau, am liebsten
mit Familien-Anschluß. Gefl, Off
unterA . D . 500 an dic Exp
d. Bl.
S.Hiu Krankenschweucrsucht gut
sä-  möbl. Zini., Milte der Stadt,
in rubigem, bess. Hause, wemögl
mit Pension.

Offert, abzng. TaimnSstraße 19.
im Putzaeschäft. 3573

Iiiiig. Fliiiilriii,
firm in eins., dopp. u. amerik. Buch-
sühr., Stenographie». 'Maschinen-
schreibe» etc. sucht per 1. Fcör. o.
später dauernde Stellung. Selvi:e
ist güte Rechtlerin und besitzt schöne
Handschrift. Gefl. Off u 8 . V.
85 an die Exp. d. Bl. erb. 3287
kHLr»s. ttzerichtSbeamtcr. noch
y*  rüstig, sucht Besch, in An¬
walts-, 'Notariats» Versicherung--,
od. sonst, groß. Bincau. geg. mäh.
Vergütung Off. n. F . L.
K . 25Ä an Rudolf Mosse,
Frankfurt a. M . erb. 1164/256

Männliche Personen
ehrere, aus feine Werkzeug¬

maschinen geübte'm
Maschinen

Schlosser
sofort gesucht. 5570
Willi. Schwerdtfeger & Co.,

Schicriieinerstraße58.

Monteur und
Hilfsmonteur

gesucht. - 3617
Angast Schaeffer,

JnstallationSdureauf. Elektrotechnik
Wiesbaden, Saalgasse 1.

,m Knectzl ges. Schia.ylbaus-
straße 13, li. Brech . 3590
in brav., tncht. HauSdursche
geg. guten Lohn ges. 3591

Platterstraße21.

E"

Aräst.>slNlb.Kallöhllks!jik,
ledign. stadtkundig, ges. 3447

M stinthgeber , Dloritzstr. I.
1 h - 1 k; lWll̂ ‘“ä1- zu verd.
1U IO mü . p jedermann
an jedem Platze. Rückporto.

Kunstanstalt Joost,
3156 Donheim.

^Lin , im Verkehr mit dem
" Publikum gewandter jg.
iUann alS Reisenderu. zu»,
Einkassiren von Gelder» ges.
Kl. Caulion erforderl. Hand¬
werker bevorzugt. Off. in. An-
gäbe de« Alters u. der bish.
Tbätigkeitu. CH, F . SG» a.
die Exp. d. Bl. 3565

Verein
für unentgeltlichen

Ai b itsnachweis
am Rathhaus . Tel. 574.
Ausschließliche Veröffentlichung

städtischer Stellen
Abtheilung ' für Männer:

Arbeit finden:
Friseur
Gemme-Gärtner
ist. Küfer
Sattler
Kunst-Schlosser
Hufbeschlag Schmied
Wagen-Schmied
Möbel-Schreiner
Schuhmacher
Spengler— Installateure
2i-agner
Lehrling: Schneider
jg. Herrschafls-Gärlne»
Kutscher
Fuhrknea/t

Arbeit suchen:
Herrschafts-Gärtner
Anstreicher
Lackierer
Heizer
Tapezierer
Bureandiener
Herrschafisdiener
Einkaisierer
HerrschaftSkutscher.
Taglöhner
«rankenwärter  _

Laufjunge
aus achtbarer Familie für größeres
Baugeichäst sofort gesucht. Selbst¬
geschriebene Offerten unter8 . 01.
3566 an die Exp. d. Bl 3579

tS£7»
kann zu Ostern eintrete». 8574
Trogcric Möbns .Taunusstr.25

4Lui braver Jnnge kann 'das
>2- Lackirergeschäst erlernen. Kost
und Logis im Hanse. 3597

Offen, u. A . B . 85 an b:e
Exped. d. Bl.

1Schmiedelehrling
ges bei Christian Kapp,
Huf- und Wagenschmird,
Bieruadt 339
Weibliche Personen.
FLin brave« Mädchen find.t geg,
" Verrichlung leicht, hänSl. Ar-
biete» sof. liebevolle ib ufnahiiie bei
guter Familie, DaSs. wird wie als
eigen lebandel! und bekommt kl.
monati, Vergütung, 3609

Hirichgraben18», 1. St r.

U-kNatsstM gesucht
Parlweg  1 , Part. 3639

ifliiDitmif.,r Alles,
junges Lindmädchcn gefuckil, für
eicht, Dienst,  Parkweg 1, P. 3640

TüchtIges~Mädehen
für sofort oder l . Februar gesucht
Seerod'-nstraße4, 1,, r. 3497

DnrchauskLL
arbeitcrinnen sof. für dauernd
gesucht 3518

Rdeinstraße 26,
_ Gth,, Part., r.
Ordentl. Mädchen

fllf. für kleinen, ruhigen Haushalt
Platterstr. 126, nahe den Schieß-
hallen. 3508

14—löjahr. kraft. Mädchen von
allst. Eltern tagsüber für häusliche
Arbeiten sofort gesucht. Zu erfr.
in der Exped. d. Bl. 3490
l̂ üchliger Mädchen(Köchin) qes.^  Näh . b. Baumeister Meurer,
Luisenstr, 31, l . St . 3443
>HĤ üdchen können das Kleider-

machen erlernen, ev. gegen
kleine Vergütung Kirchgasse 17,
1 Treppe.  3408

Tücht.Packerinnnen
per sof geg. hoh, Lohn gesucht.

Cigarettenfabrik „MeneS *,
3509 Webcraasse>0.

Mädchen,
im Kleidermache» geübt, finden
dauernde Beschäfiignug 3036

Dotzheimerstr. 71, Hochp,, r.
Ei» tüchtiges

welches sich/eder Arbeit unterzieht,
bei gutem Lohn ge/uchl. 3412

Näh. in der Exp. d- Bll
^Lehrmädchen ges. im.  Knögtl,
^ Schneiderin, Uorkstr. 3. 9220

Thrißliches|
n. StclieunachweiS,

Westendstr. 20, 1, beim Sedanplatz.
Anständige Mädchen erbalten für

1 Mark Kost und Logis, sowie
jederzeit gute Stellen anqewieicn.



Erscheint täglich. der Slktdt Miesitktden . Telephon Ur. W.

Nr- 17.
Druck und Verlag der Wiesbadener Verlagsanstalt Emil Bommert i» Wiesbaden . —

_ Freitag , den 20 . Januar 1905.

Bekanntmachung.
Montag , den SS . Januar d. IS ., Vormittags,

soll in dem Waldbistrikte Neroberq RL das nachfolgend
bezeichnest Gehölz an Ort und Stelle öffentlich meistbietend
versteigert werden:

1. 4 Nmtr. eich. Ŝcheitholz,
2. 6 Nmtr. erlen Scheitholz,
3. 208 Nmtr. buchen Scheitholz,
4. 48 Nmtr. buchen Prügelholz und
5. 2650 Nmtr. buch. Wellen.

Auf Verlangen Kreditbewilliguug bis 1. Sept. 1905.
Das Holz lagert an guter Abfahrt.
Zusammenkunft Vormittags 10 Uhr vor dem Neroberg-

Restaurant.
Wiesbaden, den 16. Januar 1905.

4630_ Der Magiftrat.
Bekanntmachung.

Donnerstag , den 26 . Januar ds Js ., vor¬
mittags , soll in dem Walddistrikte„Pfaffenborn 61" das
nachfolgend bezcichnete Gehölz an Ort und Stelle öffentlich
meistbietend versteigert werden:

1., 480 Rmtr. buch. Scheitholz,
2., 136 Rmtr. buch. Prügelholz und
3 , 4190 buchene Wellen.

Auf Verlangen Kreditbewilligung bis zum 1. Septemberds. Js.
Zusammenkunft: Vormittags 10 Uhr am Kloster

Klarental.
Wiesbaden, den 18. Januar 1905.

^643. _ jDer Magistrat.

Bekanntmachung.
Dienstag den 4 » Januar d. I ., Bormittags

II Uhr, will Herr Arthur Frank sein an der Nikolas«
straße3 belegenes Besitztum mit 8 ar 16 grn Hofraum und
Gebäudefläche in dem Rathause Zimmer Nr. 42 freiwillig
versteigern lassen.

Wiesbaden, den 17. Januar 1905.
Der Oberbürgermeister

3534 I . V. : Körner.

Bekanntmachung.
In den letzten Tagen der vergangenen Woche hak ein

unbekannter Arbeiter in Civilkleidung in der Biktoriastraße
Häuser betreten und von den Eigentümern den Kellcrschlüsscl
verlangt, um den Wassermesscr Nachsehen zu können.

Es wird daher hiermit darauf aufmerksam gemacht,
daß zur Revision von Wasser- und Gasleitungen nur uni¬
formierte Arbeiter von der diesseitigen Verwaltung ausge¬
sandt werden, welchen auf dem Kragen die Buchstaben

„W . W. & E ."
Angebracht und die mit Legitimakionskarten versehen sind.

Die verehrlichen Bewohner Wiesbadens werden hieraus
siochmals ergebenst aufmerksam gemacht.
3520 Die Verwaltung
der ftädt Wasser -, GaS uud Elektrizitätswerke-

Verdingnng.
Die Lieferung des Bedarfs an gnheisernen

Schiebern , Schachtdeckeln, Röhren und sonstige»
Kaualisations -Eisente le » für das Rechnungsjahr 1905
soll, im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen
werden.

Angcbotssormulare, Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vormittagsdienststunden im Rat¬
hause, Zimmer Nr. 65 eingesehen, die Verdingungsunterlagen
ausschließlich Zeichnungen auch von fort' gegen Barzahlung
oder bestcllgeldsrcie Einsendung oou Mark 1.50 bezogen
werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Donnerstag , den 2 . Febrnar 1905,
vormittags li Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter oder der mit schriftlicher
Vollmacht versehenen Vertreter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten
Perdingungsformulareingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagssrist: 14 Tage.
Wiesbaden, den 14. Januar 1905.

3567 Stadtbauamt , Abteilung für Kanalisationswesen.

Verdingung.
Die Herstellung der Podien für die Klaffen und den

Handarbeitssaal des Erweiterungsbaues der (Knten
bergschnle zu Wiesbaden soll im Wege der öffentlichen
Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können wäh¬
rend der Vormittagsdienststunden im ftädt. Verwaltungsgebäude
Friedrichstraße 15, Zimmer Nr. 9, eingesehen, die Ängebots-
unterlagen ausschließlich Zeichnungen auch von dort und
zwar bis zum 24. Januar bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift„H. A. 160" ver¬
sehene Angebote sind spätestens bis

Mittwoch , den 45 . Januar 1005,
vormittags 10 Uhr,

hierher cinzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenenund ausgefüllten

VcrdingungSformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt. Zuschlagsfrist: 30 Tage

Wiesbaden, den 16. Januar 1905.
3451 Stadtbauamt, Abteilung für Hochbau.

Verdingung.
Die Lieferung von 500 vbm Hartbasaltfein¬

schotter» Mittelgeschläg, Korngröße 30 mm, für die Bau¬
verwaltung der Stadt Wiesbaden soll im Wege der öffent¬
lichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulare und Verdingungsunterlagen können
während der Vormittagsdienststunden im Rathause Zimmer
Nr. 53, eingesehen, auch von dort gegen Barzahlung oder
bestellgeldfreie Einsendung von 70 Pfg. (keine Briefmarken
und keine Nachnahme) und zwar bis zum letzten Tage vor
dem Termine bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „Hartbasaltfein-
schottcr ' versehene Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den 7 . Februar 1905,
Vormittags 14 Uhr

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten Ver¬

dingungsformular eingereichten Angebote werden berücksichtigt.
Zuschlagsfrist: 5 Wochen.
Wiesbaden, den 16. Januar 1905. 3503

_ Stadtbauamt, Abteilung für Straßenb au
Verdingnng.

Die Lieferung und Anfuhr des Bedarfs' an Port¬
land -Zement zu den städtischen Tiefbauten im Rechnungs¬
jahre 1905 soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden.

Angebotsformulare und Verdingungsunterlagen können
während der Vormittagsdienststunden im Rathause, Zimmer
No. 65, eingesehen, oder auch von dort gegen Barzahlung
oder bcstellgeldfreie Einsendung von 50 Pfg. bezogen
werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Donnerstag , de» 2 . Febrnar 1905,
vormittags 11*/, Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter oder der mit schriftlicher
Vollmacht versehene Vertretern.

Nur die mit dem vorgeschriebenenund ausgefüllten
Verdingungssormnlar eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt. Zuschlagsfrist: 14 Tage.

Wiesbaden, den 14. Januar 1905.
3554_ Stadtbauamt, Abt, für Kanalisationswesen.

Verdingung.
Die Ausführung des Parkettbodens im großen

und kleine» Saale des Um und Erweiterungs¬
baues des Hotel Schützenhos zu Wiesbaden soll
im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können während
der Vormittagsdienststunden im Städt. Verwaltungsgebäude,
Friedrichstr. 15, Zimmer No. 9, eingesehen, die Angebots-
unrerlagcn, ausschließlich Zeichnungen, auch von dort und
zwar bis 20. Januar d. Js . bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H. A . 101"
versehene Angebote sind spätestens bis

Samstag , den 21 . Januar 10051
vormittags 12 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Verdingungssormular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 30 Tage.
Wiesbaden, den 16. Januar 1905.

3519 Stadtbauamt, Abteilung für Hochbau.

Geschäftsstelle: Manritinsstraße 8.

20 . Jahrgang,

Bekanntmachung.
Der Fuhrknecht Karl Börner , geb. am 31. August

1870 zu Wiesbaden, zuletzt FrankfurterstraßeNr. 38»
wohnhaft, entzieht sich der Fürsorge für seine Kinder, so-
däß dieselben aus öffentlichen Mitteln unterhalten werden
Müssen.

Wir bitten um Mitteilung seines Aufenthaltsortes.
Wiesbaden, den 17. Januar 1905.

3593 Der Magistrat. Armenverwaltung.

Frerwmrge Feuerwehr.
Die Mannschaften der Leiter - u. Retter-

Abtlieilunge » des zweiten Zuges werden
auf Samstag , de» 21 . Januar er , Abends
87a Uhr, zu einer Len « s - Vvnssmir »-
iung zum Kameraden Fischer , Nerostraße.

„Seidenraupe", eingeladen. 3569
Pünktliches und zahlreiches Erscheinen erwartet
Wiesbaden, den 18. Januar 19 5.

Die Branddirektion.
Unentgeltliche

Sprkchüunde tiit nniieiiüteUc LungenirrMe.
Im städt. Krankenhaus findet Mittwoch und Samstag

Vormittags von 11—12 Uhr eine imentgeltl. Sprechstunde
für unbemittelte Lungenkranke statt (ärztl. Untersuchung und
Beratung, Einweisung in die Heilstätte, Untersuchung des
Auswurfs rc.). 364

Wiesbaden, den 12. November 1903.
Städt . Krankeuhans-Verwaltunz.

Bekanntmachung.
Nach Beschluß des Magistrats vom 10. Januar 1900 sol¬

len künftig die Baugesuche erst dann auf Genehmigung be¬
gutachtet werden, wenn die Straße, an welcher der Neubau
errichtet werden soll, freigelegt, mit Kanal-. Wasser- und Gas¬
leitung sowie in seiner gamen Breite mit einer provisorischen
Befestigung der Fahrbahn-Obcrfläche(Eestück) im Anschluß
an eine bereits bestehende Straße verleben ist.

Die Bauinteressenten werden hierauf ausdrücklich auf¬
merksam gemacht mit dem Bemerken, daß dieses Verfahren
vom 1. Oktober ds. Js . ab streng gebandhabk werden wird.

Es wird dringend empfohlen, daß die Interessenten möa-
lichst frühzeitig ihre Anträge auf den Ausbau der Zufahrt-
straßen dem Stadtbauamt einreichen.

Wiesbaden. 16. Februar 1900.
Das Stadtbauamt.

Kurhaus zu Wiesbaden«
Freitag , den 20. Januar 1905.

Abends 7 '!. Uhr:

Grosses Kubelik ■Konzert
(Extra -Konzert).

Herr J &a Kubelik ( Violine) .
Leitung:  Herr LOU ’S Liiätnep,

Städtischer Kapellmeister und Königlicher Musikdirektor.
Orchester : Verstärktes Kur<r ehester.

Pianoforte »Begleitung : Herr Ludwig Schwab aus Wien.
PROGRAMM.

1. Ouvertüre zur Oper „Dame Kobold* , . Raff.
2. Symphonie espagiiole für Violine m.«Orchester Lalo.

Herr Kubelik.
3 Schprzo-Valse, Balletmusik aus „BoabdiP . Moszkowski.
4. Konzert in D-dur für Violine mit Orchester . Pagariini.Herr Kubelik.
8. Drei slavische Intermezzi . . , Edm. Uhl.
6. Violin Vorträge mit Klavierbegleitung:

a) Ave Maria . . . . Schubert -Wilhelmj
b) La ronde des lutins , Scherzo fantastique Bazzini.

Herr K u b e 1i k
7. „1812“ Ouvertüre , . . , Tschaikowsky

Eintrittspreise:
I . numerirter Platz 6 Mk. ; II. numerirter Platz und

Mittelgalerie numerirter Platz 5 Mk.; Galerie rechts und links
numerirter Platz 4 Mk.

Karten -Verkauf an der Tageskasse im Hanptportal.
Die betreffenden Billets sind gegen Vorzeigung u. Abstempelung

der Cyklus =Konzert =Karten an der Tageskasse des Kurhauses
zu lösen.

Bei Beginn des Konzertes werden die Eingangstüren des
Saales und der Galerien geschlossen und nur in den Zwischen¬
pausen der einzelnen Nummern geöffnet

Städtische Kurverwaltung.

Samstag , den 21 . Januar 1905 , Abend « 8 Uhr:

II Grösst; laskn -Ball
Saal • Oeffnnng 7 Uhr.

Anzug:  Masken -Kostiim oder Ball -Toilette (Herren
Frack und weisse Binde) mit karnevalistischem Abzeichen.

Tanz -Ordnung : Herr F . Heidecker.
Ein trittspreis:

Abonnenten gegen Abstempelung ihrer Kurhaus =Karten bis
spätestens Samstag , Nachmittag 6 Uhr : 2 Mk. ; Nicht-Abonnen-

ten •• 4 Mk.
Karten -Verkauf an der Tageskasse im Hauptportal.

Städtische Kur-Verwaltung.



...""ir......

20. Jan« r 1905. Nr. 17. «mlffbUtl der Stadt £ 4em »r».
Fremd .en -Verzeich .niss

(aus amtlicher Quelle)
vom 19. Januar 1905.

20. Jahrga«».

Hotel Bender,
HäfnergasselO.

Sehabrau , Berlin

Block , Wilhelmstrasse 54.
Gottschau m Fam, Koburg
Erlinghagen m. Fr . Remscheid

Schwarzer Bock,
Kranzplatz 12.

Simmersbach Frl ., Bochum
lienry m. Fr . Berlin
Randhövel Emmerich
Simmersbach, Bochum

DieteumUhle (Kuranstalt).
Farkstrasse 44.

Frommhold Frl . Berlin
Millierts von Godeffroy Ross
Annesley Ross

Einhorn
Marktstrasse 32

Müller, Pirmasens
Degener Leipzig
Huber , Heubach
Wagner , Homburg
Eiffler Frankfurt
Arnold, Tübingen
Hufs Trier
Wagner Naumburg
Öuggenheimer München
Voetkel Venedig
Horn, Köln

fingli  a che  r Ho(
Kranzplatz, 11,

Ehrlich, Schliebach
Dsieck m. Fr. Bussum

Europäischer Hof,
Langgasse 32.

Müder, Strassburg
Hirschland Mannheim
Reinicke Frankfurt

Hotel Fuhr,
Geissberg9trasse ?

Fiedler, Land stuhl
Schwere, Krefeld

Hotel Gambrinus,
Maiktstrasse 20.

Pannier Hamburg

Grüner Wald,
Marktstrasae.

Brand, Wien
Schimmelbruch Berlin
Mutterer Hamburg
Schorkopp, Frankfurt
Weil, Berlin
Grünäfelder Frankfurt
Werner , Berlin
Heynen, Barmen
Linke, Herbolsheim
Bremer, Nürnberg
Besen, Eilenburg
Lütten , Bingen
Werner Pirmasens
Levy Oberhausen
Kaestner , Hannover
Kretschmar , Berlin
Haberland , Berlin
Koehler m. Fr ., Frankfurt
Saalfeld Limburg
Calm, Mainz
Büller, Oldenburg
Wartenberg , Berlin

Happel,  Schilierplatz 4.
Wolf, Frankfurt
Kehleicher, Hannover
Richter m. Fr ., Wien

Kaiserbad,
Willielmstrasse 40 und 42.

von Philippsborn , Hannover

Kaiserhof
(Augusta-Victoria-Bad),
Frankfurterstrassa 17.

von Oerzen m. Fr . u. Bed.,
Torgau

von Born, Koblenz

Metropole u. Monopol,
Willielmstrasse6 u. 8.

Blankenburg Rudolstadt
Whitehill Fr. Berlin
Herbst , Berlin
Falk , Düsseldorf
Folke Kylberg Dortmund

Hotel Nassau (Nassauer
Hof), Kaiser-Friedrichplatz 3.

von Gehren m. Fr . u. Bed.
Sondersliausen

Cosmann Recklinghausen

National.  Taunuastrasse 21.
Frei stadt Wien
Gottschau m. Fam., Koburg
Meckel, Bad Wildungen

Prof . Pagenstechers
Klinik,  Elisabethenstrasse 1.
Stordeur Fr., Brüssel
Lalopaux Frl., Rinclie
Smith Fr ., Glasgow
Madelland Frl., Rondon
Ahlefeld-Laurving Kjaeisgoard
Raoul-Dubal Fr . m. Tocht.

Paris

Pariser Hof,
Spiegelgasse S.

•Seyfried .Regensburg

Pfälzer Hof,
Grabenstrasse 5.

Bender Mainz
Weil!, Mala.ii

Schmidt, m. Fr., Leipzig
Pfund Mainz
Musin m. Fr ., Kassel
Baumert , Hannover

Zur guten Q uells,
Kirchgasse 3.

Paul Diez
Koch, Diez
Reusch, Diez
Maxheimer Diez
Amend Runkel

Quellenhof,  Nerostrasse 11.
Fleischhacker Fr ., Frankfurt

Reichepoat,
Nicolasstrasse 16.

Abt, Giessen
Meyer Neuwied
Moerchen Köln

Rhein - Hotel^
Rheinstrasse 16

Kahn, Darmstadt
Schmidt, Kiel

Rose,  Kranzplatz 7, £ o. 9.
Opitz, Marburg
Kracht , Limburg
Merttens Manchester
Rittershaus m. Fam. Barmen

Hotel Royal,
Sonnenbergerstrasse 28.

Wolckenhaar Fr ., Leer
Ehrlenhollz Fr ., Leer
Bisehoff Windhuk

Sanatorium Dr . Schütz,
Parkstrasse.

Mayer Frl ., Frankfurt

Schweinsberg,
Rheinbahnstrasse6.

Wolf Frankfurt
Besser Köln
Autor , Schierstein

Tannhäuser,
Bahnhofstrasce 8.

Müenzing, Heilbronn
lieinen Neuwied
Hagner Freiburg
Stassen Bendorf
Griese, Berlin
Levy, Köln
Weiland, Mannheim
Walter , Frankfurt
Jacob«, Nürnberg
Kasbohm Nürnberg

Taunus - Hotel,
Rheinstrasse 19.

Kalm, Mannheim
Huekmann 2 Frl ., Lübeck
Venner, Paris
Marsehai, Hamburg
Antior Hamburg
Ballreieh m. Fr ., Kaiserslau¬

tern
Uelzner Köln
Steinberg, Bonn

Union.  Neugasse 7.
Nilson Hagenau
Bredies, Georgensgemiind
Kautz , Hadamar

Viktoria - Hotel und
Badliaus.  Willielmstrasse 1.
Marteau , Genf
lvlatschu, Prag
Funke, Essen
Kröschell, Frl., Essen
Bohlender Berlin
Halitz, Wien

Vogel,  Rheinstrasse 27.
van Werner , Kleve
Dunklan, Hamburg
Kluge, Leipzig
Völker, Wesel
Jung , Berlin
Sichel, Frankfurt
Röder Heidelberg

Weins,  Bahnhofstrasse 7,
Klein Siegen
Keutz, Siegen
Hessberg, Bamberg
Stöckicht Koblnez

Westfälischer Hof,
Schützenhofstrasse3.

Röttger Schlitz

Röderallee  26,
Ziebarth Kalisch

Augenheilanstalt kIIk
Arme.

Braun, Sophie, Kastei

Althen Oberbrechen
Platten , Mainz
Haymann, Elisabeth , Simmern
Leis, Stangenroth
Knecht, Katharina , Budenheim
Schmalz, Oppenheim

Bekamiiwachun».
Die ledige Emma Jonas , geboren am 13. Februar

1877 zu AstHeim, zuletzt Nerostraße 14 wohnhaft, entzieht
sich ber Fürsorge für ihr Kind, sodaß dasselbe aus öffent¬
lichen Mitteln unterhalten werde» muß.

Wir bitten um Mitteilung ihres Aufenthaltsortes.
Wiesbaden, den 13. Januar 1905.

3592_Der Magistrat. — Armenverwaltung.
Bekanntmachung.

Es wird darauf hingewiesen, daß gemäß dem Depu¬
tations-Beschluß vom 27. November 1900 bei elektrischen
Motoranlagen hinter jedem Kraftzähler eine 16 17L-Glüh.
lampe unter Vorbehalt jederzeitigen Widerrufs gestattet ist.

An Gebühren für diese Lampe wird zu den Strom¬
kosten nach dem Krajttarif noch ein monatlicher Zuschlag von
1-00 Mark erhoben.

Wiesbaden, den 18. Januar 1905. 3654
Ter Direktor

der städt Wasser-, Gas- n. bleltrizitätsw erke.

Nichtamtlicher Shell.
Sonnenberg.

Bekanntmachung.
^ Die Eltern und Vormünder, deren Kinder in diesem
Jahre schulpflichtig sind, werden ersucht, dieselben bei Herrn
Hauptlehrer .Schneider bis spätestens zum 24. Januar
d. Js . anzumelden.

Sonnenberg, den 11. Januar 1905.
8408_ __ Der Bürgermeister: S chmi dt.

In Privathäusern:
Christi . Hospiz il

Oranienstrasse 53.
Kletten Berlin
Kletten Frl ., Berlin

Pension  Mo n - R e p o »,
Frankfurterstr . 6

von Warnstedt Weisser Hirsch
Koslowska Fr, Weisser Hirsch
Micheels Frl ., Weisser Hirsch

Pension Windsor,
i Leberberg 4.

Petschnikoff m. Fr., Peters¬
burg

Marktstrasse  12,
von Bülow, Weissenburg

Bekanntmachung.
. Die am Freitag, den6. ds. Mts. stattgehabte Holz-

oersteigerimg im Distrikt Fichten ist genehmigt und wird das
Holz den Steigerern nach Maßgabe der Vedingungen zur
Abfuhr überwiesen? *

Sonuenberg den 12. Hmuar 1905.
Der Gemeindevorstand

8510  _ Schmidt, Bürgermeister.

Bekrmmnmchunix.
Freitag , den 17 . Februar I« « », Nachmittags

rr Uhr , wird das den Eheleuten Rudolf Kraflf
und Marie , geb. Freiin von Hundt zu Biebrich,
eigentümlich gehörige zweistöckige Landhaus nebst Seitenbau,
Hinterbau und Hofrann, in Biebrich , belegen au der
Schiersteiuer Chaussee , zwischen Wilhelm Kunz und
einem Feldweg, Stockbuchs- Nummer 418, taxirt zu
7 $ ,0 <M) Mark , im Nathaussaaleezu Biebrich öffentlich
zwangsweise versteigert.

Wiesbaden, den 9. Dezember 1904.
2449_ Königliches Amtsgericht 12,

Bekanntmachung,
Die am 16. d. Mts. abgehaltene rothtanuene Stangen-

v-rsteigerung in hiesigem Genreindewald, Distrikt„Jungholz",
ist nicht genehmigt und wird deshalb Termin zur noch¬
maligen Versteigerung auf

Dienstag , den 24 . Januar,
Vormittags 1« Uhr,

anberaumt.
Es wird nochmals bemerkt, daß das Holz auf kehr

guter Abfahrt, nahe der Schanze, lagert.
Hettenhain , den 17. Januar 1905.

Der Bürgermeister:
4̂ 9_ _ _ Lauser

Lktzr Julliiiit für Dim»-5Hiki!>klri».Putz.
Umerricht im Masinebmen, Musterzeichnen, Zuschneiden und

Anfertigen von Damen- und Kinderkleidern wird gründlich und
sorgfältig erteilt.:.i Die Damen fertigen ihre eigenen Coslüme an.
welche bei einiger Aufmerksamleit tadellos weiden. Sedr leichte
Methode. Die' bellen Erfolge können durch zahlreiche Schülerinnen
nachgewiesen werden 5656

Putz - Kursus
zur gründlichen Ausbildung. Material gratis. Sprechüunden
von 9—12 und von 3—6, Anmeldungen nimmt entgegen

Mari « We $»rbein , Neugasse 11, 2. St.

Gesang-Gerem „Mene Concordia ".
Freitag , den 2« . ds. MtS.. abends 9 Uhr:

Probe
in unserem neuen Vereinslokale .Zur Stadt Frankfurt ".

Um pünktliches Erscheinen der Mitglieder bittet
3631_ Der Vorstand.

Aepfelweintrinker.
WGen Sonntag: Zusammenkunft

in Biebrich ( Zum Kuckuck ) ,
Fraiiffurtcr'traste 15. 3619

Thüringer
Kuacku ürstclien,

mit und ohne Knoblauch , xnm Rohessen
empfiehlt

Rapp Haclif .,
Inh . : Oscar Roesing.

Goldgasse 2. 3320

Piehhof «M arktberichk
für die Woche vom 12. bis 18. Januar 1905.

Diehgatrung
Eiwarett
aufge-tricden
Sliill

Qualität Prei se

per

TOB- di»

Mt. Pf.sM!. |'Kf.

Anmerkung.

Ochsen . . i. 50 k-r 74 76
i 98 ii . . Schlacht- 70 72

Kühe . . . 1 168 i. gewicht 66 — 7ü —
„ n. 54 _ 64

Schweine. 1197 1 kg 1 14 1 16
Mastkälber 42) Schlacht-1 40 1 60
Landkälber gewicht. 1 30 1 40
Hänimcl . 152 • f - ' 1 10 1 41

Wiesbaden , den 13. Januar 1904.
_ Städtische Schiach thauS-Verwaltnug.

Marktbericht
* Wiesbaden. 19. Jan Ans dem heutigen Fruchtmarkt galten

100 kg Hafer 15 60 M. biS 16.00 Mk., Stroh 100 kg 4.40 Mk.
bis 4.60 Mk., Heu 100 kg 7.40 bis 7.60 M. Angefayrcn wacen 2
Wagen mit Frucht und 14 Wagen mit Strob und Heu.

Holzoerirauf ©äfrfärfitrfi Wiesbaden.
Dienstag, de» 24 . Januar 1905 . vorm. 10 Uhr in

dcr Gastwirrichast „Zur Platte " ans den Dtür. 3 « isselbor » und
« Steinhaufen. Buchen: 292 Rm. Scheu und Knüpp., 75 Hdt.
Wellen Das Hol; kann schon jetzt besichtigt werden. 452

IslallWHk CnItMriitt!
Einzahlungstcriuiufür die letzte Rate pro 1904J05:

20 .—30 . Januar , vormittags S —11 Uhr
30 42 Israelitische Cultuskasse.

Kirchliche Anzeigen.
JOracliti>'t,e Cultnsgemeinde.

Synagoge Michelsberg.
Freitag Abends 4.45 Uhr.
Sabbath Morgens 9, Rachm. 3, Abends 5.50 Uhr.
Wochentage Morgens 7,15. Nachm. 4 Uhr.
Tie Gememdevibliothek ist geöffnet: Sonntag von 10 bis 10.30 Uhr.
Alt-Israelitische Cultnsgemciude. Synagoge: Friedrichstr. 25
Freitag Abends 4.45 Uhr.
Sabbath Morgens 8.45. Rachm. 3, Abends 5.5O Uhr.
Wochenta. e Morgens 7 15, Abends 4.3O Uhr.

Fahrbeamten Bahnsteigschüffnerverein
Wiesbaden.

Samstag, den 21 . Januar , Abends 8*/, Uhr, feiert der
Verein in der Turnhalle. Hcllmundstraste 25 , den GeburlSkag

Ar. Mnjeiliil nnseres Kaisers nnd Königs.
Die Feier besieht aus

theatralischen Borträgen
mit daraussolgendem H Jti JLi
und sind unsere Mitglieder nebil Familie, sowie Bekannte, Freunde und
Gönner des Lereins vielmals ringe.aden. Zglg

Eintrittspreis 30 Pfg.
Die Feier findet  bei Bier statt.

Holzversteigerung.
Montag , den 28 . Januar und Dienstag , den

34 . Januar . jrdeSmal vormittags SV- Uhr an-
angend, werden im Schiersteiuer Gemeindewald und zwar:

a. Montag , den 23 . Januar (Brennholz) in den
Distrikten Pfühl 19a und 19b

lKichen: 6 Rm. Scheit- und Knüppelholz,
„ 250 Stück Wellen.

Buchen: 176 Nin. Scheit,
„ ” 58 „ Knüppel,
„ 2175 Stück Wellen.

Weichholz: 7 Rm. Scheit und Knüppel,
„ 400 Gebund Birken-Besenreiser.

Kiesen,: 4 Rm. Scheit und Knüppel,
„ 130 Stück Wellen.

b. Dienstag , den 24 . Januar (Nutzholz) im Distrikt
„Pfühl" 19a und 19b.

Eichen: 40 Stämme mit 25,18 Festm.,
„ 2 Stangen 2r Klasse.

Buchen: 72 Stämme init 54,80 Festm.
Birken: 13 Stanzen 1. bis 3. Klasse.
Kiefern: 29 Stämme mit 22,75 Festm.

an Ort und Stelle öffentlich versteigert.
Sammelplatz ist an beiden Tagen am Forsthaus„Nhein-blick".
Schierstein, den 18. Januar 1905.

Der Bürgermeister:
453_ Lehr. __

ÄaillNllDlj-Dkrltrjgmilig.
Montag , den » 0 . Januar d. Js ., Vormittags

11 Vs Uhr, kommen im hiesigen Gemeiiidewald, Distrikt
Jungewald Nr. 19

43 eichene Stämme von 71,11 Festm.
8 Nmtr. Nutzholz(Küferholz)

zur Versteigerung.
Wallravenstein , den 17, Januar 1905.

Der Bürgermeister:
451_ Christ.

grösste und älteste Wiesbadener
Mnslren-zeili-Anltnlt

von Heinrich Brademann,
befindet sich dieses Jahr in der Wohnung,

hrrabcntstraNae g , Ecke Marktstrasic.
Herren- und Danien-Masken-Eostünie, sowie
Dominos (Thier. Costüme in großer Auswahl) , u

verleihen und zu verkaufen. 2945
F“ Telephon 2969 . "HLiß



20. Januar 1905. Nrj 17. Wiesbadener General -Nazetger. 20. Jahrgan «.

o
Vis ; ba6snsr ^ otinungz - Znzsjgsr

des

Wiesbadener Eeneral -Ünreiger?.

o

IC

o

llnfer Wohnungs * Anzeiger erfcheint 3«mal wöchentlich in einer
" Auflage von circa 10 000 Exemplaren und wird auherdem
jedem üntereffenten in unterer Expedition gratis verabfolgt , asa
ßilliglte und erfolgreichffe Gelegenheit zur Vermiethung von Sefchäfts»
Lokalitäten , Wohnungen , möblirten Zimmern etc . etc . cssvcssfcss?

I
I Inter diefer Rubrik werden Snferate bis zu 4 Zeilen bei Z-rnal
*■* wöchentlichem Erscheinen mit nur Mark 1.— pro Monat
berechnet , bei täglichem Erscheinen nur Mark 2.— pro Monat.
feäiJ EäS *CäTrft EsSSJ Eä£5 <EsSf Es£ 5?EsSR Es£« EsSB E£=B EsäS ? Es£« Eä5R

« " Einzelne Vermiethungs -Unferate 5 Pfennige pro Zeile.

I AoliimesaatHmis-Kark« Lion4
Fricdrichstratze II . ♦ Telefon 708

Kostenfreie Beschaffung von MietH - und Kaufobjekten aller

CieM
365
Art.

!

/Line ruhige fl Familie sucht zum
T 1. April eine 2-Ziui .-WoH
nung mit Zubehör . Off mit
Preisang . u . E7 E . 3194 an
die Srp 'D. d. Bl . erbeten . olDJ

Gesucht,
Kolonie Ligenheim , ' Part .-Wohw,
Garte », Man «., sonnig . Offenen
an Er . Eeieher , Adelbeid-
straße 46 ._ 370

Vermietungen.

®i!| tl«ijlf. 10,
Bel -Etaqe , Ecke Lmsenstraße,
bochstcrrschastliche WoN»
ung von 9 Zimmern und
Salons mit reichem Zubehör
und allem Comiort , List rc,
per 1. April 1905 zu vermied.
Besichtigung zwischen 3 und 4
Uhr . Näheres Bureau Hotel
Metropole . 488

EV,aiser -Friedrich -Rmg 67 ist die
«4 3. Etage , bestehend aus acht
Zimmern , großen Balkons , Erker
u . reich!. Zubehör per sof. zu vui.
Nah . daselbst bei dem Eigcnthümer
W . Kimmel . 2198

_ 7 Annmer.
Ädolfslrisre IO,

2 ' u . 3 . Et ., je 7 Zimmer , Küche,
2 Keller , 2 Mansarden u . Badc-
zimiirrr auf sofort od. später zu
verm . Eigene cleklr. Cemrale im
Hause . 4063

Näh Part , daielbll.

^aiier -Fnedriai °Rina 65 sind
vT hochherrfchasil . Wohnungen,
7 Zin, ., 1 Garocrobezim ., Central-
hpizung u . reicht. Zubeh . sof. zu
verm . Näh . daselbst u Kaiser-
Kriedr ich-Ning 74 . 3̂,_ 6t >31

u . 2 . Sk . ,
^ Zubeh . , der

Neuzeit entspr . eingcr ., per sof. od.
später zu verm . 'Näh . das . 31 ( 3

^ -aunusstr . 1, Berliner Hot » 3
^  Etage, links, best, aus 7 Ziui .,
Küche, Speisekam . Bade -Einricht.
üblich. Zubeh , p. sosort z. verm.
Zu besichiigen 11 — 12 , 3 — 6 Uhr,
Näh . dorts . od. bei Herr » Carl
Ehilfppj , Dambachthal 19 , 1.
Stock. _ 3294

6 3ntiiMrr. _
^11 dosisallee 39 , 1 Tr ., Wohn.

von 6 Zim . mit Zubehör,
Veranda , per 1. April ab zu ver»
uiietbeu. _563

detheidsir 16, 1 Ei ., 6»Zu ». .
Wohnung , Balkon , Bad , 2

Maus ., per 1. April 1905 zu vm.
Näh , daselbst Part. _ 2719
^AEismarckring 2 , Hochvari , ,ch.

6 Zimmerwohnung nebst Zu¬
behör per 1. April zu verm . Nab.
basetbsi im Laden . 3531

§K) l>eiuftr . VÄ , i.
ie 7 Zim . m. j

L ^ irchgasse 47 ist die seither von
vT - Herrn Dr . med. Gcrbeim
innegeh . Wohnung i . 1. Wohnungs.
stock, best, aus 6 Zim ., Badezim,.
Küche mit Spcisesam ., 2 Maus
und 2 Kellern auf 1. April 1905
anderweit zu verm . Näh . P . im
Comptoir v L . D . Jnng . 3298

a ^ omhemch . billige Wohnung
Lupcmdurgplatz 3 mit allem

Comfort der Neuzeit , 6 incinaildcr-
gehende gr . Zimmer gr. Badezim.
2 Mansardzim ., 3 Balkons , Schiebe-
tbüren , Parqucr rc., per sof. oder
!p,Näb . im Hou ' e 2. St 1225

L ^ ranienftr . 84 , Vrdb . 3,
ö-Zimmer -Wohn . mit Zubeh.

z» verniieihen. 96tz5

Ä^ heinstr , 53 , Bei -Et . , ö
"I Baik, , 2 Manst , 2

Zun
Keller

(gei . Lage ) , aus 1. April z, vm.
Näh . daselbst 2 Tr . Anzus . von
10 - 12 u 2 - 5 Uhr . 2349

Nheiustr « tze 84 ,
"bie 2 . ®t , 5 Zimmer , Küche, Bad,
Balkon , Keller u . Mans . p . sofort
oder später zu verm. _ 9475
kT -Zimincr -Wodnung , au ® als
" Buieau -u vermieten , stiah.

>H » > orlysiraße 31 , 1. El, , schöne
Wohnung von 6 Zimmern

Balkon , 2 Man arden , 1 Kam ., 2
Kellern , 'Mitbenutz , v. Wascht , u.
Trockenspeicher , per 1. April 1905
preiswert zu verm . Gr , tust . Hof,
kein Hths . vorhanden . Näh . beim
Ei gentümer Part.  _ 497

6  Zimmer, Küche, Balkon und
Zubehör aus I , April zu vm.

Näb . Ncioüraßc 30 . r . 3211

(̂ chenckeiidormr . 4 , am ftaijer
'w Friedrich -Ring (feine, ruhige
Lage ), 1. Etage , 6 Zimmer mit
reich!. Zubehör , per sosort zu vor<
mtetben . 2455

EhLckc LMwaloachersiiaßc
TD Faulbrunneiistr . 12 ist
5 -Zimmer - Wohniinj zu

und
eine

vermiet d.
2875

5  Ziuimcr.

3 Mslnarckrmg3
ist die BelletagE von 5 rcspt . 6
Zimmer » mir allem Comfort der
Neuzeit eutsprechend weg. Weg ; ,
de- Herrn Geh . Ncg . Rath
8 < I »midt , per 1. April jauch
früher ) zu verm , 9588

Kleine Burgstr . h  Fronrspitze,
3 , Zimmer an ruhige

mjtie auf 1. April preiswert zu
verm . Näh . daselbst im Porzellan¬
laden . 3126

ClartnIhaltrßlG 2,
bei der Ningkirchc , nahe Haltestelle
der elcktr . Bahn (kein Laden und
kein Hinterh .) sind herrsch. Wodn.
Part . , 1., 2 . u . 3. Et, , best, aus
je 5 gcr . Zim ., Bad , Erk .-Balko »e,
Küche m , Gasdcrd , a/Kochh . angebr,
Speisek ., Kohlcuaufz, , elektr. Licht,
Leucht - u . KochaaS , 2 Mans ., 2Kell,
z. Preise v, 1150 — 1406 Mk . gleich
od. spät , zu verm . Näh . das. 9862

r i
Bineau zu

der Epp , d. Bl 2772

4 Zimmer
^ALiücheiplatz 3 sind Wohuiiiigeu
"AJ von je 4 Zimmern u . Zub.
per sof. oder sp, zu Perm . Näb,
dorts . im Laden od. Blüchersir . 17,
P „ r,_ 184
^TEIücherstr . 17 , Neubau , sind
'V Wohn , von je 4 Zim . nebst
Zubeh, , der Neuz , entspr . einger .,
p , sof, o. fp. Näheres dortseldü
Part . , r._ 8672
$| > cubau Clarenuialerslraße 5 sind
‘♦*4- z,ve, herrschaftliche 4 - und 5-
Zimmc,Wohnungen preiswert auf
gleich . oder später zu verm , 6936

^ ^ oyiicimerstr . 51 , in allernächster
Nähe des Bismatckrings , 1

schöne 4 -Zimmer »Wohtiung , Bel-
Etage , evenil . sofort oder später zu
verm . Näh . Park , l , 8176

L^ otzhemierur . 69 , 4 Zim .- Wohu .,
^  der Neuzeit entsprechend und
Nnnie zum
od, Bureau

Aufst - ll -n von Möbel
per sof. zu vm , 8847

^otzlieimerftratze 82 Drei.
Zinimer - Wohnung, , der Neu¬

zeit entsprechend , aus gleich o. spät,
zu verm . Näh . Höchvarterre . 1078

j^ >rudensir . 3 , Bdh ., 3 Zim . in,
^  Küche ». Zub ., auf 1. April

zu verm Näb , 1. St , das. 2218

^ ^ rudenstr . 9, 1, , r ., 4 Zim . m.
Zubeh, , Balkon ans April zu

verm , Näb , bofeU-ft. 2220

ilrulidii

Gnelsenaustraße 9,
Ecke 9)orfftrapc , Moderne 4-Zii » .
inerwohnungei , auf gleich oder sp,
zu vermieten Näh . Seerobenstr . 30,
Part_ 3253

Gneisenaustr . 27 , Ecke
Bülowsir, , herrsch 4°

Zimmer - Wohil . m, Erker , Balkon,
elektr. Licht, GaS , Bad nebst rcichl.
Zubeh . p. sof. o. spür , zu vm . Näh.
dortseidst od. Nüderstraße 33 bei
Löbr. _ 6038
Eitömiilc . 17, geräumige Vier¬
er zimmer -Wohn , der Neuzeit
entspr , eingerichtet , auf sosort z»
Perm Näh . Part , r._ 7461
I ^ öthcstr . 14 , Part . , schöne 4=

Zim . ,Wohn , . an kl. Familie
2914

EDLroßc 5 -Ziminer -Wohnung mit
allem Comfort der Jetztzeit

ansgcstattct , preisw . zu verm.
2655 _ Dotzbeimerstr 106.
SLinserslr . 37 , 1 ., 5-
'2 ' Balkons , Garten,
bedör sof. od

6 Züiimer.
reichl. Zu-

später zu vm 3856

Emserstr.Ztz.janchaus»
gesunde freie Lage , 2.

ELmsersir , 37,
drei Balkons,

Zubehör sof. o,
Part, . I.

1, St . , 5 —6 Zim.
Garten , reich !,

sp. zu vm . stkäh.
168

4 -» umvolduraße
Jif  herrschafrl.

11 , Etagenviua,
_ Wohnung im 2.

fet . bestehend ans 6 Zimmern m.
überaus rcichl. Zub .. sofort z, vm.
N ^b, Hm » oldste, 11 . P 2050
48 aiser -Frieor .-Ning 66 sind ün

^ u . 2 Stock je 5 — 6 Zim,
Bad , 2 Balkons , elekir. Licht rc.
aus gleich oder später zu verm.

1 r . 1102

« » a,ser,Fr,edr,ch . R >ng U  ist die
„ hochherrfchasil . einger . Bel-
^kage , 6 Zimmer u . alles Zubeh .,
°ns sofort od. später zu verm.
Näheres daselbst. 9740

S-Klimkr-W»!ii>mß
mit allem Zubehör per
zu verm.  Näb . Part.

1. April
2697

a ^ ärllachersir . 2 Ecke Walluferstr .,
eine herrichastl . b -Zimmer-

Wohnuiig (2 . Etage ), eine 8 oder
3X4 -Zimmer -Wohn . (1. Etage ),
comfortabel , billigst zu vermieten
Näh . das , Part . 5805

^ >Z/Lloelhcstr . 22,
(neu herger .)

zu verm.
auf gi.

Näh . Part.

Wohn
od. sp.

3513

L ^ ureiiiviirgslr . 9 ist die 3 , und
^ 3 . Etage , best, aus je 5 Zim.
mit reichl . Zubeh . allem Comf ..
der Neuz . ausgcstatiet , per sof, od.
per 1. April 1905 zu vem. Näh,
Part ., rechts. _ 3571
«iKJertnatt u ö-Zim .«Wohnung,

ev. guch 3 —4 Zimmer mit
Gas im Mild , Part . , auf 1. April
zu vcrmiethen 3598

Mvrihstr . 9, Laden.

auf 1. April z, vm . N P. _
$Klotmungen von 4 Zimmern,
^4 ? auch mehr , der Neuz , ent¬
sprechend , mit Zubeh . gl. ob spät
zu verm . Rieblstr . 17 , 1. Et . , r,
od. Herdcrstr . 24. _ 1547
tfjiarliir . 7, 1. St ., 4 Zimmer,
W Küche , Keller , Mans . u , s. w ..
vom 1 , Jan . 1905 z» verm.
Karlstr 7. %

Näh.
614

L ^ iebricherstr . 2 , Ecke Dotzheinier»
« • - straßc , schöne 3 - u . 4 Zim
Wohnungen , auch 2 Zimmer mit
Werkstättc p. so>. od. spät . z. vm.
Näb . im Bäckerladen. _ 2785
HUH^ oritzstr . 29 in eine schöne

geräumige 4-Ziin .-Wohn .,
2. Etage , mit reich !. Zubeh . zu
verm . 1 ^ ". Zilimiikl , Kaiser-
Friedrich - Ring 67 . 2453

,ra » icn »r . 34 , 1. Sr , 4 Zim
mit Balkon , n . Zubehör und

Warmwasser .eitung und Bad per
1 . April 1905 oder sofort zu verm.
Näh , dal , Part , 2229

e

^llcubau
*+  4 -Zim.
z. vm . 9!äh.

Pdlilppsderg r . Sa,
-Wobn , per 1. Nov.
daselbst. 8671

N heiiistr/79 , 1. Etage . ,4 Zim,,
Balkon u . Zubeh, , zu verm.

Näb . art . 5671

Ä ^ hemstr . 62 , Pari, , 4 -Zi, „ mer-
Wohnung incl . Bad , Küche

U. Keller ohne Mansarden per sof.
od. sp. z. vm . Näh , das . 3044

RslleMälsrLir . 20
(seine , ruhige Lage ),

herrschastl . mit allem Comfort
eingerichtete 4- u . 5 -Zimmer-
Wohiiungen mir Central-
hcizung billig zu verm ., ev.
freie Wohnung bis April.

Näh . Part . 2275

ALebanstr . 1, 2. El, , 4 Zimmer
' *■' mit Zubeb . aus 1. April zu
verm . Näh . Part . 2585

^Lecro ' enstr , 27 . Gib, , Part . , r.
4 Zim . „i Zu , ii . Ich, Ter«

raffe ver sof, od. 1, Jan . z. vm.
Näb daselost « iid Adolfsallce 31,
Park . 2124

rAtchwaibachernr , 30 , Garteineike,
schöne 4 -Zimiiier -Wohnuiige,i

zu verniieten . 4927

Schöne 4-Zimmerwohn
u « g zu verminen,

! Schwaibacherftraße 30 , Garten-
\ feite , 4964

(ZLcharnhorslstr . 8 , schöne, ger.
4 Zim . Wohn. p. 1. April z

vm . Näh . 2 Sk , l. 2860

SffcJaUuftri 'ir , 4 , P od. 3. E ' ,,
Wohn , von 4 Zim , mit e.

Badezim ., gr. Küche, 1 geräum.
Erker , 1 Baik ., 1— 2 Mai » , usw .,
Larteilbenutziing , kein Hinter¬
baus dabei . 6630

^stzL allniuhisiraße 20 . F on -tp. ,
4 gerade Zimmer , sosort od.

später zu verm . Näh . das . 2958

Webergaffe 39,
Ecke Saalgasfe , sind i» der 1. Et,
zwei 4 -Z, »li>icrwohnungcn . auch
für Geschäft geeiguct , sowie in der
2 , Etage eine 3-Ziuiiiikrwohiiung
nebst Zubehör auf 1. April 1905
zu veriineleii . Näb . im Hauie bei
Hch. Adolf Wttigandt 2937

tiDlLHilüelminenstr . 3 , 2 , E, „ sch.
4 Zim . Wohiiuilg tu. Zub.

auf gl. oder späler zu verm . Näh,
Part . 1376

Norkftratze 4,
Wohnung von 3resp 4 Zimmern,
Balkon , Mans . rr . ver 1, Fcbr.
od später zu verm . Afiermieihe isi
gestaltet , Näb im Lade » r. 3001

stLcke Rooustr . u . Uorkuraße 9,
zwei 4»Zimi »cr- Wohnungen

(1 . » , 3. St, ), der Neuz , entsp.
bis 1. !)(ov . billig zu verm . Näh,
i>» Laden . 4280

«HDdorküraßc 14. 4 -Zimmerwohn.
'iJ  mit allem Zubehör sofort zu
vermieten . Näheres Vorderhaus.
1 . Stock . 9123

In Biebrich
sind Thelemannstr . 4 (Hallest , d.
Straßenbahn ) und Frankfurter-
straßc 26 , scb. modern - 4 -, 3- und
3-Zimmer Wohniiiigen m. Zubeh
billig zu vermielheii , und sogleich
oder später zu beziehen . Näh , im
Haufe Part , od. in Wiesbaden
RüdeSheimerstr . 15, Part . 2001

* Zimmer

tzHUaistraßc 15 (Landhaus Neub .)
Wohnungen von 3 Zimmern

mit Bad u , Balkon zu verm . Näh . I
dase .bst u w Rüdesheimerstraße 11,
Baubureau . 6827

ifd arstraße 19 , schöne 3-Zlinmer»
&  Wohn , in. 2 Balkons , Zubeh.
biII. zu verm . Näh , P „ l. 2020

4> > arstr . 18 , 2. St, . Wohnung
von 3 Zim ., Baik, , Mails,

und Zubeb . auf gl. od. später zu
verm . Näh . Part , 2865
« » Ibrechtstr . 2 .' , Hth, , Part . od.

1 Et .. 8 Zim ., Küche und
Zubeh, , sofort od. später zu verm.
Näheres dort im Bureau , Vdh ..
Part . od . 1. Et . 587

(iHlLismarck Ring 33 . schöne 3-
Zimmer . Wohnung in. Zub.

auf 1 April zu verm . 3458

^RLicichstr . 17, 1, El ., schöne 3.
Zim -Wohnung auf 1. Avril

zu verm . Näb . Part . 3487

Aibrechtstratze 41,
eine heizb , Mansardwohnung von
3 Zim ., Küche » . Zub . a . 1. April
an ruh . Fain . zu verm . Näh . das,
im Vdh . , 2 Sr 3385

hjHEiucherur . 9 , »Bob ., 3 . Lt „ sch.
3 Ziiiimcrwobn , nebst Zub.

per 1. April zu verm . 3109
Näh . Htb . . Part.

<7x>reiwe,dcnsir -. 1. sch. 3. Z »u ..
r Wohnlingen per 1. April zn
i ^ >erai . Näh . das. 1. Et ., 1. oder
5 BiSmarckr ng 2 , im Laden . 3529

, ^ > oy eimerur . 46 , Bei -Etagc,
3 Zimmer nebst Zu . eh,, auf

sofort zu rerm . 7943
Näb , daselbn Part,

ê > otzhei, „ er »r . 46 , Hth, , 3 Zim.
ttcfaü Zubeh . zu vm , 7940

Näh , daseibü Vdh, , Parc.

l̂ > otzbe>merstr , 94 , 3 . Zimiiier»
Ivohuung ev . mit Stall a. 1,

April z» vermiete,i . 3085

LSroße 3»Ziiu . . Wohn . (3 , St .)
mit allem Comfort d. Jetzt,

zeit ausgestaktet , preisw . zu verm.
Dotzheinier >r 106 . 2654

»E Zimmer , Küche per t . April
billig zu verm . 'Näh . Elt-

villerstraße 18. 3332

a ^ ,ine Mans .- Wohn ., 3 hüb,che
V * Wohnräunie , per sos. oder
1. Jan , l 905 zu vm . Näh . Emscr-
ftraße 40 . 1 . 1327

F ^ mserstraße 75 , 3 — 4 -Ziiilmer.
Wohn ., Frontsp ., aus gleich

zu verm 3273
ELr - acherstr . 4 , Bdh ., Bch -Et,,
TD 3 . Zimmer , Bad u . Zubeh .,
aus gleich oder 1 . April zu ver»
»lielhen . 2826

^^ riedrichstr 14 , Vdh ., 2 . Etage,
Xj  3 Ziliilner , Küche, Zub ., für
GcschäslS .w geeignet , per 1. April.
Näh . ! . Etage , 3498

b| 4 $ 0l )uuug , sch, 3 Zimmer,
Küche , Mails . , mit allem

Zubeh ., der Neuz , eutsprcch, , aus
1. April 1905 zu vm . (S . Koch,
Gneiienaustr . 12 , 3110

LLLncijenauuc . 25 , schöne , ivße
3 Zim .-Wohn, , freie Lage,

kein vis -ä - vis , zu vm . Näh , 2 ., 1.
6155 üeliOneriiiark.

^artuigtiraße 5 schöne 3 . Zim >». -
Wohnung mit Balkon auf den

1. April zn vermiete, !. 2758

^kartiiigsiraßc 7, schone 3. Zim,.
v«  Wohnung in. Balkon auf sof.
od später zu verm . Näh . daselbst
Fromsp . 9611
a ^ clliiiundstraße 40 , 1. St ., l.

3 -Z >mmeriv . Küche u , Zub,
bis I , April zu verm . 3308

^ » erdersiratze 6, 1. St . , schöne
3 . Zimmermohn . mit Balkon

u . Zubehör aus 1. 'Novbr . z. vm.
Näb . Pari , rechts . 5 - 85

'□Xd ). 3 -Zi,inner, » ohnung . Bade-
emrichtung ist wegzugshatber

zum 1. April zu vermietben . Näh.
Herderbr . 22 , ei Krämer . 2637

^Lclciicnsir . 16 , Mtlb . , 1. St ., 3
Zimmer , Küche » , Keller per

1. April zu verm . Näh . Bdh . ,
1 - St ., 1. 2789

o
FTgedrichcrstr , 10, Nenb . Biemer,
w » sch. Wohnungen v. 3 Zim,,
Küche, Bad und Mans . nebst sollst
Zubeh . per 1. Jan . event . früher.

Näheres das. od. Dotzheimrr»
»rage 96 1,_ 4916
tltehrstraße 16, Parl .-Wohiinug.
^ 3 Zimmer , Küche und Keller,
»en hergerichlct , an ruh , Familie
zu verniicthen . 2475

Näh , Lehrstr . 14 , 1,

^Hlloripllrage 8 . Hth ., ist c-nc
kleine abgeschlossene 3-Zim .»

Wohnung auf 1. April zu verm.
Näh . Borderh, , 1, St , 3547

tz* > erosiraße 42 , Bdh , 3 Zim.
**  und Küche zu 1. April 1905
zu vermietben, _ 3377
iAchönc 3Zimmer -Wohnungen
W mit reichl. Zubeh . a . 1. April
oder früher zu vcrunerhen . Näh.

Neubau ( « älter,
2603 Ncttelbeckitr,  5.

sch. 3-Zimiiierwohn . ui. gr.
Veranda , dir am Waide . End¬

station der elekir , Bahn , zu verm,
Frty Jung . Piattcrstr . 104 . 8700

^U^ auentiialerstr . 8, 3 Zunmer-
*' *' Wohnungen im Gartenhaus,
mit Gas , Bad und Speiset, , auf
sof. od. später zu verm . 9821

Näh , das. Part,

Rauenthalerstr . 9,
3 -Zimmerwobnung (sehr große
Räume ), wegzugsbalber ver
1, April zu verm . Näh . Vdh,
bei Gtegerich , I . St ., r . 2781

Raneuchalerstratze ‘V4 ,
3 Zimmer mit Zubehör zu ver-
uiiethcn . 9018

FKinc Frontsp .-Wohnung , 2 auch
^ 3 Zimmer au ruhige Leute

sofort oder später zu verm . Riebl-
strajje 22,_
<i>H'̂ hei„ gauerstr . 6 (d. d. Rtilgk . ),
** *  schölle 3-Zim. Wohn. im
Mltb. zu verm. Nähere« Nr. 3.
Hochbart . 4429

«iHrheiiigaucrstr . 7, schöne helle
** *“ Werkstättc cventl, mit 2- od,
3 Zimmerwohnung zu verinicten.
Näheres Tlivillerstraße 12 , Carl
Wiener . 3294

^Uliehtstr . 15 », Neubau , sind im
Lto . sch. 3 -Zini . Wohnungen

a uf I . April zu vm. N . das . 3300
^Urödcrstraße 21 , Wohn , i , 1 St,,
«J »- 3 Zim . >1. Zubeh . zu verm.
Näh , 2. Stock._ 2765

Nomerberg 8,
Näh . daselbst bei

(Äferobtiiflr . 16, Gkh. , 2 „ freund !.
3-Zii ». . Wohn . in. Ziibeo , p.

3611

per 1. April zu verm. 2926

^ ^ elcncnnr 29 , 3, , Ecke Well
riystraße . schä l - 3=3immer«

Wohnung zu verm . Näh . Part.
bei Heiurickr Krause . 2883

^Lchöne 3 . Ziiniiierwohiiung mit
W allem Zubeh , per sos, od. sp.
zn vermietben . Näh . Karlstr . 44.
Mngele , Restaur, _ 9228
LLarnsti . 28 , Mtid ., 3 Z .. Man, .-
v »- Wohnung im Abschluß , mit
Keller auf gleich zu verm . Näh
Bdh ., Part. _ 6573
LLpcdrichernr . 4 sind sch. 3 -Zim . ,
vT - Wohnuiigen in . Bad u . elektr
Licht, mir allem Zubeh . per iosort
oder 1. April zu verm . Näheres
Part, , links. _ 2786
L » iedricherstraßc 6, n . der Dotz-
vT heimerstr ., sch, Wohmillgen.
Part ., 1, , 2 . und 3.  Etage , best,
aus 3 Zimmern , Bad , Speisek . ,
Erk, -Balkon , Küche iii. kompl .Kohien-
und Gasherd , 2 Mansarden n . 2
Kellern , aus gleich oder später zu
vermieten . Kem Hinterhaus , Näh,
daselbst oder Faiitdriinneiistrl 5,
Seitenb . b. F . Weingärtner . 222

W charnhorststraße 8 , schöne , ger.i ö-Zim .-Wohn P, , p. 1. April
zu vm. Näb . 2 . St „ I. 2801

^chtcrstemerstr . 50 (Gemarkung
Biebrich a. Nh. ) ist eine sch.

Wohnung von 3 Zim ., Küche u.
Keller per sos, zu verm , Stäb.
Neuaane 3 Part.  _ 1800
(Achene 2- und 3-Ziini »crwodn,

mit Zubehör i. Neubau Wer-
derstraße 4 per gleich od 1. April
1905 zu vm . Näh , daselbst Sib,.
Part _ 1608
O schöne Zimmer und Küche,
" -Hth -, billig zu vermieten.
2770  Walluferstr . 9,

Wellritzstrasse 22,
Ecke der Hellmnndstr ., Neubau,
sind eleg. 3 Zimmer -Wohnungen
mit Bad von 550 Mk . an per
1, April , event . früher zu verni.

Näheres bei i486
_ Adolf Haybach.
0 | > cubaii Gg . Moog , Werder»

straße 5 , 3-Zim, -Wohn . mit
reichl . Zubeh ., Bad , Speisek ., Balk ..
Erker pp. zu verm . 4397



20 . Januar 1905. . Nr. 1, Wiesbadener General -Anzei >er« 20. Jahrgang.
f»BLUerderstr. 3, sch, 3-Zim .-Wobn
MB  m. reich!. Zubeh., alles der
Neuz . entspr., zu verm. Näheres
das. Part ., links. 3274

HliAildelminenstr . l , P ., 3 Zim .,
MV  Küche lt. Zubeh. auf fof. a
ruh . Mielher zu verm. Näh. das
od. Bauburean Hildner, Dotz
beimerstraße 41. 3508

^» » orkstratze 14 , 3-Zimmerwohn.
Er mit allem Zubehör sofort zu
vermiethen. .Näheres Vorderhaus,
1. Stock. 9123

)»>Hork>ir. 22,  schöne 3-Zimmer-
Er Wohn., 1 Zim . sep., Asterm.
eit., auf gl ob. 1. April bill. zu
germiethen. 3929
^D -Zimmer -Wohnung , sofort de
O ziehb«' , per 1. April zu verm.
Näheres bei Rud . Schmidt, Dork-
straße 33. 1. Sl . 3576
^Aäorkstr. 33 , Neubau , Ecke der
Er Nettelbeckstr., sch. 3-Ziminer.
Wohnungen mit reichst Zubehör
per sof. od. später billig zu verm.

Nähere- daselbst 1., bei Rud.
Schmidt . 2424

Zietenring 12,
sch. 3 Zimmerwohn ., Borderh . und
Mtlb .. Näh . das. Bautureau . 1880

Sonnenberg,
Billa Flora , Adolsstraße 5, 3-Zim -
Wohnung u. Küche rc. per gleich
oder später zu vermiethen. Näh.
Wiesbaden , Luisenstraße 12, Pt.
Meier . 287g

(Akonnenber , Gartenftr , 4a , noch
VC? 3 Dreizimmerwohn . m. reichst
Zubehör , GaS, Wafferspülung , der
Neuzeit entspr ., per sof. oder spät,
zu Perm. 431

Dotzheim.
Eine schöne Wohnung von 3 Zim .,
Küche und Laden für Metzgerei
eingerichlet, in schöner Lage. Näh.
Schiersteinerstraße 19 in Dotzheim.

Lt bis 2 Zimmer und Küche im
O i . St . zu verm . Näh . Dotz¬
heim, Rbeinstr . 16 . 2906
^̂ ^ otzheim. In meinem Hi.rne
/U  Neugasse Nr. 63 ist eine sch.
3-Zimmerwohnung m. Stall aus
gleich oder 1. April billig zu ver-
mietben . 2802
^L > otzheiiii, 3 Zmimer , Küche

nebst Zubeh . im 2. Slock,
Wasser und GaS im Hause, sofort
zu vm. Näh . Wiesbadenerstr . 20,
Ecke Wilhettnstr. im Laden. 2753

Zimmer u. Zubehör (1. Et .)
O p sofort od. ipäter zu verm.
in Dotzbeiin, Rbeinstr . 49 . 1718
^UAambactz , WieSbadenerslr. 34,
*rl - hoi vor Siickelmühle, Wohn,
im 1. St ., 3 Zim . , K u. Zubeh.
auf sofort oder später zu verm.
Ausgaug durch den Garten direkt
in den Wald . 1983

'& ZtMMer.
fcY| dlerstr. 50, 2 Dachzimmer,

Küche (im Abschl.) u. Keller
zu vermiethen. 1954

ldrechtstr. »8 , abgeschlossene
'M-  Mansardenwohnung, 2 Zim.
u. Küche an ruhige lvliether aus
gl. oder zu verm . 9769
«k | ldrechtstr. 44 , Std ., Park .,
‘M’  2 Zimmer, Küche, Zubehör
auf gl. ob, später zu verm. Näh.
Hinterh ., Bureau . 3648
<,ärerlramslraßc 22 , am Ring , 2»

Zimmerwvhnuiig , Hth ., 2 . Et„
per 1. April zu verm. Näh . Vdh,
1. Etage, l. 2927
>N> lücherstr. 18, Hlh., 2. St .,
■V/ links, schönes leeres Zimmer
zu vermiethen 492
^ ^ otzheimerstr. 18 , Mrib, , Dach-

Wohnung, 1 Zim. u. Küche,
sowie 2 Zim . u Küche an ruhige
Leute zu vm. Näb . Part . 9934

und 2-Zim.-Wohn , Speise
kammer, Küche, abgeschlossen,

zu verm. Waldstr. 2, an d. Dotz-
heimerstraße, in der Nähe des
Güterbadnhvses . 1730
SLltvillcrstr . 12, sch. 2- und 3-

Zim .-Wohn . im Htb. zu vm.
Nah Bdh , rechls. 29 0
^Llivillerur . 18, 2 Zun . , Küche
V ?. per 1. April zp verm. Näh.
daselbst. 8331
FäLleonorenstr . 7, 2 Zimmer u.
^ Zubeh. (Vdh.) per 1. April
zu verm. Näh . Nr . 5. I Tr 2609
ü^ ranlenslr . 20 , 2-Zlii>.-rvo »li.
O nebst schöner Werk ölte zuin
1. April 1905 zu vermicthcn

Näh , 1 St ., rechts . 3155
Zimmer , Küche, Keller und

M  Stallung für 1 Pferd z. Bin.
Näh. Feldstraße 17, bei Born,
1. St. _ 3461
^riedrichstraße 14, 2 Zimmer,

Küche und Zu . ehör, auch als
Bureau geeignet, per 1. April.
Näheres 1. Etage. 2933

Ättbrtflt . 33, 2-Ziuimerwohnung
vg  zu verm. Zu erfrag. Bdhs.,
Parterre. _ 3602
helenenstr . 12. 2 fl. Wohiiungen
*” im Hth, zu vermielhcn. Näh.
Vdh.. Parr . 3275

Sägerstr. 3, nabe der Waidstr.,sch. LZim .-Wohn., 2 St . b„
auf gleich ad. spät, zu verm. 8488

/LKneisenaustr . 8, 3» u. 3-Zim .-
'S " Wohnungen im Hth. fof. ob,
1 April zu vermietheu. Näheres
Bdh., 2 St ., rechts . 2869
(Ach . Fromsp .-Wohn. m. od. ohnc
w Stallung aus sogleich zs vm.

Näh . bei Frau Wwe. Kenn,
Hasengarten. 1633

jahnstr . 36, Gtb ., 1—2-Zim .-
(O Wobv., groß per 1. April zu
vm. Näh. Vdb . Part . 3286
^lapellenstr ., eine kl. Dachwohn,
vV  3 Räume. (Preis 15 M. per
Mt .) zu verm. Siäh. Dambach-
tbal 2. 2. 3340

EUviedricherstraße6, n. der Dotz-
»T - heimerstr., schöne Wohnungen,
Part ., 1., 2. und 3. Etage, best,
aus 2 Zimmer, Bad , Speisekammer,
Erk.-Ballon , Küche, 1 Mansarde u.
Keller auf gleich oder später zu
vermieten. Näh. daselbst oder Faul¬
brunnenstraße 5, Seitenbau bei
Fr . Weingärtner . Souterain sch.
Lager oder Büreauraum zu ver¬
mieten. 223

^idiedricherstr. 8, Fromsp .-Wohn.,
w * 2 Zimmer . Küche, 1 Keller,
auf 1. April zu verin. Näheres
daselbst Part . 3002

^ 'irchgasse9, Dachwohnung. 2
Zimmer, Küche u. Keller per

sofort zu vermieten. Georg
Kühn. 6131
ßiHH> etzgergaffe 18, 2 Zimmer,

Küche und Keller zu ver¬
mieten. 330

Mauritiusstrasse8
ist per 1. April eine kleine 31an-
sardwohnung (2 Zimmer
und Küche) für 260 Mark zu ver,
mietben. 2960

<̂ ronispitzwohnu»g, best, aus 2
'ijf  gr . Zim, 2 daran stoßenden
Kammern , Küche, Keller (Nerostr.)
auf 1. April zu verm. Näheres
Moritzstr. 50. 3404
(Achöne 2.Zii»merwohnung Mit

Küche auf 1. April od früher
zu verinieten. Näheres Neubau
Göller, Nettelbeckstr. 5. 2602

$| } e»ba» Wimermeycr Nettel-
d.ckstr. 3, sind noch Wohn,

im Hlh. von 2 und 1 Zimmer
billig zu verm. 1924
^li -suguffe 16, eine 2-Zimmer-

Wohnung m. Zubehör an
kl. Familie per 1. April zu verm.

Näh Korb aden. 3469

/LKustav -Adoisstraße, schöne Wahn¬
er ung von 2 Zimmern a. ruh.
Leute aus sofort zu verm. Näheres
Platterstraßc 12. .1156

äKT̂ obiinng, 2 Zimmer u. Küche,
MP  und 1 Zimmer u. Küche,
auf 1. Okt. zu mit. Plattcrstr . 46,
bei H . Schmeiß . 6221

^N^ aiiemhalerstr. 7, sch. 2-Ziiu .-
Wohnungen im Mkib. und

Hth. »,. Gas u. Balk. z. 1. April
zu verm. 2823
^Vlauem ^aierstrabe 9 . 2-Zimmer-

Wohnung im Hinterb . ( Speise
kammer, Kloset im Abichl.) per 1.
April zu verm. Mk. 340. Näheres
Bdh., 1. St . b Giegerich. 2782
Äd̂ hriimr . 71, Stv ., 2 Zimmer
*' •' und Küche, ebener Erde, sos.
zu verm. 2574
SlJitblftt . 15a , Neubau , Hlh.,
•r* - 2 -Zim.-Wohn, auf 1. April,
ev. 1. März zu vm. N. oas. 3301

^ ^ ömerberg 13, zwei «eine Zim.
«rl u. Küche zu verm. 3601

(»Höiiierverg 37, 2 Zimincr,
rr » Küche u. Keller zum 1. Jan
zu vermiet n. 723
»p4>°hnuilg von 2 Zl, »Merks, K,

und Zubehör sofort zu ver-
inieteli. Näheres Scharuhorststr . 6,
Part . 294 i
Atchachkstraße 30, rin srdl. Dach-

wohnuug , 2 Z,m . u. Küche,
sofort bist, zu vm. Näh. P . 1851
Lchwalbacherstr . 28 , eine kleine
A 2-Zim .-Wobn. auf 1. April z.
verm. Näb, Vdh., P . 2998

^ ineinandergchrndc Mansardcu,
&  zusammen oder auch einzeln zu
ocrmirlei, Schwalbacherstraße 43,
6. St ., 3199

Ziininer und Küche ans sofort
™  ob. 1. Nov. zu verm. Schwal-
bachersir. 73. 9188

Mansarden mit Glasabschluß
zu vermieten. Schcnkendorf-

straße 1. 2269
fit
CT Zim., Küche u. Keller ( 15 M.)
zu vermiethen. 3314
(Aecrovcmir . 16, Gih,2 „ ,chönc
^ L»Zim.»Wohn. per 1. April
zu verm. Näh. Bülowstr . 1. bei
Dainbmann . 36 >2
aHtdalramslr . 32, Wohnung ,„i
äLV 2. Sl , 2 Zun, , Küche, Keil.
aus 1. April zu Perm. Anzus. v.
10—12 Uhr Borm . N P . 2931

tzß̂ aidstraße 32 ist e. Wognung
MV  von 2 Zim. U. Küche aus
1 Januar zu verm. 2593
Dttellritzur . 20 , Hlh., sch. 2.Z ..

Wohn, in Zubeh., ev. mit
Waschküche zu verm. 8413

^» ^ » örihslr. 22, Wohnung von 2
MV  Zimmer», lkücheu. Zubeh.
zu verm. Näh. im Laden. 1825

F'̂rontspitz-Wohnung . 2 Zimmer,
1 Küche, zu verm, 3620

Wellritzüraße 3.
Äsĵ orknr. 29, schöne 2-Zunmer
Er Wohnung auf 1. April 1905
zu verin Näh . 1. St ., l 2514
Oieienring 4 ist eine Wobnung
-O von 2 Zimmern und Küche
ans 1. Januar k. Js . zu verm.
Näh . im Vdh. b. Maurer . 8976

>̂Horkür. 14, Std., 2 Zim., Küche
Er und Keller zu verm. Näh.
Bdh .. 1. Sk , links. 3851
(A -ehr schöne 2-Zim .-Wohnung

in. Küche u . Keller sos. für
260 M . zu verm. Näh. Ziliimer-
maiinstraße 4,  3 „ r. 3463

Ketenring 12,
2.Zimmcrwohnuna , Vorderh. und
Mtlb . Näb. das. Baubureau . 1879
ALine Wohnung von 2 Zimmern

nebst Zubehör aus gleich ob.
spater zu verm. bei Karl Schreiner,
Sandbachnr . 4a , Biersiadt. 432

1 Zimmer.
^arstiaßc 19, schöne 1 Zinimcr-& Wohn, an ruh. Miethel zu
verm. Näb. Part, , l. 202
AS dlerftraße 30, Zimmer u. K.

zu verm. 3517
’f Zimmer und Küchez. Preise

von 15 Mk. auf gleich z. vm.
Zu erfragen Adlerstraße 48,

1. Sl .. r. 2737

Ädlerstv . 57
Dachz. und Küche zu verm. 1277
äHSdlerstraße 60, 1 Zimmer

Küche u. Keller zu vermieten.
Näh . bei D. Geiß, Vdb. 6831

-g sch. Fronisp.-Zilli. aus1. Fevr.,
-E- 1 gr. Keller('rüherer Flaschen-
bierkcller) sof. zu verm. Bertram-
straße 16. 3621
(I :ch. leere heizb. Maus. z. verm.

Blücherstr. 15. 3635
Lr >otzde,mcrstr. 62 . ein Zimmer,M Kücheu. Keller sof. zu vm.
Näb . P ., l. 918
Li» irchgasse 19, Bdh., Mansarde

ein Zimmer und Küche zu
vermieten. 4460
(Zr.ch. gr. Zimmer, eoeut. auch

Wohn- u. Schlaizim. mit 1
od. 2 Belten zu vermietben
4899 Kirchgaffe 36. 2 l.
^ iedrichcrnr. 10, schöne sreundl.

Frontspitzwohnung , 1 Zim.
und Küche sof. zu verm. Näheres
Dotzheimerstr. 98, 1. Sl . 3599

(̂ » roiitspitz-Wohn.. 1 Zim., Küche
jz u. Keller, an ruhige Person
zu verm. Nah . Körnerstraße 3,
Part ., rechts. 2951

Mauritiusstrasse8
ist per I. Februar ein großes, leeres
Zimmer im 3. Stock für
12 Mk. monatl . zu verin. 2959
>Hßerostr. 6, Hth., 2. Sl ., 1 ^im.,g* Kücheu Keller per sof. zu
verm. Näb. im Laden. 3472

^rchone 1-Z »niuer-Wvhnungcn
mit Küche auf 1. April oder

früier zu verm. Näh.
Neubau «ttUer,

2605 Nettclbellstr. 5

Ĥ raittknstraß : 60, Mlw., Pari .,
1 Zim. n Küche auf 1. Fkbr.

u. Dach 1 Zim . u K. a. 1. April
zu verm, Näh . Vdb., 3. Et. 2969
ßZLlatterstcasre 38 großes

Zimmer und Küche per Dez.
z» vermietben. 373

Philippsdergklratze 2 ,
leeres Z litmct an einzelne Person
zu vermieien . 1979
(fNlauenthalerstraße 10, Hochp.,

r ., leere Maus . sos. bill. zu
verm. 35 -2

rtjbeiiigautrftr . 3 großes , leercS
^r» Fronksvitzzinimer zu verm.

Näh Hochparl. 3124
Ä > heingaucr,lr . 5. schönes, leeres
tr *- Ziniiner zu verm. 3425

Näb . Nr . 3, Hochpark.
Rheingauerstratze 7,

l -Ziinnicrwohnunq mit Speisekani.
und Kloset im Abschl. zu vermietcii.
Näheres Eitvillerstraße 12, Carl
Wien,er . 3501
^H^ hetnitr. 93 , ein Zimmer und

Küche zu verm. Näh. Elt-
villerstr. 14, P ., b. Dietzel. 6683

a^ cizbarcs Mansardeziminer an
ejnz. Person zu vermiei n

Scdanstraße 1. 2584
^Hst nsl. Mädchen kann sreundl.

Parierrc - Ziuimcr erhalten.
Scdanstr . 4, P ., r . 672 '«

^Scbanür . 6, 1, Sl .. l., schönes
leeres Ziinnier an einz. Pcrs.

zu vermieten. 984

^cheffelstr . 5, am Kaiser-Friedr .
^ Ring, Fronlspitzzim. m Küche
und Keller zu verm. 2837
Llemgasse 32 , ii» Part . Zimmer
*5 und Küche aus gl. od. svätrr
zu vermietben. 347g

(Achierstkliierpr . 1«, ylh .. 1 Zun.
U. Küche z. 1. April zu ver-

mietbeii. 3074

^rttcuritz,trage 33, 1 sch. Wohn.
nng , Dach, 1 Zimmer , Küche

und Keller gleich od. sp. zu verm.
Das. hcizb. schöne Mansarde . 2344

^Lteingasse 16, Dachwohnung,
1 Zimmer und Küche zu ver-

micthen._2784

Sonnender " ,
Adolsllrage 6, 1 Zimmer u, Küche
nur an ruhige Leute zu vermieten.
Näh . Witsbaden , Luisenstraßc 12,

S êdanstraße 6, 2. St ., l„ ein
ich, möbl. Z . z» verm. 3068

Pb . Meier. 2677

Mvtsurte Sr umer.
Aldrechtstr . 6 , I,

nut mövlirtes Zimmer sofort zu
virmiclhen . . 2432
VfcSUmardring 38, Hlh ., 2. St .,

r ., erhält anst. junger Mann
schönes Logis. 610

»K̂ iüchcrpiatz 5, Pari ., . r ., eieg.
möbl Zimmer sofort zn ver-

miethen 84 '-0
ßUchiücherstraße9, 2. El , 1., schön

möbl. Zim. zu verm. 3502
Fromspitz-Zimmer , möbl. oder

&  unmöblirt zu verm. 9155
Dotzbeimerstr. 10, 1. St.

^ ^rankcnstraße 9. 1 St ., links,
O erhalten Arbeiter Schlaf¬
stelle. 3606
WbliöDl . Zimmer mit oder ohne

Pension zu verm. Franken-
straße 23, 2.,l ., b. Frau Dürr . 3507
F ^ »infach möbl. Zimmer billig

zu vermiethen 3426
Fricdriwsir . 8 , Hth , 3.

Möbl . Zimmer
sofort zu vermielden 3302

Grabenstr . 9. 2. Sr , links.

möbl. Zim . zil M. 14 od.
M . 18 fof. zu verm. 3566

_Gneisenausir . 15, l „^ r^
Ätumuuoflr . 2, 2 Ei .. I., 1

gr.. schön möbl. Ziinnier an
beff. Herrn als Alleinmiether ab
zugeben. 3408
aixeumiiiidstr . 40, 1. Sr ., l., r.

Arb. erd. Schlafstelle. 28

Lß^ ellmundstraßc 46, I., links,
'\ P  erh. anst. junge Leute gute
Kost und Logis. 3389
cĥ -r„ia !i»ilr. 3, 2 St ., links, k.

1—2 anst. Leute g. Logis
erhalten auf gleich. 3431
tja iS uni oder ohne » 011 zu vm
^  an anst. Arbeiter Helenenstr 5.
Restauration . 3362

S ^ »in Arbeiter finbei Schlafstelle
Helenenstr. 9, Frtsp . 9289

tfgn Lchülcr , Schliterin od*++  ältere Taine möblirtcS
Zimmer in gutem Hause bei
ruhiger Familic zu vm., an erstere
auch mit voller Pension . Näheres
Herderstr. 15. 3. Sl .. l. 3027
<A> einl. Ard.iicr ery. Kon und
rrt - Logis. Näheres Kgristr. 3,
1. St . 1445

Möbl . Zimmer
zu vermiethen 3379

Maueroaffe 3/5.
Schlafstelle zu vermiet
Maucrgaffe 12, bei Plaier im
Laden. 560

gLms . mövl. Zim . nnt und oiine
^2 - Pension zu verm. Maurikius-
strnße 7. 3. Sl .. links. 3305
^KSliarkliiraßc 12, 3. Sl .. I., . ei

Schäfer erh. j. Mann sch.
Logis »,. oder obne Kost. 2746

ßv ^ e'.nl. 2Ird. erb. Kost >.. 2oq >s
»r » Moritzstr. 9 . M .. I. l 2611

«tiviiraße 88, 1 , sind 3
^ möbl. schöne Zimmer zu

vermiethen. 3614
g anst Arveiier findet sch. 2ogis

Moritzstr. 45, M ., 2., 1. 3309
Gut möbl . Zimmrr

sofort zu vermieihen 628
Müblgass- 13, 2. St.

$| l > öb.. Zimmer mit g. Pension
zu vermiethen 8152

* Nengaffe 2. 2.
^lfrugassc 9, 3. Sl ., l. erh. beff.

Geschäftsleute gute Kost und
Logis aus gleich. 19 - 0

HA " ,gassc9, 3. ct ., L, ein möbl.
Ziinmer mit Pension auf gl.

zu verm. 2699
>Ĥ iedcrwaidstr. 11, p. 1., möbl.

Zimmer zu verm. 9514 I
^rranicnstr . 48, P ., ein sch. gr.
^  möbl. Zim. u. eine möbi.
Mans . zu verm. 3299 j
SLLui mövl. Zimmer an 1 0. 2

gnst. Damen mit oder ohne
Pension zu verm. Ranenthaler-
firaß- 6, 2. St . 2804 |
Sljaiicntbttltritr . 6, 2. St ., erb.

anst. 8 . b. Kost u. L. 8899 I
k̂ ein möbl. Zimmer mir separ.
O Eingang , auch an cinp Dame
zu vermieten. Rauenthalerstr . 6,
Hockp. 5563 I
>H- lchl„r. 13, Mtlb ., Park ., sch.
*' * möbl. Zimincr z vm. 3263 |

oon,tta Be lö > ! •» !» eins. I
möbl., heizb. Zimmer billig I

zu vermiethen. 3504 s
SO,m reinlicher Arbeiter k. LogiS I

erä. Römerberg 13. 3600 |

^redanstr . 11, 2 Part . Zimmer,
als Tapezierer -, Buchbinder-

rc. Wcrkstälte per 1. April z. vm.
Näh. Vdh., I . tzt._ 3133

rheiter erb Schläfst. Scharn-
horststraße 2, Parr ., r ., bei

Knorr._ 800
(A chachtstr. 4. I . St , r. sch., srdl.,

möbl , großes Zimmer , neu
bergeiichtet, zu verm. 698

(Achivatdacherlir . 3, 2., r«
^ schü» möbl. Zimmer billig zu
vermieihen,_ 1569
^tchwalbachrrstr . 35, G' d., 1. St .,
'ff möbl. Zim . m. Kaffee(16 M.
p. Mt .) zu verm._3213

ein schön möbl. Zimmer mit
Klavir u. ein eins. möbl. Zimmer
gleich zu verm._ 1363
(Achwalbacheriir . 59, 2. St ., r.,
^ möbl. Zim . m. gut., bürgerl.
Pension zu vermieten._ 3789
I möOuZ. a.besj.Herrn ev.a.2

Herr » z, verm. Scharnhorsistr.
2. 1 Stg . links._ 9628

tteingasse 20, 3. Sl ., l., 1 möbl.
Zim . zu verm._ 7852

fr eerobeiiftr. 7, Hlh. 3. St ., r. ,
erh. alt . , reinl. Leute schönes

Logis.  _ 3364
jteerobenftr . 25, H., 1. Si ., l.,
Sr ein möbl. oder unniöbi. Zim.
zu vermieten._ 3339

anst. Aro. erhallen sch. Logis
Seerodenstraße 25, Hmterbs,

Part ._ 2872
einl. Arb. erh. Kost » . Logis

Schnlberg 6. 2. St . 1614

S'

R
Möbl . Zimmer

zu vermictbcn 3345
_ Schulberg 6, 1.
Gut möbl . Zimmer

mit Pension von Ml . 60 an zu
vermieihen. Taunnsstr . 27. 1. 4220

Rs) e n .iche Arbeiter erhallen vill.
Kost und Logis 3613
_ Walramstraße 5

ttfcjaiiuteritr . 9, Hlh., 3., ein
MV  sch. möbl Zimmer(monatl.
10 M .) zu vermietlien._ 3465
Sßttellritzstraßc 5, l . St ., q. mobil
MP  Zim . zu verm._ 3239
, » we, anst. jungt Leure können

Xj Zim. m. 2 Betten erhallen
1850 Wellritzstr 33, H., 2. . l.
<I^ ) rllrltzstraße 33, sreundl möbsi
MV  Zimmer zu verm. 9787
'S gur möol. Zun . an Früiil . od.
^ Herr zü verm. 3539

Westendstr 18, Htb., 1 St ., rl
ni möbl. Ziininer -u vermiet.
Dorkstr. 4, 2. St.  9758G

rechts

zu vermiet.
Röderstrage 19, 2. Stock,

9950
^unger Alan » kann K'vsi und
^p ^ Logis erbaltcn 8096

S -danstr. 7, Hlh , 2. St ., l.

Möbl. Mansarde
an amt. jungen Mann zu verm.
Uorkstraße 9, 2 , 1._ 3330
»pisnmermaiinstr . 6, Hlh., 1 Sr.

XK möbl. Zim,  b . z. verm. 8298
tzlrnstonea.

Villa Gmllckpllir,
Emserstrage 13.

Familien Pension
Elegante Zimmer , großer

Warren . Bäder.
Vorzügliche Küche. 6807

_ Haben._
^adcnlokat lm  Hause Nömer
^ berg 16 mit Zimmer u. Küche,
evenl. auch mit größerer Wohnung
p. 1. Juli er . billigst zu verm.
• Näheres Adelheidstraße 47, bei

2t . Minnig _1661
>sAlSmaickr >i,g 2, schöner Laden
MP  mit 2 LadenzimmernU. Lager¬
räumen per 1. Avril zu vermiclen.
Näh , daselbst._ 3530
Ljadcn mit Keller und Neben-
M  räumen, mit oder ohne Wohtz.
billig zu verm. Nebenan mehrere
in Angriff g-nommene Baustellen.
Dvtzbcimerstr. 106, Becker. 3003
SLckladen mit 3-Zil«iuerivovnulig

Dotzhcjmcrstr. 76 zu vermieten.
Näh . Dotzbeimcrstr. 80. 1. 29 18

Erbachermtze 4,
Laden m. Zubeh . auf gl. oder
l . April zu verm._ 2827
|ßUotiottnttr . 5, Bäckerei mit
>2 / Laden, Wohnung it, Zubeh.
zu verm. Näh . bei Sioßbach,
1 Treppe h._ 3596
c^ -rankenstr. 9, Laden m. Wobn

für 700 M . auf 1. April zu
vermiethen, _ 3439
4 $ aDtn, 2 Zimmer , Küche, mehrere
^ Wochen alS Lagerraum oder
Markenlager zu vermieken. Näh.
Frankenstr/28 . 1. Et. _2956
WoÖeu in. Wohnung , m welchem
M  seit Jahren gulgch. Spezerei-
geschäst betrieben wurde. Uiiistände
halder auf gleich ob. 1. April zu
verm. Näh. Frankenslraße ' “8,
1 ■ lks _2956
44j| 1K' l«H«U|it . 26, sehr ichüner.

ger. Laden mit Zimiiier
(300 Mk. jährlich) zu verm. Auch
Werkstälte m. Wohnung das. Näh.
Hochv.. rechts dasel-'st. - ,303

Heilmundstr. 58,
Ecke Emserstraße (Neubau ),

Eckladen
mit Wohnung und Lager,
räumen (für Colonialwaaren-
gesch. geeignet), per 1. April
oder srüber zu vm. Näheres
Emserstr. 22, P . 3454

HsU^ icheisverg 15, Laden zu
verm. Näh. bei Heinrich

.Krause , Wellritzstr. 10. 2884
Äl » iattcrstra ->k 42 , Laden mit 2-
yp  Zimmerw., P ., geeignet für
Metzger, Friseure , Schnellsohl, auf
gleich oder sp. zu verm , event. m.
Haus zu vcrk. Näh . 1. St 3014
(Achöner gr. Laden mit 2 Erkern

u. Wohn.. Wörthstraße 19
nabe der Adelheid- u. Schiersteiner¬
straße wird im Januar gebrochen
und ist bis 1 April zu vermieten
Näb . 2. Etage_ 7829

.C &tl. Schwalvachcrstr. ,0, großer
Laden mir Wobnunz » und

300 Q -Mir . Lagerraum , ganz od.
getheilt zu verm. Näh . Kaiser-
Friedrich . Ri ng 31, 3._ 1668
Hjndc » mit od. ohne Wohnung
^ Per 1. April zu verm. Näh.
Saalaasie 4/6, 2.. l. 2835

Hvchwalbacherftr . 3,
großer Laden, paff, für Möbel.
Musikalienhandlung rc., per
I . April zu verm.

Näh . 1. St . 2948

jjJOeberspffe 39 sind zwei
geräumige Läden

mit je einem Nebenraum , sow.
mit oder ohne Wohnung aus
1. April 1905 zu verm.

Näheres bei 6860
Hch. Adolf Weygandt

Ecke Weber- und Saalgasse.

Ä-erbkärre » etc.
dclhcidstraße83, Weinkeller u.
Packraum zu vermieten. Siäh.

daselbst oder Orar .ier ^raße 54
Part ., links._ 2897
H»« dolsuraße 1 sind aus sofort

große Helle trockene Lager¬
räume , für jedes Geschäft geeignet,
sowie in den Seitengebäuden Woh¬
nungen von 2 und 3 Zimmern,
Stallungen für 36 Pferde zu ver-
mietben, auch werden Pensions-
pserdc angenommen . Per Oktober
geräumige Läden u. Wohnungen
im Vorderbause._ 103
^N̂ lücherplatz 3, fl. Wcnileller,

18—20 St . fassend, per !of.
ob. sp. zu vm. Näh . dorts. i. Lad.
o. Blücherstr. 17, P . r . 352

^ALlücherplatz 3 . gr. Helle Werkst.
V p. fof. od. sp. zu verm. Näh.
dorls. im L. o. Blücberstr 17. 180
<»> luchcrslr. 17. gr. Weinkeller

ui. Fnßballe u. Kontor p s.
o. sp. z. vm. N. dorts., P ., r . 353
gc > otzhe,,nerstraße 105, Güter-

babnhof, schöne Lagerräum
oder Wcrkstait, soivic Stallung m
u, ohne Wohn, zu verm. 10014
k̂ -. ür Kutscher . Ltallung f.
y 4 —5 Pferde MI Weitend
ne st3-Zim .Wodn u. allem Zubeh.
per 1. April 1905 zu verm.

Näh . Emserstr, 40 . 1. St 1328
/ilrabeuttr . 30 sino Werkstätten

u. Wohnungen von 2 Zim
mit Küche u. Zubh ., sowie ein
ganzes Haus in der Metzgergassc
(paff, für Trödler , Antiquar oder
Lchuhwaarenhändler) p, 1. April

1905 zu verm. 1683
challKneiiena istraße 8, sch. Werk¬
er gälte preisw . sof. zu verm.
Näa . Bdh , 2 St , rechts, 2870
>) wei mit Wasserleitung u. Av
x ) aus versehene, Helle trockene

Keller
zu vermieten. Näh . Gneisenau-
straße 25, Vdh., 2. St ., l.
5279_ SchSnermark

lÄNlisenaustraße 9,
Ecke Jorlstraße . Schöne Automo¬
bil-Lager- u. Kellerräume zu verm
Näh. Seerobenstr . 30, P . 3254

/ ^ Lövenstr. 17, gr. heller Part .»
Lagerraum , ca. 145 (IZ-m.-

sowie ebenio großer Weinkeller u.
150 <jm Hoskeller aus gleich zu
vermieten. Näheres Vorderhaus.
Parterre. _ 7533
«̂ erdernraße 33, per 1 April

1905 schöne Werkstätte und
Keller mit GaS u. Wasser, mit o.
obne Wohnung zu verm. Näheres
B orderh., Part . 9946

rrbcrstr. 33 Werkst, zu verm.
Z» erfr . Vdh., P . 3603H

^ » erderstr. 33. Flaichenoierkeller
*4»? zu verm. Zu erfragen Vdh.
Parterre. 3604

^nbcit -u Dermietl,t" - bi.
Petri.

Herdezsiraßc 8, bei
3159

Lxeicnenstraße lS , kieine, helle
Werkstätte per 1. April

zu veriniethen._ 3540
»u» rvettSraum oo. Lagerranm

großer, Heller, mit Aufzug,
auch geteilt, zum 1. Nov. zu vm.
" ' "h. Jahnstr . 6. 1 St . 3614
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